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Geschichtliche Nachrichten
ü b er  das

S t a d t g y m n a s i u m
von M ichaelis 1827 bis dahin 1828.

A. V o n  M i c h a e l i s  1 8 2 7  b i s  O s t e r n  1 8 2 8 .
I n  dem Personale der L ehrer tra t sowohl während dieses H albjahrs als am 
Schlüsse desselben eine sehr bedeutende V eränderung ein. D er Oberlehrer 
S t i e m e r  w ar, wie im letzten Program m  angezeigt worden is t ,  vom 1 sten 
September an auf einer Reise nach Berlin abwesend. Beim Beginn des neuen 
H albjahrs mit dem 2 2 sten October v. J. w ar derselbe, verhindert durch V er­
schlimmerung seiner K ran k h e it, welche auch schon seit mehr als einem Jahre 
bei aller E rleichterung die seine Collegen gerne ihm gaben (weswegen er auch 
in dem Verzeichnisse des vorigen H albjahrs nur m it 14 Stunden aufgeführt is t)  
m anche Unterbrechung verursacht h a tte , noch nicht zurückgekehrt, hoffte aber 
bald wieder in unserer M itte , nd seinem Amte dann gewachsen sein zu kön­
nen. So begann das neue H a lb jah r, wie das alte geschlossen h a tte , indem die 
übrigen L ehrer sich in  seine Stunden theilten , und sie so lange ihren respecti- 
ven Fächern zulegten, bis er zurückgekehrt sein würde. Nachdem er zurückge­
kehrt w a r, begann er freilich am M ontage dem 19ten November seine Stunden 
w ieder, und der bestimmte Lectionsplan fing seinen geordneten Gang an ; allein 
schon am Donnerstage dem 2 2 sten November musste er den U nterricht ganz 
aufhören lassen , und um keine L ücke in dem so wichtigen Unterrichtsgegen- 
stande der M athem atik und P hysik  in den obern Classen entstehen zu lassen, 
wurde sogleich für eine tem poraire Substitution geso rg t, indem der L ehrer 
M ü t t r i c h  diese Fächer in den beiden obersten Classe übernahm, und an seiner 
Stelle in T ertia  und Quarta der Schulamtscandidat F r ö l i c h  als Substitut ein­
tra t ,  wozu die nöthigen Kosten aus dem Ueberschusse des Zeichnengeldes be-



stritten  wurden. Doch mufste auch der propädeutische Unterricht in der Philo­
sophie auf P rim a ganz ausgesetzt b leiben , und die E ine in diesem H albjahr 
dazu bestimmte Stunde ward dem griechischen zugelegt. Aber schon nach ein 
paar Tagen sah die A nstalt einer neuen Verwaisung für dies Fach in den mitt- 
lern Classen entgegen, da der L ehrer F r ö l i c h  durch dringende Umstände 
gezwungen w urde, am 1 sten.D ecem ber eine Reise zu machen. Indessen trat 
sogleich , ohne dafs eine Unterbrechung statt fand,  für ihn vorläufig der Can- 
didat C a s t e l l  in  alle seine Stunden ein,  so dafs das Ende des Jahres im ge­
wohnten Gange hätte erreicht werden können , wenn nicht die furchtbar herr­
schende M asernepidemie die H ochvcrordnete König!. Regirung bewogen hätte, 
unsere A nstalt, wie alle öffentlichen und Privatschulen der Stadt vom 17 ten 
December an auf 3 W ochen zu schliefsen.

Unterdessen w ar mit dem Ende des Jahres auch unser College K r i e g e r ,  
nachdem manche vergebliche Versuche seine G em üthskrankheit für unheilbar 
erwiesen hatten , mit 400 T halern  jäh rlich  pensionirt w orden, wovon 300 T haler 
die Stadt zu zahlen übernahm , 100 T haler aber demjenigen abgezogen werden 
so llten , welcher jedesm al die 7 te L ehrerstelle als die letzte mit der eine Quote 
vom Schulgelde verbunden ist bekleiden würde. So rückte denn, da der L ehrer 
K r i e g e r  die 5 te Stelle bekleidet b a tte , der O berlehrer Prof. D r. E l l e n  d t  in 
diese 5 te  Stelle ein , der L ehrer D r. L u c a s  in die 6 te , der L ehrer M i i t t r i c h  
in die 7te, und der bisherige substituirte L ehrer G r y c z e w s k i  in die 8te Steile.

Am 7 ten Januar begann der U nterricht aufs neue; auch w ar der L ehrer 
F r ö l i c h  zurückgekehrt, und versah seinen Posten w ieder. Dagegen gab der 
L ehrer Dr. L u c a s ,  schon seit Anfang August v. J. provisorisch in das Provin- 
zialschulcollegium und die Regirung zu den Geschäften des 2 ten Schulrathes 
aufgenom m en, wegen überhäufter Amtsarbeiten seine 4 Stunden in Q uarta dem 
H ülfslehrer C a s t e l l  ab. Aber auch er mufste am 21 sten Januar wegen tödli­
cher K rankheit eines theuern Bruders verreisen ; und so w ar derselbe genöthigt, 
indem die 5 griechischen Stunden in T ertia  an seine Collegen übertragen w ur­
den,  die übrigen S tunden, also den deutschen U nterricht in P rim a und beiden 
Secunda’s, so wie die Geschichte und Geographie in T ertia  dem L ehrer C a s t e l l  
zu übertragen.

In der Nacht vom 25sten auf den 26sten Januar verlohr darauf die Anstalt 
durch den Tod den O berlehrer S t i e m e r  im noch nicht vollendeten 41 sten 
Jahre, nachdem er 9-§ Jah r an unserer A nstalt gearbeitet hatte. Sein feierliches 
Leichenbegängnifs w ar am 1 sten Februar.

Als der L ehrer D r. L u c a s  am 1 4 teil Februar zurückgekehrt w a r, erhielt 
er bald nach seiner R ückkunft seine V ocation zu der erwähnten Stelle eines 
Schulrathes bei der hiesigen Königl. Regirung. E r übernahm  also für den Rest 
des H albjahres nur die 5 griechischen Stunden in T ertia  w ieder, um nicht den 
andern U nterricht durch den W echsel der L ehrer zu sehr zu zerstückeln , und 
schied mit dem 1 sten April auch aus unserer M itte. So haben also im Laufe 
dieses H albjahrs an unserer Anstalt gearbeitet:
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1. Dijrector Dr. S t r u v e .
2. P rorector G r a b o av s k i.
3. Oberlehrer D r. L e g i e h n .
4. O berlehrer P rofessor Dr. E l l e n  d t.
5. L ehrer Dr. L u c a s .
6. L ehrer M i i t t r i c h .
7. L ehrer G r y c z e w s k i .
8. L ehrer N i t k a .
9. G esanglehrer Cantor W i t t .

10. Zeichnenlehrer M ö l l h a u s e n .
11. Schreiblehrer N a u m a n n .
12. H iilfslehrer L e y d e .
13. H ülfslehrer F r ö l i c h .
14. H iilfslehrer C a s t e l l .
15. H iilfslehrer F u n k .
16. H iilfslehrer K a h l e r .

Die Lehrgegenstände w aren nach den verschiedenen Classen folgende:
l. I n  P r i m a .  Das O rdinariat verw altete bis zum Tode des Oberlehrers 

S t i e m  e r ,  der D irecto r; seitdem ist O rdinarius der Oberlehrer P rofessor Dr. 
E 11 e n d t.

R e l i g i o n .  2 St. L e g i e h n .  Von den M itteln der Besserung und H eili­
gung des M enschen; von den Folgen des Guten und Bösen in diesem und dem 
künftigen L eb en , nach den Aussprüchen der V ernunft und der h. Schrift. Die 
Beweisstellen aus dem N. T. sind in der Grundsprache gelesen und erläutert.

H e b r ä i s c h .  2 St. L e g i e h n .  Deuteronom ium  cap. 11 —  20. incl. Psal­
men 21— 35. Einige mündliche und schriftliche Uebungen aus dem Deutschen 
in ’s Hebräische.

G r i e c h i s c h .  9 St, S t r u v e .  Dem osthenes Rede gegen den M idias bis 
zu cap. 52. — H erodot. B. 4. cap. 168 bis zu E nde, und B. 5. ganz. —  Sopho- 
cles T rachin . 2 te  Hälfte. —  E xercitia. —  Aus der Syntaxis die Lehre von der 
Attraction.

L a t e i n .  9 St. Davon 2 St. (H o raz ) S t r u v e ,  die übrigen 7 Stunden 
E l l e n  d t. H oraz Oden I I I ,  7 bis zu Ende des Buches. In 4 St. Cie. de Fin. 
I. II. 1H c. 1 — 16 sta tarisch , in 1 St. Sallust. Bell. C'atilinar. kursorisch gele­
sen. Zu Anfang des H albjahrs waren in 2 St. wöchentlich die H auptpunkte 
der höhern Gram matik und der L ehre vom lateinischen Styl w iederholt worden. 
1 St. D isputirübungen. l  St. Exercitia . Zur K ritik  der freien Arbeiten Wurden 
in der entsprechenden W oche 4 — 5 Stunden verwandt. M onatlich w ard ein 
Aufsatz geliefert, verbessert und beurtheilt, so dafs in j e d e m  H albjahr s e c h s  
vorkam en, wobei nie eine Ausnahme gemacht worden ist.

D e u t s c h .  2 St. bis M itte Januar L u c a s  seitdem C a s t e l l .  Beschlufs 
der neueren L itera tur-G eschich te der Deutschen. Uebungen im schriftlichen 
Ausdruck.
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M a t h e m a t i k .  5 St. M ü t t r i c h .  4 St. Sphärische Trigonom etrie, t St. 
M athem atische Aufgaben.

P h y s i k .  2 St. M ü t t r i c h .  M athem atische Geographie. (Nicht beendigt.)
G e s c h i c h t e .  3 St. E l l e n d t .  2 te r T heil der neuern G eschichte, 1660 

bis 1786, doch wegen der Schliessung der Schule am 15ten December und an­
derer Zufälligkeiten nicht ganz beendigt.

G e s a n g .  2 St. W itt.
Summe der Stunden 36.
II. I n  S e c u n d a  A. O rdinarius wmr anfänglich der Oberlehrer Prof. 

D r. E l l e n d t ,  dann seit Februar der L ehrer M ü t t r i c h .
R e l i g i o n .  2 St. L e g i e h n .  Allgemeine Religionsgeschichte. In der . 

Grundsprache wurden die 3 Briefe Johannis gelesen und erk lä rt, und dabei Ge­
legenheit genommen über einzelne Lehren der christl. Religion zu sprechen.

H e b r ä i s c h .  2 St. L e g i e h n .  G ram m atik, Lesen und Uebersetzen aus 
Y ater’s Lesebuch von Pag. 39 —  51. A nalysiren.

G r i e c h i s c h .  6 St. Davon 2 St. (H om er) G r y c z e w s k i ,  die andern 
4 S t r u v e .  P lutarchs Leben des Them istocles. W iederholung der L ehre vom 
Yerbunt. E xercitia . Hom er. Ilias X IY . X V  und X V I bis V. 570.

L a t e i n .  10 St. Davon 2 St. (Virgil) G r y c z e w s k i ,  die andern 8 G r a ­
b o w s k i .  V irgil B. V II. von 640 bis zu Ende und B. V III. L iv. Buch 32. 
von Cap. 20 bis zu E nde, und Buch 33. ganz. 5 St. *) L at. Grammatik nach 
Zumpt: D ie Syntaxis ornata von Cap. 85 bis zu E nde, und von Cap. 70 bis 
75. 1 St. Exercit. stat. u n d  extem poral. 2 St. .

D e u t s c h .  3 St. L u c a s  bis M itte Jan u a r, dann C a s t e l l .  Deutsche 
Sprachlehre. Uebungett im schriftlichen und mündlichen Ausdruck.

» M a t h e m a t i k .  5 St. M ü t t r i c h .  Ebene T rigonom etrie und Anwendung 
derselben, theils auf Aufgaben die das Leben stellt bei Verinessxmgen etc., theils 
auf logg. T ransform ationen von Form eln , nach denen Zahlenrechnungen ausge­
führt werden sollen.

P h y s i k .  2 St. M ü t t r i c h .  Chemie. (N icht beendigt.) D a bis je tz t 
kein  Fond b esteh t, aus dem die Ausgaben für Experim ente bestritten werden 
könnten ; so w ar man genöthigt mit wenigen Versuchen zufrieden zu sein ; als 
die gröfsten sind die mit SauerstofFgas anzusehn.

G e s c h i c h t e .  3 St. E l l e n d t .  1 ste Hälfte der Geschichte des M ittel­
a lte rs , 395 — 1100, doch wegen des oben angeführten Grundes nicht ganz be­
endigt.

G e o g r a p h i e .  1 St. E l l e n d t .  D ie europäischen Staaten ausser dem 
preufsischen, östreichischen, rufsischen und türkischen.

G e s a n g .  2 St. verbunden mit Prim a.
Summa 36 S tunden, w orunter 2 combinirte.

*) Im  vorigen P ro g ram m e muls es Seite 09 heifsen ; Liv. B 31. gan* und B. 32- bis 
p, 19. s ta tt  B, 32. ganz und  B. 33 . bis c. 19,



II I .  In  S e c u n d a  B. Ordinarius w ar der Oberlehrer D r. L e g i e h n .
R e l i g i o n .  W ie in Secunda A.
H e b r ä i s c h .  Coinbinirt mit Secunda A.
G r i e c h i s c h .  6 St. G r y c z e w s k i .  2 St. P lutarchs Lehen des Coriolan 

und Leben des Camillus bis Cap. 24. 2 St. Homer. Ilias IX ., X . und X L  2 St.
Griechische Gram matik. W iederholung der L ehre von den D eclinationen , Ad­
jek tiven  und Pronom inibus. Ein Exercitium  wöchentlich.

L a t e i n .  10 St. Davon 2 St. (V irg il) G r y c z e w s k i ,  die andern 8 St. 
L e g i e h n .  Georgien B. II . und II I . 2 St. L ivius Buch 1 , ganz. Buch 2 die 
10 ersten Capitel. 5 St. Gram matik nach Zumpt. Von der Verbindung des Suh- 
jects mit dem P räd ica t; vom Gebrauche der C asus, der Tem pora des Verbi 
und des Conjunctivi. 1 St. Exercit. statar. und extemporal. 2 St.

D e u t s c h .  \
M a t h e m a t i k ,  f
P h y s i k .  \  W ie in Secunda A.
G e s c h i c h t e .  I
G e o g r a p h i e .  )
G e s a n g .  2 St. Com binirt m it Prim a und Secunda A.
Summa der Stunden 36, w orunter 4 combinirte.
IV.  I n  T e r t i a .  Ordinarius w ar der L ehrer G r y c z e w s k i .
R e l i g i o n .  2 St. L e g i e h n .  E rster T heil der Glaubenslehre. D ie Be­

weisstellen aus der h. Schrift wurden auswendig gelernt.
G r i e c h i s c h .  5 St. L u c a s .  2 St. H om ers Odyssee. 2tes Buch. 2 St. 

X enophon’s Anabasis. Buch 2. Cap. 5 bis Buch 3. Cap. 1 und 2. 1 St. Griech.
Grammatik. L ehre vom regelmäfsigen und unregelmäfsigen Verbum.

L a t e i n .  9 St. G r y c z e w s k i .  4 St. L ivius L . X X IV . Cap. 32. und 
L . XXV. 2 St. Ovid. I. II . II I . Buch, nach Seidel’s Auszug. 3 St. Grammatik. 
Syntax nach Zumpts G ram m atik, §. 76 —  83 , nebst m ehreren W iederholungen 
aus der Etymologie. Ein Exercitium  wöchentlich.

D p u t s c h .  3 St. G r y c z e w s k i .  1 St. lieber die O rthographie. 1 St. 
Deutsche Aufsätze. 1 St. Declamirübungen und Vorlesen deutscher M usterstellen.

M a t h e m a t i k .  5 St. F r ö l i c h .  4 St. A rithm etik. D ie Gleichungen 
des ersten und zweiten Gradeä- m it einer und m ehreren unbekannten Gröfsen 
wurden in zahlreichen Beispielen in und ausser der Stunde geübt. Daneben 
nach einer kurzen W iederholung der ersten E lem ente, Potenzenrechnung (m it 
positiven und negativen, ganzen und gebrochnen E xponenten), Ausziehung der 
W urzeln und Rechnung mit irrationalen und im aginairen G röfsen, die L ehre von 
den arithm etischen und geometrischen V erhältn issen , Proportionen und P rogres­
sionen. 1 St. Geometrie. W iederholung.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. F r ö l i c h .  Mathem. Geographie (unvollendet). 
D er Grad der W issenschaftlichkeit im V ortrage ward so viel als möglich den 
vorhandenen mathematischen K enntnissen angepafst; doch mufsten zur V erdeut­
lichung der Grundbegriffe einige Sätze aus der Stereom etrie entlehnt Werden.



G e s c h i c h t e  und G e o g r a p h i e .  4 St. bis M itte Januar L a c a s  , dann 
C a s t e l l .  Beschlufs der preufsischen G eschichte, bis 1786. Alte Geschichte bis 
zu A lexander dem Grofsen. Bei den einzelnen Ländern wurde eine geographische 
U ebersicht gegeben.

G e s a n g .  2 St. W i t t .
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 34.
V.  Q u a r t a .  O rdinarius war der L ehrer N i t k a .
B e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  D as dritte H auptstück (Abendmal, Taufe, das 

Gebet des H errn). D ie Leidensgeschichte Jesu, mit Berücksichtigung der L ehre 
von der Unsterblichkeit.

G r i e c h i s c h .  4 St. N i t k a .  2 St. Gram matik nach Buttmann, §. 1 —  80, 
L ehre vom V erbum , die V erba auf [Ai mit eingeschlossen. Es wurden die un- 
regelmäfsigen Verba gelernt bis L itt, k . 2 St. Jacobs. Asien 15 bis Africa 13. Es 
wurden Vocabeln aus dem W örter-Verzeichnifs des Lesebuchs von Jacobs gelernt.

L a t e i n .  9 St. N i t k a .  2 St. Ovid (Seidel) X II. 105 —  X III. 20. 4 St.
Caesar Lib. V. Cap. 27 —  Lib. V I. Cap. 18. 3 St. Grammatik. Syntax nach
Zuinpt. L ehre von den Casus. W iederholung einzelner §§. aus dem etymologi­
schen Theil. Exercitia .

D e n t  s c h .  3 St. N i t k a .  L ehre  vom Pronom en. Uebungen im schriftl. 
Ausdruck. D eclam iren. Vorlesen passender prosaischer und poetischer Stellen.

M a t h e m a t i k .  6 St. F r ö l i c h .  4 St. A rithm etik. Neben ununterbroche­
ner Uebung in Auflösung der Gleichungen des ersten Grades mit einer und meh­
reren unbekannten Gröfsen, die Buchstaben - Rechnung und die L ehre von den 
arithm etischen und .geometrischen Verhältnissen und Proportionen nebst Anwen­
dung. . 2 St. Geometrie. W iederholung.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. F r ö l i c h .  N aturgeschichte des Menschen 
(unvollendet). Vom K nochen- und M uskel - S ystem e, vom B lu te , vom Gefäfs- 
und Nerven - Systeme.

G e s c h i c h t e .  2 St. bis N eujahr L u c a s ,  dann C a s t e l l .  Beschlufs der 
Geschichte der Perserkriege. Römische Geschichte bis 201 v. Chr. Geb.

G e o g r a p h i e .  2 St. bis N eujahr L u c a s ,  dann C a s t e l l .  W iederholung 
der Geographie von Europa und Geographie von Asien.

G e s a n g .  2 St. Coinbinirt mit T ertia .
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 34 , worunter zwei combinirte.
V I. Q u i n t a .  O rdinarius war der P rorector G r a b o w s k i .
R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  D as erste H auptstück, und zwar den ersten

und zweiten A rtikel. D ie Leidensgeschichte Jesu.
G r i e c h i s c h .  4 St. N i t k a .  2 St. Grammatik. D ie vorzüglichsten §§. 

bis zum Verbum. Das Verbum (das eontractum mit eingeschlossen). 2 St. 
Jacobs. Is te  D eclination 1., 2te D eclination 1 — 4., 3te D eclination. Gemischte 
Beispiele von allen D eclinationen 1 — 7.
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L a t e i n .  10 S t.' G r a b o w s k i .  Ans E l l e n d t ’ s l a t .  L e s e b u c h  2ter 
Cursus Abschnitt II. von No. 31 bis zu Ende ,  und Abschnitt I I I .  von No. 1 bis 
34. übersetzt, in steter Verbindung mit dem A u s z u g e  a u s  Z u i n p t ’ s l a t .  
G r a m m a t i k ,  aus welchem die Declinationen und Conjugationen tüchtig einge­
übt und die syntactischen H auptregeln auswendig gelernt wurden.

D e u t s c h .  2 St. N i t k a .  Declamiren. L ehre  von der O rthographie, schrift­
liche A rbeiten ; der Inhalt der vorgelesenen Stellen oder der declamirten Gedichte- 
wurde von den Schülern angegeben.

R e c h n e n .  4 St. F u n k .
N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. K a h l e r .  M ineralogie.
G e s c h i c h t e .  2 St. K a h l e r .  Alte Geschichte bis Cvrus.
G e o g r a p h i e .  2 St. N i t k a .  A m erika und Australien w iederholt; Por­

tugal, S panien, F rankreich  und England.
S i n g e n .  2 St. W itt.
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 32.
V II. S e x t a .  O rdinarius war der L ehrer L e y d e .
R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  D ie ersten 6 G ebote, Leidensgeschichte Jesu 

und Erklärung einzelner Bibelstellen.
L a t e i n .  6 St. L e y d e .  D ie Declinationen und Conjugationen mit Ein- 

schlufs der unregelmäfsigen V erba, wie auch die übrigen Redetheile wurden 
durchgenommen; aus E llendt's lat. Lesebuch ist übersetzt worden 1 Ster Cursus 
No. 4 —  41 ., und von denselben die Analysis angefertigt.

D e u t s c h .  6 St. L e y d e .  E rk lärung  der einzelnen Itcde theile , Lese- 
und Declam ir-Uebungen. Erzählte Geschichten wurden schriftlich bearbeitet von 
den Geübtem , von den andern nacherzählt. W öchentlich wurden Aufsätze dictirt 
und mit besonderer R ücksicht auf O rthographie eorrigirt.

R e c h n e n .  4 St. F u n k .
N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. K ä h l e r ,  Aus der Zoologie die Säugethiere 

und Vögel.
G e o g r a p h i e .  2 St. N i t k a .  Portugal, Spanien, Italien, T ürkei, F rank­

reich, Schweiz, D eutschland, U ngarn, G alizien, Polen , England und Dänem ark.
S i n g e n .  2 St. Combinirt m it Quinta.
S c h r e i b e n .  4 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 28 , w orunter 2 combinirte.
Aufserdem w urde, wie frü h er, der U nterricht im Zeichnen in 3 Abtheilun­

gen jeder zu 2 Stunden durch den Zeichnenlehrer M ö l l h a u s e n  aufserhalb der 
gewöhnlichen U nterrichtszeit gegeben. ,

Die Anzahl aller wöchentlichen Stunden in diesem H alb jahr war demnach;
In  P r i m a ................................................36.
In Secunda . . . . .  36.

72.
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In  Secunda B. .
T ransport 72.

36.
In  T ertia 34.
In  Q uarta 34.
In  Quinta .. 32.
In  Sexta . 28.
Zeichnenstunden 6.

Hievon gehen wegen
Summa

der Combi-
242.

nationen im Hebräischen und im
Singen ah • • • 10.

Es bleiben also 232.
Diese w aren folgendermafsen wöchentlich vertheilt:

D irector S t r u v e  . . . . . 15 St.
P rorector G r a b o w s k i  . . . . 18 -
O berlehrer D r. L e g i e h n  . . . . 20 -
O herlehrer P rofessor D r. E l l e n  d t  . . 18 -
G ehrer D r. L u c a s ,  anfänglich 21 St. zuletzt . 5 -
L eh rer M i i t t r i c h  . . . . . 21 -
L ehrer G r y c z e w s k i  . . . . 24 -
L eh re r N i t k a .  . . . . . 26 -
Cantor W i t t  . . . . . .  6 -
Zeichnenlehrer M ö l l h a u s e n  . . . 6 -
Schreiblehrer N a u m a n n  . . . . 10 -
H ülfslehrer L e y d e  . . . . . 1 8 -
H ülfslehrer F r ö l i c h .  . . . . 1 5 -
H ülfslehrer C a s t e l l  . • • • . 16 -
H ülfslehrer F u n k  . . . . . 8 -
H ülfslehrer K ü h l e r .  . . . . 6 -

Summa 232 St.

Um M ichaelis 1827 w ar die Anzahl aller Schüler 367. Im  Laufe des H alb­
jah rs  bis zu O stern 1828 sind neu aufgenommen 54; abgegangen dagegen 39 
und zw ar:

Zur U niversität mit dem Zeugnisse der Reife . . .  4.
Aus Prim a zur U niversität ohne Examen . . . .  3.
Zum Privatstudium  . . . . . . . .  6.
Zu andern Schulen, zum T heil wegen V eränderung des W ohnorts 5.
Um sich im hiesigen W aisenhause zu E leinentar-Lehrern zu bilden 2.
Zum M ilitair . . . . . . . . .  2.

22.
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T ransport 22.
Zur Pharm acia . . . . . . . .  1.
Zur H andlung . . . . . . . .  2.
Zur Landw irthschaft . . . . . . .  1.
Um Seefahrer zu werden • • . . . • 1.
Gestorben 1.
Ohne sieh zu melden, oder ohne Angabe der weitern Bestimmung 11.

Summa 39.
So war also zu Ostern 1828 die Summe aller Schüler 382, und zwar

in Prim a . . . .  39.
,, Secunda A. . . 28.
„  Secunda B. . . 26.
,, T ertia  . . / . 65.
,, Quarta . . . .  66.
„  Quinta . . .  . . 82.
,, Sexta . . . . 76.

Summa 382,
Von diesen verliessen damals die Anstalt m it dem Zeugnisse der Reife fol­

gende 12 P rim aner:
Carl Louis H einrich  N e i n  es  s aus K önigsberg, um Theologie zu studiren.
K arl K ü h n a s t  aus K önigsberg, um liechte und Cam eralwissenschaften 

zu studiren.
Alexander Otto S t o b o y  aus K önigsberg, um Ju ra  zu studiren.
August R e i c h e l  aus Lam m garben bei Rastenburg, der noch kein bestimm­

tes Studium gewählt hat.
D ietrich Christoph v o n  G r o s s  aus D arkehm en, der sich der D iplom atik 

widmet.
Eduard F riedrich  S p e r l i n g  aus R esau , um Theologie zu studiren.
K arl R obert W i s c h h u s e n  aus M ükkenburg bei Schaaken, der ebenfalls 

Theologie zu studiren gedenkt.
Adolph H einrich S t r u v e  aus D orpat, um M edizin zu studiren.
E rnst M artin S c h w a t l o  aus K önigsberg, um Theologie zu studiren.
George A lbert P a n z e r  aus Kaewe bei Tapiau, der sich den Rechten widmet.
K arl Herm ann B i g o r k  aus K önigsberg, ebenfalls um Jura zu studiren.
K arl Friedrich W ilhelm  v o n  S c h a u  aus K önigsberg, auch um Ju ra  zu 

studiren.
Yon ihnen wurden v o n  G r o s s  und B i g o r k  mit  dem e r s t e n ,  die übri­

gen mit dem z w e i t e n  Zeugnisse, am Mittwrochen dem 2ten April, nach beendig­
tem Privatexam en feierlich „entlassen.

2
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B. V o n  O s t e r n  b i s  M i c h a e l i s  1 8 2  8.

In die durch den Tod des O berlehrers S t i e m  e r  erledigte 3 te Oberleh­
rerstelle rückte der P rofessor D r. E l l e n d t  auf; statt seiner wurde die 5te Stelle 
dem bisherigen 7 ten L ehrer M ü t t r i c h  conferirt. Zu den schon angestellten 
provisorischen ordentlichen L eh lern  C r y c z e w s k i  und N i t k a ,  traten in glei­
cher Stellung die bisherigen H ülfslehrer F r ö l i c h  und C a s t e l l  hinzu. In dem 
Personale der übrigen L ehrer fiel keine Veränderung vor, als dass mit den Som­
m erferien der H ülfslehrer K ü h l e r  die A nstalt verliefs, und an seine Stelle vor­
läufig der sich zum Schulamte ausbildende Studiosus L c w i t z  als H ülfslehrer 
eintrat. So waren also am Ende des H albjahres folgende L ehrer an der Anstalt
beschäftig t:

1. D irector D r. S t r u v e .
2. P rorector G r a b o w s k i .
3. O berlehrer D r. L e g i e h n .
4. O berlehrer Professor D r. E l l e n d t ,
5. L ehrer M ü t t r i c h .
6. L ehrer G r y c z e w s k i .
7. L ehrer N i t k a .
8. L ehrer F r ö l i c h .
9. L ehrer C a s t e l l .

10. G esanglehrer Cantor W i t t .
11. Zeichnenlehrer M ö l l h a u s e n .
12. Schreiblehrer N a u m a n n .
13. H ülfslehrer L  e y d e.
14. H ülfslehrer F u n k .
15. H ülfslehrer L e w i t z .

D ie Lehrgegenstände w aren nach den verschiedenen Classen folgende:
I. I n  P r i m a ,  O rdinarius der Classe war der Oberlehrer P rofessor Dr. 

E l l e n d t .
R e l i g i o n .  2 St. L e g i e h n .  D ie L ehre von Gott und seinen Eigenschaf­

ten ; von der göttlichen V orsehung, als E rhaltung und Regierung der W elt. 
D ie Beweisstellen des N. T . sind in der Grundsprache gelesen und mit H inw ei­
sung auf den Zusam m enhang, in dem sie stehen , erklärt.

H e b r ä i s c h .  2 St. L e g i e h n .  1 Samuelis 1 — 12. Psalm en 36 ' — 50 
mit Auslassung des 45sten. Einige schriftliche Uebungen im Uebersetzen aus 
dem Deutschen ins Hebräische.

G r i e c h i s c h ,  7 St. S t r u v e .  Demosthenes Rede gegen den M idias von 
Cap. 52 an bis zu Ende. Desselben Rede pro corona bis gegen die M itte. — 
H erodot B. 6. —  Euripidis H ippolytus erste Hälfte. Für jede dieser Lectionen 
w aren zwei Stunden bestimmt. Noch in einer Stunde wöchentlich Exercitia.

L a t e i n .  10 St. Davon 2 St. (H o raz) S t r u v e ,  die andern 8 E l l e n d t .  
Horaz Od. B. 4 ganz und Satir. I., 6. 9. In 5 St. wöchentlich statarische Lee-



türe von Cic. de F in. I I I .  von der M itte an, IV. und V. ganz. ,D an n  (vom ls ten  
September) Q uintilian. Lib. X . 1 St. grammatische Unterhaltungen und Erläute­
rungen. 1 St. D isputirübung über Thesen. 1 St. Exercitia und m onatliche freie 
A ufsätze, von deren E inlieferung und Verbesserung das beim vorigen Semester 
Bem erkte gilt.

D e u t s c h .  2 St. C a s t e l l .  Es wurden drei schriftliche Aufsätze von der 
Classc abgegeben und nach häuslicher Correctur von dem L ehrer mit Besprechung 
der einzelnen die Gedanken betreffenden V erbesserungen und allgemeiner Erw äh­
nung der formellen Fehler zurückgegeben. Bei dem V ortrage über R hetorik  
w ard einzelnes d ik tir t, das meiste gesprächsweise entw ickelt. Einzelne Schüler 
hielten freie Vorträge.

P h i l o s o p h i s c h e  P r o p ä d e u t i k .  1 St. C a s t e l l .  Nach Aufstellung 
der sich am meisten aufdrängenden psychologischen F ragen , über den Ursprung 
der V orstellungen und über die E inheit der Seele, ward über beide nicht nach 
irgend einem Systeme entschieden, sondern im Gespräch und durch M ittheilun­
gen aus L o k e  und einigen andern populären Schriften Auffassung der F rage­
punkte zu erreichen gesucht.

M a t h e m a t i k .  5 St. M ü t t r i c h .  4 St. A rithm etik , der binom. L ehr­
sa tz , die T heorie der L ogarithm en, K ettenbrüche, der hohem  Gleichungen. 
1 St. M athem atische Aufgaben. Gröfsere Arbeiten wurden vom L ehrer zu Hause 
corrigirt.

P h y s i k .  2 St. M ü t t r i c h .  M athem atische Geographie.
G e s c h i c h t e .  3 St. E l l e n  dt .  D ritter T heil .ier neuern Geschichte. 

(Südliches europäisches Staatensysteirf von 1786, nördliches von 1740 an bis 1815.)
G e s a n g .  2 St. W i t t .
Summa der Stunden 36.
II . I n  S e c u n d a  A. O rdinarius der Classe w ar der L ehrer M ü t t r i c h .
R e l i g i o n .  2 St. L e g i c h n .  Einleitung in die biblischen Bücher. D er 

B rief an die Epheser ist übersetzt und erklärt. E inige Bemerkungen über poly­
theistische und m onotheistische R elig ionen, als V orbereitung zur christlichen 
Religionsgeschichte.

H e b r ä i s c h .  2 St. L e g i c h n .  G ram m atik, Lesen und Uebersetzen aus 
V ater's Lesebuch von P agina 51— 63.

G r i e c h i s c h .  6 St. G r y c z e w s k i .  P lutarch. Leben des Camillus. 2 St. 
Homer Ilias. X V I. von Vers 570 und X V II. 2 St. 2 St. Griechische Grammatik. 
D ie Lehre vom A rtikel, den Pronomim. und den Casus. Ein griech. Exercitium  
wöchentlich. ,

L a t e i n ,  16 St. Davon 2 St. (V irg il) S t r u v e ,  8 St. G r a b o w s k i .  
V irgil. Aeneide B. 9. L ivius B. 35. Cap. 11 bis 20. und Cap. 48 bis zu Ende 
des Buchs. B. 36. Cap. 27 bis 31. B. 37. G’ap. 52 bis 56. B. 38. Cap. 7 und 8. 
Cap. 16 bis 34. 5 St. in  der W oche. Grammatik nach Zum pt, von Cap. 76 bis
80, und bei Cap. 78: von den verbundenen Sätzen durch Coordination und
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Subordination. 1 St. in der W oche. Exercitia , wöchentlich 1 stat. jedesmal vom 
L eh rer zu Hause corrigirt und dann noch in der Classe besprochen, und wöchent­
lich 1 extempor. in der Classe vom L ehrer mündlich verbessert.

D e u t s c h .  3 St. C a s t e l l .  Es wurden fünf deutsche Arbeiten von der 
Classe gemacht und nach häuslicher C orrectur, mit Besprechung der Fehler in 
Gedanken und Ausdruck, von dem L ehrer zurückgegeben. M onatlich ward dekla- 
m irt oder von einzelnen Schülern frei gesprochen. In  einzelnen Stunden wurden 
einzelne grammat. Partien  gesprächsweise erläutert oder auch zum Nachschreiben 
vorgetragen.

M a t h e m a t i k .  5 St. M ü t t r i c h .  4 St. Nach kurzer W iederholung der 
L ehre von den Potenzen , die L ehre von den L ogarithm en, von den Reihen, 
von den K ettenbrüchen, von den unbestimmten Gleichungen. 1 St. M athem a­
tische Aufgaben.

P h y s i k .  2 St. M ü t t r i c h .  Physische Geographie.
G e s c h i c h t e .  3 St. E l j o n d t .  2 ter Theil der Geschichte des M ittelal­

ters. (1100 —  1500.)
G e o g r a p h i e .  1 St. E l l e n  dt .  Schlufs der Geographie von Europa. 

(R ussland und T ürkei.) Asien.
G e s a n g .  2 St. W i t t .  Combinirt m it Prim a und Secunda B.
Summa der Stunden 36, w orunter zwei combinirte,
I I I .  I n  S e c u n d a  B. O rdinarius der Classe w ar der Oberlehrer D r. 

L e g i e h n .
R e l i g i o n .  W ie in Secunda A.

' H e b r ä i s c h .  Combinirt mit Secunda A.
G r i e c h i s c h .  6 St. G r y c z e w s k i .  P lutarch. Leben des T hem istodes. 

2 St. Homer Ilias. X II. X III . 2 St. Griechische Grammatik. 2 St. ,  wie in 
Secunda A.

L a t e i n .  10 St. Davon 2 St. (Virgil) S t r u v e ,  8 St. L e g i e h n .  V irgil 
Georgic. B. 4. L ivius. B. 2. Cap 11. bis zu Ende des B uchs, .und aus dem 
3 ten  B. die ersten 18 Capitel. 5 St. Grammatik nach Zuinpt. Vom Gebrauch 
des imperat., infinit., der particip., gerund. und supin. D ie Syntax, ornata. D ie 
L ehre  von den adverb ., den präp. und conjunct. 1 St. E x erc itia , wöchentlich 
1, das vom L ehrer zu Hause corrigirt w orden, und wöchentlich 1 Extem porale, 
vom L ehrer mündlich in der Classe verbessert. 2 St.

D e u t s c h .  1
M a t h e m a t i k .  I
P h y s i k .  > W ie in Secunda A.
G e s c h i c h t e ,  t
G e o g r a p h i e .  )
G e s a n g .  2 St. Combinirt m it Prim a und Secunda A-
Summa der Stunden 36 , w orunter 4 combinirte.
IV. In  T e r t i a .  Ordinarius der Classe war der L ehrer G r y c z e w s k i .



R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  Die L ehre von C hristus, vom Tode und der 
U nsterblichkeit. D ie dahingehörenden Beweisstellen wurden erk lärt und auswen­
dig gelernt.

G r i e c h i s c h .  5 St. G r y c z e w s k i .  Xenoph. Anabasis. Buch II I .  Cap. 
3 bis zu Ende und Buch IV . bis Cap. 5. 2 St. Hom er Odyss. L ib. I I I .  und 
IV . 2 St. Griech. Grammatik. D ie V erba anomala und die L ehre vom Accent. 
W iederholung der L ehre von den D eklinationen , der Adjectiva, Pronom ina und 
von dem Verbum, wozu einige Stunden der L ek tü re entzogen wurden. Ein E xer- 
citium wöchentlich. 1 St.

L a t e i n .  9 St. N i t k a .  4 St. Livius X X V I. 2 St. Ovid. Metam. L ib. IV 
und V ., nach Seidels xCuszug. 3 St. Grammatik. §. 69 —  82. nach Zumpts lat, 
G ram m atik, wobei jedoch einzelnes mufste übergangen werden. E in Exercitium  
wöchentlich. Extenjporalia wurden der C on tro lle• wegen so o ft, als möglich 
gemacht.

D e u t s c h .  3 St. N i t k a .  Es wurde gesprächsweise der Abschnitt vom 
Substantiv und Adjectiv durchgenommen. D ie Classe gab 4 deutsche Aufsätze 
ab , deren Stoff meistens aus einigen der vorgelesenen M usterstellen entlehnt 
wurde. Uebungen im Declainiren und Unterscheiden synonym er W örter.

M a t h e m a t i k .  5 St. F r ö l i c h .  4 St. Geometrie. D ie P lanim etrie. 
1 St. A rithm etik. W iederholung. Vorzüglich Auflösung der Gleichungen des 
ersten und zweiten Grades. In  der G eom etrie, wie in der A rithm etik , wurden 
fortlaufende Aufgaben für die häusliche Beschäftigung gegeben.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. F r ö l i c h .  M athem atische Geographie. W ie­
derholung des im vorigen V ierteljahre Vorgetragenon, Fortsetzung und Vollendung 
desselben. Um nicht auch den Cursus des nächsten H albjahres zu zerreifsen 
wurde der diesmalige durch 9 M onate ausgedehnt; wodurch es möglich wurde 
mehr aus dem Gebiete der Astronomie einzuflechten, als sonst hätte gescheitn 
können. Hauptbemühung des L ehrers w ar e s , zwischen strenger math. Demon­
stration und blofs historischer D arstellung, eine für die Bildungsstufe der Schü­
ler passende M ittelstrafse zu halten.

G e s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e .  4 St. G r y c z e w s k i .  Die alte Ge­
schichte von Cyrits a n , mit Ausschlufs der römischen. Alte Geographie mit 
vorzüglicher B erücksichtigung von H ellas und Italien. 4 St.

G e s a n g .  2 St. W i t t .
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m  a n n.
Summa der Stunden 34.
V. In  Q u a r t a .  O rdinarius der Classe war der L ehrer C a s t e l l .
R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  D ie Pflichten leb re und zw ar die Pflichten 

gegen uns selbst und gegen unsere Nebenmenschen.
G r i e c h i s c h .  4 St. N i t k a .  2 St. Jacobs. E. Anhang einiger Briefe 

I — XV. C. M ythologische Gespräche 1 — 4 inclusiv. In der griech. Grammatik 
von Buttmann wurde §. 1 — St.  gelern t, wie auch einzelne Abschnitte vom V er­
bum, besonders der contractu und der auf fti- D ie Accentlehre beim Verbum und

—  13  —



der Declination wurde vorgetragen und durch schriftliche Beispiele eingeübt. Im 
W örterverzeichnifs des Jacobs wurden die Yocabeln von S. 277 — 293. gelernt.

L a t e i n .  9 St. C a s t e l l .  Gelesen wurde in 3 Stunden Caesar d. b. G. 
Buch I. In  2 Stunden Ovid Metain. Buch X III . im Seidelschen Auszug mit 
A uslassung der schweren S te llen , die vom L ehrer voriibersetzt wurden. In den 
4 grammatischen Stunden wurden die liegein über die Casus nach Zumpt be­
sprochen und gelernt. Zu den regelmäfsigen wöchentlichen, doch mehrmals aus­
gesetzten, E xercitien wurden 1 — 3 Stunden den übrigen Gegenständen entzogen.

D e u t s c h .  3 St. N i t k a .  W iederholung der In terpunctionslehre, wobei 
Beispiele dictirt wurden. V ier Arbeiten wurden zu H ause, und m ehrere dictirto 
Abschnitte in der Classe corrig irt. Beim Abgeben der deutschen Aufsätze wur­
den einzelne grammatische Partien , besonders vom Substantiv besprochen. Decla- 
mirübungen.

M a t h e m a t i k .  6 St. F r ö l i c h .  4 St. Geometrie. Von den W inkeln  
und P ara lle len ; von der G leichheit der D reiecke nebst m annichfachen Folgerun­
gen; vom K reise nebst den einfacheren Constructionen. Ausgeschlossen und für 
die nächste Classe aufbehalten blieb der Abschnitt von der A ehnlichkeit mit sei­
nen Anwendungen und die Berechnung der Flächen. 2 St. A rithm etik. W ieder­
holung. Vorzüglich Uebung im Auflösen der Gleichungen des ersten Grades, in 
und aufser der Stunde.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. F r ö l i c h .  W iederholung, Fortsetzung und 
Beendung des angefangenen Cursus der Naturgeschichte des M enschen.

G e s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e .  4 St. C a s t e l l .  Römische Geschichte 
von 201 bis zu den Kriegen mit den Deutschen. H ierauf Geographie von Deutsch­
land-, nach W iederholung und Erw eiterung der allg. geographischen K enntnisse.

G e s a n g .  2 St. Combinirt m it T ertia .
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 34, darunter 2 combinirte.
V I. I n  Q u i n t a .  O rdinarius der Classe w ar der Prorector G r a b o w s k i .
R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  D ie E rk lärung  des zweiten Artikels wurde 

beendigt und biblische Geschichte von Erschaffung der W elt bis zur Gesetzge­
bung auf Sinai erzählt.

G r i e c h i s c h .  3 St. N i t k a .  Leseübungen, welche durch Abschreiben 
unterstützt wurden. D eclination. V erba, die contracta mit eingeschlossen. E in­
zelne §§. aus Buttmanns griech. Gram matik wurden gelernt; schriftliche Uebun- 
gen in den Declinationen. Im Jacobs wurden die A bschnitte: erste und zweite 
Declination beendet und die dritte D eclination angefangen.

L a t e i n .  l() St. G r a b o w s k i .  Üebersetzt wurde aus E l l e n d t ’ s l a t .  
L e s e b u c h  2 ter Cursus Abschnitt II I . von Nr. 35 — 98. (mit Ausschlufs einiger 
weniger N r .) ,  wobei nicht nur die verständlich gemachten syntactischen Regeln 
aus Z u m p t ’ s k l e i n e r e r  G r a m m a t i k  auswendig gelern t, sondern auch die 
Declinationen und Conjugationen eingeübt wurden.

D e u t s c h .  2 St. L e v d e .  D ie L ehre von den Unterscheidungszeichen,



von der Bildung der W örter. Dam it wurden verbunden Uebungen im Lesen und 
Anfertigung von schriftlichen A rbeiten , über T hem ata , welche in der Stunde 
besprochen waren.

R e c h n e n  u n d  M a t h e m a t i k .  5 St. F r ö l i c h .  4 St. Rechnen. W ie­
derholung der Species m it reinen und benannten Zahlen; die gemeinen B rüche; 
Rechnungen des bürgerlichen Lebens ohne andere Hülfsm ittel als die Species. 
D ie Schüler inufsten von ihrem Verfahren Rechenschaft geben können. D ie Deei- 
malbrüche. 1 St. mathem atische Vorübung. Uebung in den com binatorischen 
O perationen , wobei die leichteren Regeln zur Berechnung der Complexionenzahl 
von den Schülern selbst gefunden wurden. Einleitende geometrische Begriffe.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. Bis zu den Sommerferien K a h l e r ,  D ie Ge­
schichte der Säugethiere, und der Anfang der Geschichte der Vögel. Seit den 
Sommerferien L e w i t z .  D ie L ehre von den Am phibien, nach Schuberts N a­
turgeschichte S. 215 —  227.

G e s c h i c h t e .  2 St. C a s t e l l .  Erzählung der persischen und griechischen 
G eschichte von Cyrus bis zum Ende der Perserkriege.

G e o g r a p h i e .  2 St. F u n k .  W iederholung der Geographie von Europa, 
specielle Geographie des preufsischen S taa tes, die europäische T ürkei.

G e s a n g .  2 St. W i t t ,
S c h r e i b e n .  2 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 32.
V II. I n  S e x t a .  O rdinarius w ar der L ehrer L e y d e .
R e l i g i o n .  2 St. L e y d e .  E rklärung des 7 —  10. Gebotes und der 4 

ersten B itten des V aterunsers, auch wurde in einigen Stunden die Geschichte 
Josephs erzählt.

L a t e i n .  C St. L e y d e .  D ie D eelinationen der Substantiva und Adjectiva, 
die Z ahlw örter, P ronom ina, die 4 regelinäfsigen Conjugationen und einige un- 
regelmäfsige V erba wurden gelernt und unahläfsig geübt. Uebersetzt wurde mit 
den Schwachem  aus E l l e n d t s  L e s e b u c h  1 ster Cursus Stück 6 — 10.; m it 
den Geübtem 2 ter Cursus Stück 1 — 12.

D e u t s c h .  6 St. L e y d e .  Uebungen im Lesen und im Erzählen des Ge­
lesenen ; das W ichtigste aus der L ehre von der W ortbildung, damit wurden ver­
bunden sehr häufige orthographische Uebungen.

R e c h n e n .  4 St. F r ö l i c h .  D ie Species mit reinen und benannten Zah­
len. Mit der ersten A btheilung Anwendung auf Rechnungen des bürgerlichen 
Lebens ( wi e  in V .). Leichte Bruchrechnungen.

N a t u r g e s c h i c h t e .  2 St. Bis zu den Sommerferien K ä h l e r ,  Säuge­
thiere und Angel. Seit den Sommerferien L e w i t z .  Einige G assen  der Insec- 
ten nach Schuberts N aturgeschichte Pag. 168 — 181.

G e o g r a p h i e .  2 St. F u n k .  AViederholung der E inleitung in die Geogra­
phie, dann Ost- u n d  AVestpreufsen, Grofsherz. Posen u n d  D e u t s c h l a n d  im allgem,

Gesang. 2 St. Combinirt m it Quinta.
S c h r e i b e n .  4 St. N a u m a n n .
Summa der Stunden 28, worunter 2 combinirte.
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Um Ostern 1828 war die Anzahl aller Schüler 382. Davon sind abgegam 
gen im Laufe des H albjahres 61 Schüler, näm lich:

Zur U niversität mit dem Zeugnifs der Reife die vorher angeführten 12.
Zum Privatstudium  . . . • . . . . 14.
Zu andern Schulen . , • • . . . 7.
Zum M ilitair . . . . . . . . .  2.
Zur Handlung . . . . .  . . . . 7.
Zum Baufache . . . . • • . . 1.
Um sich der Zeichnenkunst zu widmen . . . . 1.
Zur Buch druckerei . . . . . . . . i .
Ohne sich zu melden oder ohne Angabe der weitern Bestimmung 13. 
E ntfernt wurden von der A nstalt . . . . .  2.
Gestorben 1.

Summa 61.
Neu aufgenommen sind dagegen 43 Schüler, so dafs also je tz t zu M ichaelis 

1828 die Anzahl aller 364 beträg t; und zwar
in Prim a 
„  Secunda A. 
,, Secunda B. 
,, T ertia  
„  Q uarta .
„  Quinta 
,, Sexta

27.
27.
26.
63.
66.
84.
71.

Summa 364.
Von diesen verlassen uns je tz t als re if  für die U niversität folgende 6 P rim an er:
Herm ann Ludwig D a l l m e r  aus K önigsberg, um Cameralwissenschaften 

zu studiren.
F riedrich Ludwig Eduard v. E l l r o d t  aus K önigsberg, der sich der T heo­

logie widmet.
L ouis Gustav A lexander Otto E l l i n g e r  aus K önigsberg, ebenfalls um 

Theologie zu studiren.
F riedrich  August G ö t t l i c h  aus K önigsberg, der sich dem Studium der 

Rechte widmet.
K arl G otthard A u e r b a c h  aus Königsberg, der noch kein bestimmtes Stu­

dium gewählt hat.
Georg Eduard Julius U lm  e r  aus K önigsberg, um Theologie zu studiren.
Sie sind alle mit dem z w e i t e n  Z e u g n i s s e  entlassen worden.

3
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Am Dienstage dem 7(en and Mittwochen dem 8ten Octobcr wird das öffent­
liche Exam en in folgender Ordnung gehalten werden:

I. Am Dienstage dem 7ten October, Nachmittags von 2 Uhr an.
a. S e x t a .

1. R e l i g i o n .  D er H ülfslehrer L e y d e .
2. L a t e i n .  Derselbe.
3. R e c h n e n .  D er L ehrer F r ö l i c h .

b. Q u i n t a .
1. D e u t s c h .  D er H ülfslehrer L e y d e .
2. N a t u r g e s c h i c h t e .  D er H ülfslehrer L e w i t z.
3. L a t e i n .  D er Prorector G r a b o w s k i .  

p. Q u a r t  a.
1. L a t e i n .  D er L ehrer C a s t e l l .
2. G e s c h i c h t e .  Derselbe.
3. G r i e c h i s c h .  D er L ehrer N i t k a .

Einige Schüler werden beim W echsel der Classen kleine Declamationsübun- 
gen anstellen.

II. Am M ittwochen dem 8ten O ctober, Vorm ittags von 8 Uhr an. 
d. T e r t i a .

1. L a t e i n .  D er L ehrer N i t k a .
2. M a t h e m a t i k .  D er L ehrer F r ö l i c h .
3. G r i e c h i s c h .  D er L ehrer G r y c z e w s k i .

- e. S e c u n d a B.
1. L a t e i n .  D er O berlehrer D r. L e g i e h n .

F. S e c u n d a  A. u n d  B.
2. P h y s i k .  D er L ehrer M ü t t r i c h ,
3. D e u t s c h .  D er L ehrer C a s t e l l .
4. G r i e c h i s c h .  D er L ehrer G r y c z e w s k i ' .

g- S e c u n d a  A. '
5. L a t e i n .  D er Prorector G r a b o w s k i .

H I. An demselben T ag e , Nachm ittags von 2 Uhr an, 
h. P r i m a .

1. R e l i g i o n .  D er Oberlehrer D r. L e g i e h n .
2. M a t h e m a t i k .  D er L ehrer M ü t t r i c h .
3. L a t e i n .  D er O berlehrer Prof. Dr. E l l e n  dt .
4. G e s c h i c h t e .  Derselbe.
5. G r i e c h i s c h .  D er D irector D r. S t r u v e .

Nach Beendigung des Exam ens werden die A biturienten vom D irector feier­
lich entlassen werden, w orauf der ahgehende A u e r b a c h  eine Abschiedsrede in 
lateinischer Sprache halten wird. Zuletzt wird der P rim aner F . H. K a u l  b a r s  in 
seinem und seiner M itschüler Namen den Abgehenden zum Beginn ihrer aeade- 
mischen Laufbahn in einer deutschen Rede Glück wünschen.
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Zu dieser zwiefachen Feierlichkeit werden alle hohen Vorgesetzte unserer 
Anstalt, alle Filtern und Angehörige der uns anvertrauten Jugend und alle Freunde 
und Gönner des öffentlichen Unterrichtes ehrerbietigst eingeladen von den Lehrern 
des Stadtgymnasiums.

C. V e r m i s c h t e  N a c h r i c h t e n  ü b e r  d e n  g a n z e n  Z e i t r a u m  v o n  
M i c h a e l i s  1 8 2 7  b i s  d a h i n  1 8 2  8.

Das vierteljährige Privatexam en fiel zu W eihnachten 1827 wegen der Ma- 
sernepidemie aus; —  der Gegenstand desselben war zu Ostern 1828 N aturw issen­
schaften durch alle Classen, und in den beiden untersten noch besonders Geogra­
phie; vor den H undstagsferien das Griechische, in Sexta aber dafür das Lateinische.

Die W eihnachtsferien dauerten vom 1 7 ten Decemher bis zum 7ten Januar; 
die Ursache dieser dreiwöchentlichen D auer is t schon früher im Anfänge dieser 
geschichtlichen Nachrichten Pag. 4 angegeben worden. D ie Osterferien währten 
vom lsten  bis zum 10ten A pril; die Pfingstwoche w ar bis zum 31sten M ai fre i; 
die Sommerferien gingen vom 21sten Julius bis zum 3 ten August.

In einer in der hiesigen Zeitung und dem Intelligenzblatte w iederholt be­
kannt gemachten Anzeige wurden der Frequenz W'egen die m ittleren Classen 
T ertia , Q uarta und Quinta für neuaufzunehmende Schüler als geschlossen erklärt, 
und es ist hiervon nur unter sehr zu berücksichtigenden Umständen eine Ausnahme 
dann und wann gemacht worden. Doch hat wider Erw arten diese M aasregel die 
Frequenz des Gymnasiums in diesen M ittlern Classen nicht bedeutend verm indert, 
wird indessen fortgesetzt werden. Bedeutender hat sich die Anzahl der Schü­
ler in den obern Classen verringert. In  Prim a w aren nach Ostern 32 Schüler, 
jetzt nur 27; in Secunda A. 35 , jetzt nur 27; in Secunda B. 34, je tz t nur 26. 
H ier sind also 21 Schüler abgegangen, darunter sind die 14 begriffen, welche 
oben vorher in der Tabelle als zum Privatstudium  abgegangen aufgeführt sind. 
Die Anstalt kann ihres Zweckes wegen nur sich freuen über den Abgang solcher 
Schüler, welche nicht B eharrlichkeit haben das der Schule vorgesteckte Ziel zu 
erreichen, weil bei so gesinnten Schülern (oder soll ich lieber sagen, hei so ge­
sinnten E ltern ?) nicht leicht etwas tüchtiges zu erwarten war und is t ,  was der 
Anstalt und den Schülern selbst zur Ehre gereiche, und was den Forderungen des 
Staates genügend entspreche. W ie die höhere Behörde sich darüber ausgesprochen 
hat, kann jeder, dem es um das bessere zu thun ist, in der gleich anzuführenden 
Verfügung (vergl. D . No. 26.) lesen. Aber leider genügt dies noch nicht. Doch 
haben w ir die Hoff nung,  dafs für solche P riv a tis ten , wie man sie hier nennt, 
noch geschärftere Bestimmungen gegeben w erden , wie sie durchaus nothwendig 
sind , wenn der Ernst des Schulunterrichts nicht von manchen als ein blofses 
Gaukelspiel angesehen werden sol l , und dadurch am Ende die obern Classen
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eines Gymnasiums überflüssig werden. Für kundige und wohlwollende genüge 
diese Andeutung. W ir hoffen im nächsten Programm e etwas besseres darüber 
sagen zu können.

Es ist in diesem Jahre* auf Befehl der Vorgesetzten Behörde durch den 
H errn C onsistoria lrath , Professor T)r. H i n t e r ,  eine Revision unserer Anstalt 
veranstaltet worden. Sie dauerte W ochen jede in vier V orm ittagen, von 
7 —  l i .  Das R esultat davon is t uns noch nicht bekannt gemacht w orden; doch 
haben w ir mündlichen Aeusserungen des H errn Revisors zu Folge uns dessen 
meistens nur zu erfreun.

W as die Hülfsm ittel für den Unterricht betrifft, so hat die mathematische 
und physicalische Sammlung in diesem Jahre keinen Zuwachs erhalten. Selbst 
das schon vor Jahren bestellte kleine Telescop ist noch nicht angekommen. 
D ie B ibliothek der A nstalt hat auf zwei Biicherauctionen hier für 94 T haler 
29.§ Sgr. gröfstentheils philologische und mathematische W erke angeschaff't, und 
aus dem Ueberschusse des Zeichnengeldes bezahlt. Für die Schul - Lesebibliothek 
is t noch auf 1 Jahr der vierte T heil der Tantiem e bew illigt worden.

F reier Schulunterricht wird am Schlüsse des jetzigen H albjahres folgender 
Anzahl von Schülern durch die Güte des hochverordneten M agistrats nach der 
Bestimmung der verehrten S tadt-Schuldepution ertheilt:

in P rim a . . . .  5.
,, Secunda . . . 15.

• „  T ertia  . . . . 12 .
,, Q uarta . . . .  8.
,, Quinta . . . . 19.
,, Sexta . . . . 10.

Summa 69.
Dagegen hat die U nterstützung, welche der verehrte Verein zur Unter­

stützung dürftiger Gymnasiasten noch im vorigen Jahre 3 Schülern ortheilte, 
nach dem Abgang dieser Schüler ganz aufgehört.

H er Anfang des neuen Schuljahres ist auf den 24ste» Qctober 1828 fest­
gesetzt.
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D. V e r z e i c h n  i f s  d e r  i n  d i e s e m  S c h u l j a h r e  e i n g e g a n g e n e n
w i c h t i g s t e n  V e r f ü g u n g e n  u n d  A n s c h r e i b e n ,  m i t  

A n d e u t u n g  i h r e s  I n h a l t s .

1. Vom M agistrate vom 4 ten November 1 827 .
D er D irector wird benachrichtig t, dafs der L ehrer K r i e g e r  mit 400 

T halern  in den Ruhestand gesetzt is t ,  und wird aufgefordert Vorschläge zur 
Besetzung seiner Stelle zu machen.

2. Vom Provinzialschulcolleginm vom 13 ten November 1 827 .
Es werden für die B ibliothek des Stadtgymnasium s 63 Programme 

anderer preufsischen Schulen m itgetheilt.
3. Vom M agistrate vom  4 ten December 1 827 .

Des D irectors Vorschläge wegen der Besetzung der vacanten L ehrer­
stelle und des Aufrückens der übrigen L ehrer sind alle genehmigt.

4. Vom Provinzialschulcollegium vom 13 ten December 1 827 .
Es wird für die B ibliothek des Stadtgymnasiums eine von dem Direc­

tor G e r l  a c h  in Braunsberg gehaltene Rede zugesandt.
5. Vom Oberpräsidium vom 1 7 ten December 1827.

Es sollen die erwachsenen Schüler jährlich  zweimal mit den Verord­
nungen wegen der einjährigen D ienstzeit und den Inconvenienzen, welche die 
Versäumung des Term ins mit sich füh rt, bekannt gemacht werden.

6. Vom  P ro v in z ia lsc h u lco lleg iu m  vo m  2 ‘l s t e n  D ecem b er  1827 .
Es soll dem Programm e eine tabellarische Uebersicht angehängt wer­

den , wie viel Stunden jeder L ehrer und in welchen Fächern und ( lassen er sie 
gegeben habe. (Die  A r h-ung vergl. vorher Pag. 16 .)

7. Von demselben vom  10 ten Ianuar 1828 .
D er dritte Theil des Lehrbuchs der M athem atik von F i s c h e r  wird 

der G ym nasienbibliothek als Geschenk zugesandt.
S. Von demselben vom Uten Februar 182S.

Vach einem Befehle des ltönigl. M inisteriums vom 15 ten Januar d. J. 
sollen die Abiturientenprüfungsacten hinfüro immer den Gymnasien znr Aufbe­
wahrung zurückgegeben werden.

9. Von demselben vom 6 ten Februar 1828 .
Zufolge eines M inisterialrescripts vom löten Januar d. J. soll der D irec­

tor nach gewissen vorgelegten Fragen über die Beschaffenheit des Zeichnenunter­
richts in der Anstalt berichten.

10. Von dem selben  vo m  11 ten  F e b ru a r  1828 .
Ein Exemplar von G l e i m s  Liedersam m lung wird der B ibliothek de« 

Stadtgymnasiums mitgetheilt.
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11. Von der Stadtschuldeputation vom 16 ten Februar 1828.
Ueber die W iederbesetzung der durch den Tod des Oberlehrers S t i e -

m e r  vacant gewordenen m athematischen Stelle wird erst bestimmt werden nach 
Eingang des Vorschlags wegen der Besetzung der durch den Abgang des T)r. 
L u c a s  vacant werdenden Stelle.

12. Vom Provinzialsclmlcollegium vom ‘l is te n  Februar 1828.
M e n z e l s  Handbuch der französischen Sprache und neuern französi­

schen L itera tu r w ird em pfohlen, tind es soll zugleich ein Gutachten geliefert 
w erden , wie der französische U nterricht in  der A nstalt eingerichtet sei.

13. Vom Polizeipräsidium vom 5 ten M ärz 1828.
Es wird ein F reiexem plar von V o i g t ’ s preufsiscfier Geschichte Th. 2. 

eingesandt. (V ergl. im vorigen Program m  Nr. 17.)
14. Vorn Provinzialschulcollegium vom 6 ten M ärz 1828.

D as dritte H eft von F i s c h e r s  Anmerkungen ^ u  seinem Lehrbuche 
der M athem atik w ird für die Gym nasienbibliothek eingesandt.

15. Vom M agistrate vom 8 ten M ärz 1828.
Es soll von je tz t an kein L ehrer definitiv angestellt w erden , selbst 

wenn er die für die Stelle erforderliche Staatsprüfung bestanden hat ,  bevor er 
nicht wenigstens ein Jah r während einer in tern istischen  V erwaltung des Postens 
sich darüber gehörig ausgew iesen, dafs er die erforderliche L ehrgabe, M ethode 
und pädagogische G eschicklichkeit besitze. Ferner sollen bei Bewerbungen um 
Stellen die Candidaten den Vorzug haben, welche bereits die erforderlichen Prüfun- 
gendbestanden, vor denjenigen, welche erst während der interim istischen Uebernahme 
des Lehram ts dieselbe zu machen sich subm ittiren. Und wenn eine solche in ter­
imistische Anstellung doch einmal für zweckmäfsig befunden w ird , rnufs diese 
Prüfung spätestens innerhalb des P robejahres gemacht werden.

16. Vom Consistorium und Provinzialschulcollegium vom V iten
M ärz 1828.

Es Wird ein T erm inkalender für die periodisch abzustattenden Be­
richte mitgetheilt.

17. Vom Provinzialschulcollegium vom  9 ten April 1828.
M ittheilung einer Verfügung des königl. M inisteriums vom 13ten März

d. J.,  dafs der D r e i s t s c h e  Cateehismus (Vergl. No. 23 im vorigen Progr.) für die 
untern Classen nicht-geeignet sei, und dafs L uthers Cateehismus ohne Commen- 
lar bei dem U nterricht zum Grunde gelegt werden solle, so dafs die Beibringung 
der Bibelsprüche und die Erläuterung der Hauptstücke selbst dem L ehrer über­
lassen bleibe. (E s ist daher zum Gebrauch für unsere Anstalt ein correcter Ab­
druck des kleinen Luther$chen Cateehismus mit weifsgelassener Hälfte jeder 
Seite abgedruckt w orden, um darauf die zur E rläuterung beigebrachten Bibel­
sprüche zu citiren.)



18. Vom Provinzialschuleollegium vom 9 teil April 1 8 2 8 .
Es wird die angekündigte G e s c h i c h t e  d e r  E u r o p ä i s c h e n  S t a a ­

t e n  unter H e e r e n s  und U k e r t s  Leitung zum A nkauf empfohlen. ( I s t  bestellt 
worden.)

19. Vom M agistrate vom T lsten  April 1828 .
Es w ird ein Schema eingesandt, wornach hinfüro vor dem Esten Deccm- 

l>er jedes Jahres eine iVachweisung eingesandt W'erden soll über die im Laufe des 
Jahres erledigten und wiederbesetzten oder rtcu creirten Stellen.

20. Vom Provinzialschuleollegium vom ‘lü s te n  April 1S2S.
Es soll vom Lehrercollegium  ein neuer allgem einer Unterrichtsplan 

nusgearbeitet und zur Prüfung und Bestätigung eingereicht werden. (D ie Be­
sprechung und Berathung hierüber hat das Lehrercollegium  in vielen aufseror- 
dentlichen Conferenzen beschäftigt, und je tz t gerade am Schlüsse des H albjahres 
wird er eingereicht w erden.)

21 . Vom  M a g is tr a te  vo m  l ö t e n  ATai 1 8 2 8 .
Es wird für die Schülerbibliothek £ der Tantiem e auf ein Jahr wieder 

angewiesen.
22. Von der Stadtschaldeputation vom 1 filen 3Iai 1828.

Am 3 ten jedes Monats soll über die abgegangenen und neuen F rei­
schüler eine L iste eingereicht werden.

23. Vom  P ro v in z ia lsc h u leo lleg iu m  vo m  6 te n  Iu n i 1S28.
„ D e r  Andrang junger Leute, ohne M ittel und B eruf zum Studiren und 

„  zum Staatsdienste hat das königl. M inisterium  veranlafst zu bestim m en, dafs 
„ d i e ,  unterm  2 7 sten April 1826, Ihnen m itgetheilte Verfügung desselben vom 
„  I3ten März 1826, wonach solche Schüler der vier untern G assen  eines Gymna- 
, , sium s, welche nach dem reiflichen und gew issenhaften, einstimmigen U rtheile 
„ a lle r  L eh re r, aller Bemühungen ungeachtet, sich zu den Gymnasial - Studien 
„ n ic h t eignen und wegen M angels an Fähigkeit und F le ifs , nachdem sie zwei 
,, Jahre in einer G asse  gesessen haben, doch zur Versetzung in die nächstfolgende 
„h ö h e re  Classe nicht für re if  erk lärt werden können , aus der A nstalt entfernt 
„w erden  sollen , nachdem den E lte rn , Vormündern etc ., derselben mindestens

Jahr zuvor N achricht davon gegeben is t ,  zur W arnung und Belehrung der 
„E lte rn  und Vormünder zur öffentlichen Kenntnifs gebracht werde. D ieses ist 
„d u rch  eine Verfügung vom heutigen Tage durchs Am tsblatt geschehen.“

24 . Von demselben vom lü sten  Iuni 1 828 .
Es werden für die B ibliothek 34 Schulprogramme eingesandt.

25 . Vom academischen Senate vom lü sten  Iuni 1828 .
Das F i s c h e r s c j i e  Stipendium (20 T haler jährlich) kann auch Schü­

lern der ersten Classe welche aus Fischhausen gebürtig sind und Theologie stu­
diren w ollen , ertheilt werden.
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26. Vorn Provinzialschulcollegium vom 25 Juni iS 28.
„ D a s  königl. M inisterium  der G. U. und Med. Angelegenheiten hat 

„un term  7 ten Jun i bestim m t, ^ a fs  von je tz t an diejenigen Schüler, welche von 
„e in em  Gymnasium abgegangen sind , ohne sich der vorgeschriehenen E ntlas­
s u n g s -P rü fu n g  unterzogen zu haben , erst nach V erlauf e i n e s  J a h r e s  von 
„ ih re m  Abgänge an gerechnet, hei der königl. w issenschaftlichen Prüfungs-Com- 
„m issio n  zum Tentam en und Examen angenommen, vor A blauf dieser F rist aber 
„  ohne W eiteres abgewiesen werden sollen. Sie werden dies den Gymnasiasten 
„b ek an n t machen und darauf hindeuten, dal’s die höchsten Behörden selbst das 
„häufige P riv a tis iren , als nachtheilig für die W issenschaft mifsbilligen und zu 
„h in d ern  suchen .“

27. Von demselben vom 7 ten August 1828.
Es sollen nicht 142 sondern 143 Exem plare des Programmes jedesm al 

eingesandt werden. (V ergl. Nr. 7. im vorigen P ro g r.)
28. Von demselben vom 28 sten August 1828.

D ie verschiedenen Charten und Atlasse von R ü h l e  v o n  L i l i e n ­
s t e r n  werden noch einmal empfohlen.



Q u  a c s t i o n  u  m
d e

d i a l e c t o  H e r o d o t i
s p e c i m e r i

■ •

s c r i p s i t

] ) r .  C .  L .  S  t  r  u  v  e .

R  e g  i in  o n  t i i

1 8 2 8 .



J



T

Quaestionum de dialecto Herodoti specimen.

H  e r o d o t .  I ,  7 , 4 *) oi de tcqoteqov " Aytuovo-g (iuOilevoavTsg ravryg rr/g 
ijouv anöyoroi J tvdov  top y'A rvo g ,  a n 1 orsv 6 dfj/iog A vd iog  iy.Xt'jVt] 

x. z. X, Ad hunc locum Augußti M atthiaei haec est n o ta :
,, ü 7i  o t e v  n o n  n i s i  R e i z  i i  c o n j  e c t u r  a n i t i t u r .  C o d d .  a n  6 
„ r e v .  S e d  e q u i d e m  d u b i t o  a n  o a z i g  de  c e r t o  h o r n i n e  
„ u s u r p e t u r ,  V i d .  a d  E ttr .  H i p p .  900. S c r i b e n d u m  v i d e t u r  
„ u n d  t o v  i. e. u cp* o v  n t  i n f r a  145 . S ic  8. tv. r  w v /.k x v -
„ x i u v e i v  d e t . 16 7 f f  rep o i  CD toxueeeg  — s x e u  r o . “

De usu isto, quo ogrcg pro simplice og usurpetur, editor «loctissimus jam
multis annis ante dub itaverat, u t postea patefiet. At vero , cum ampliorem

f;rammalicam denuo ed e re t, in primo volum ine, quod ante editum Herodotum 
ucem aspexit, ad hunc locum non offendit, seripturam  nunc quidem receptam  

orev inde afferens (pag. 286). Yerum in sectindo volum ine, quod edito jam  
Herodoto pvomulgavit, eadem fere verba rep e tiit, quibus in editione Herodoti 
tisus erat **). M iror tarnen quod contra codd. e sola conjectura ita  nunc scribi 
editor eontendat. Nam vel ex Gaisfordii n o tu la : , , S i c  R e i z t u s  e t  a. a p u d  
L a r  e h e r .  V u l g o  u n o  r e v  c u m  S. “  contrarium  elucet. Neque hoc non ita 
esse concludi potest ex eo, quod Schweighäusero inissa excerpta hanc scriptu- 
rae varietatem  praeterm ittun t (vid. Schweigh. pag. 14). Nam de L archeri tes- 
timonio nemo dubitabit ***). Atque hunc codicem a non solum in ter Parisinos

■*) Prim um et secundum nutnefum in his et reliquis omnibus locis, qui afferen- 
tu r , indicare librum et capitulum, ut nunc vocant, vix monendum videtur. 
Tertius vero numerus spectat parvas illas sectiones, in quas capitula in Gais­
fordii editione divisa suntj nam ne lineas nuineremu«, factum est insigni 
ista perversitate, qua numeri harum linearum ad marginem editionis Lipsiensis, 
qua sola u tor, additi sunt.

**) Herodot, 1, 7- 3 , H 5. ist «V ’ orev Conjectur von Reiz Statt der Lesart der 
Handschr. Tsv Cviell. «Vo tov, wie j ,  145. in den Handschr.) •— Ceterum 
m oneo, e codd. apud Schweigh» et Gaisf. non aVo rev afferri, sed, ut Mat- 
thiae ipse scribit m  notis ad Herodot. «W rev, et sic quoque est in antiquis 
editionibus, ut in Steph. 2da, quae ad manus est.

***) T. 1. p. 185- Cette correction est appuyee du manuscript A de la Biblio- 
theque, du Roi.
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sed in ter ceteros etiam m axim ae esse auctoritatis, negari nequit. Neque (amen 
in priino lioc loco, ubi haec Jscripturae varietas occu rrit, M atthiae äno  %ov, 
in quod Schvveigh. etiam in c id era t, ansus est in textum  recipere.

Secundus in  nota ad Herodot. additur locus I, 145, 2. iv  rrj Kquibig tco- 
TU^iog äsvvaog sa u ,  a n  otov 6 s v ’ IraXif] notu[.idg to ovvo/ua sa /s .  I ta  nun« 
scrib itu r in recentioribus editionibus, R e i z .  S c h w e i g h .  G a i s f . ,  idqueydi- 
sertc confirmat cod. F. ap. Schweigh. M atthiae vero reduxit, quod a Stephano 
inde editiones occuparat u nd  Tov. E x  Aldina vero et cod. a. citatur ärcö tov.

T ertius in gramm atica laudatur locus I I I ,  115, 2. ’H qiöuvov . , . '. noraudv  
. . ♦ a n ’ otsv to  itXsxToov (foirav loyog sazi. E tiam  hic ante Reizium ubique scri- 
bebatur an d  tsv , quod omnes codd. teuere videntur. M atthiae jain  audacior fa- 
ctus so lus, quod sciam , a n d  tov edidit.

H is jam  unum praeterea locum adjiciam , qui M atth iaei sententiam  confir- 
m are v idetu r, IV , 23, 3. noVTixdv fiiv ovvo^a  Tip dsvdpsip, ä no  tov Qwat.* 
Ibi nusquain neque än o  tov neque ä n ‘ otov sc rib itu r, sed vel u n d  t o v , vel 
a n 3 ov. IIlud habent S c h w e i g h .  G a i s f .  M a t t h ,  cum duobus codd. Hoc 
vero S t e p h .  R e i z .  *) cum aliis codd. Utruin verum sit, postea v ideb im us.— 
De alio loco, IV, 45, 4. statim  dicetur.

In  his itaque quatuor locis M atthiae u n d  tov pro a n * otov sive a n  
otsv unice probavit, idque proptcrea, quod dubitabat, an ogTig de certo homine 
usurpetur. Hoc Jubiuin proposuerat jam  in editione hymnorura Homericoruin 
ad I I I ,  158. B reviter tum ad eundem locum respondit H erinannus: „ I d e m  
„ M a t t h i a e  c u m  n e g a r e t  o g T ig  a p u d  a n t i q u o s  p o e t a s  s i m p l i c i t e r  
„ p o n i  p r o  p r o n o m i n e  r e l a t i v e ,  n o n  m e m i n i t  I l i a d .  X X I I I ,  4 3 .“  
Sed hunc Homer! locum ad refellendam  M atthiaei sententiam  propter addituin 
y s  non valere, B l o m f i e l d i o  a d  A e s c h y l .  l ’ ro m . 362 visurn est. Quod quo 
spectet, doctissimus Anglus tacuit, nec m ihi successit, causam investigare , cur 
ogzig ys ad certum quendam hominem aut deüm, ut h. 1. re ferri possit, quando 
bgxig hoc nequeat. Multo tarnen magis m ihi mirum accidit ex  quo fonte haue 
versus Hom erici scripturam  Blomfieldius hauserit. Nam in nostris editionibus, 
quotquot inspicere m ihi lic itit, scrib itur

OV j.iä Zhv3, dang te ■d-swv vnarog  xcu upiarog, 
neque Heym us ex ditissim is Copiis quicquam Varietatis attulit. Blomfieldius 
vero, hoc Homeri loco rejecto, alios attu lit sex, ubi ogTig sim pliciter pro pro­
nomine relativo ponatur. In terea  ante Blomfieldium H e r i n a n n u s  a d  S o p h .  
O e d .  T y r .  68 8. subtiliter de significatiolne pronominum og, og ys ,  ogzig et 
ogts d isseruera t, unde quae ad quaestionein a nobis hio propositam pertinent, 
rep e tam :

,1'Ogrig est q u i ,  s c i l i c e t  a l i q u i s  i* e. ä l i q u i s ,  qu i .  H inc primo 
„  significat q u i c u i n q u e .  D einde quum reddendae ra tion i adh ibetu r, non , u t 
„dg ys ,  restring it sed d ilatat rem : n o n  t e  e g o  a v e r s o r ,  a l i q u e m ,  q u i

*) Reiziana editio, qua utor, anni 1825> Schäferi V. D , curas experta est, 
Exemplar primae editionis nancisci non potui.



„ a f f l i c t a m  rem jp. r e s t i t u a t .  £i <pwg, tsXsvtuiov Os nQogßXezpriiiu vvv, ogzig 
„nerpaßficu <pvg z* dup' o,v ov XQVV. P o s t r e m u m  t c  a d s p i c i a m ,  a l i q u i s ,  
„ q u i  t a n t a  p a t r a v i t  f l a g i t i a .  Id plane exprim itur L atino u t  qu i .  O g i s  
„  proprie significat q u i q u e ,  quod non plane idem est ut xal og e t  qu i .  Nani 
„xcci atque e t  conjungunt ea etc. . . . . .  In  reddenda autein ra tione ogzs, for- 
„ t iu s  indicata significatione, est q u i ,  o r a n i n o ,  i. e. q u i ,  q u o q u o  m o d o  
„ r e m  s p e c t e s .  Eadein, qua CJraeci, len itate n o s, d e r  d a ,  quod nunc par- 
„ c iu s , quam a m aioribus n o stris , usurpatur etc, e tc .“

H inc vero patet, non negare Herm annum , pronomen ogzig ad certam per- 
sonam re ferri posse, sed negare eum , siinplicem hanc esse relationem ; inser- 
vire enim reddendae ration i, quemadmodum Latinorum  u t  qui .  Dolemus vero, 
quod idem Y. I) ., cum haec scriberet, loci H om erici, quo ad hyinnum Home- 
ricum  adversus M atlhiaeum  usus e ra t ,  immemor fuit. Significet itaque apud 
Graecos ög zs, quod nos dicimus d e r  d a ;  num in versu Iliadis ogzig zs  a liter 
explicari possit? Quod si in hoc verborum  nexu ogzig zs  pro og zs  aperle 
usurpatuin e s t, cur negem us, ogzig alibi quoque, non addito z s ,  etsi non ita 
frequenter, pro simplici og poni potuisse? Sed magis etiam dolendum videtur, 
quod H erm annus in itern ta  dram atis Sophoclei ed ilione, quae anno 1823 pro- 
diit, exempla a Blomf. a llata sub examen vocare dedignalus est.

Audiamus itaque M atth iaei verba in nota ad H i p p o l y t ,  v. 000 *) „n ec- 
„d u m  m ihi öaztg idenj esse videtur quod og. Uhique enim verti po test, a l i -  
„ q u i s  q u i ,  u t statim  infra 940. etiam  in locis a Blomfield. allatis ad Aesch. 
„ I ’rom. 865, [im o 362], Vid. quae monui ad Horn. h. in Yen. 157. et Her- 
, , m anni notam ad Soph. Oed. T . 688 in E rfurd t. m in .“  In eo itaque JMatthi- 
neo cum H erm anne convenit, ogzig esse a l i q u i s ,  q u i ;  sed non addit, utrum 
hoc diversum statuat ab u t  q u i ,  an ila  quoque accipi posse concedat. iVam 
H erm anni quidem verba plana sun t, ogzig, a l i q u i s  q u i ,  u t  q u i  ad certam  
personam referri posse, sed in r a t i o n e  r e d d e n d a ,  ita  ut eum usuni excipere 
videatur V. D., quo ad certam  personam relatum  sim pliciter membra conjungit. 
Sed u t ad M atthiaeum  re v e rta r , utinam  oinnium a Blomf. allatoruin locorum 
explicationem  adjecisset! Sunt vero h i: E u r i p i d .  A l e  es t ,  246. xal zdgös zv-
V.ag Xsvffaiov ßaoiXsoig, ogzig apiazrjg unXuxoiv uXö/ov itfgd1 dßiwzov zov 
sn e iza  xqovov ßiozsvosi.  Sane ad certam  personam , Admetum, chori verba re- 
fe ru n tu r, ubi quoinodo L atine dici possit r e g i s ,  a l i c u j u s ,  q u i  non video; 
sed u t  q u i  locurn habere posse non nego, Reddit enim causam , cur post in- 
fortunium  regis de felicibus nuptiis in posterum  desperet. — E u r i p .  H i p p o ­
ly t .  947. (940 M a t t h . )  Gxsi}iao-l)s d’ eg z 6 v d \  ogzig «g i piov ysyiüg fioyyvs  
rapid lixzQu.  T hesei sunt verba de Ilippolyto , ubi eadem valen t, quae antea 
d ixi. E t tarnen simplex q u i  mihi melius hic convenire videtur, quam u t  qui .  
— S o p h o c l._  A j a c .  1299 (1286 L o b . )  Ix  nazQog /u v  sipu T-eXapioivog ysyn'tg, 
ogzig ozquzov za  n ^ ü z '  uyio isvoug Ipirjv iG /u  ‘Syvtvvov pojzsyu. H ic saltem

*) Brevius eadem repetiit' ad B a c c h .  103. „M ihi quoque locus mendosus vide­
tur, quia osns an pro os usurpetur dubito.“
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neque a l i q u i s  q u i ,  neque u t  q u i  loeum habet. —- Ldculn L e o t i i d a e , q u e m  
jam ex A n t h o l .  111, 22, 38, laudat, eonferre non possum. Seil quill clarius 
esse polest duobus loci- Callimachi, quos in fine notae Blomf. apposuit? h y ra n . 
Ap o l l .  22. real fi iv  6 duxgvtieig dvaßdXXerui uXysa nergog, ogrig iv i  CDgvyirt 
desgog Xi&og iffrrfgixr u t , et liy ran . D e l.  156. o$83 fjtig Ksgy.vga (piXo^etvto- 
r d r r  dXlwv. —1 M atthiaeum , ut vidim us, exempla haec non perm overunt, ut 
sententiam  mufar e t ; eadem tarnen Bothio sufficere Visa sunt, idque, ni fallim ur, 
suirimo ju re . Haec enim Botllii ad eundem locum Euripid. P h o e n .  900 (857 
B o t h . )  est annotatio : „ D e  b a n g  p ro  og d i c t o  Cf. i m p r i m i s  B l o m f i e l d .  
„ a d  A e s c h y l .  I’ ro m . 362. Y i d .  e t i a m  i n d e x  v. o o r i g . “ ln  hoc indioe 
hos praeterea locos ex Euripidis tragoediis allatos videmus: O r e s t .  272. (276 
M a t t h . )  Ao%i(f de (.ief.apoi.LUi, ogrig (i3 Indgug egyov uvoffuorarov rolg (Lev 
Xoyoig siupguve, ubi u t  q u i  verti posse pronomeri ogrig in oculos incurrit. — 
I b i d .  421. (428. M atth .) n die, o'inveg Cfv odx eiöo3 vfiäg e n ;  ubi vix aliter, 
quam pro simplice o'i vocabulum accipi posse, ni subtilitatem  poetae inferre 
velis, quam ipse non agnoscet, nemo facile dubitabit. — i b i d .  477. (4S4 M a t t h . )  
rovrov rig dvdgiSv syevsr’ derwerotrego , b reg rd (iev di'y.ceeov ovx ea/.sxpuro. 
Neque hic re fragabor, si quis sententiae Convenienter ogrig per u t  q u i  reddi 
posse contendat. Quos duos praeterea locos Botbius affert H i p p o l y t .  857. 
(900 M.) et B ä c c h .  96. (103 M.),  ii et propter scripturae insignem  varietatem  
huc non pertinen t, et supra jam  allati sunt.

Sic ex aliorum  copiis dubiam quasi coenam (liceat hoc vocabulo detorta 
significatione u ti)  lectori apposuimus. V idim us, qui ogrig ad certam  quandaiu 
personam  unquam re ferri prorsus negaret; vidim us, qu i, u t ex exemplis ab 
ipso allatis p a te t, hanc ad certam personam relationem  concederet, ita  tarnen 
ut ogrig non pro simplice og poni possetj sed in reddenda ratione rem  dilata- 
vet, u t per u t  q u i  L atine exprim i posset; vidimus vero etiam exem pla, ubi 
aliis, qui ogrig pro simplice og dictum esse contenderunt, ex nostra quidem sen- 
tentia n ih il responderi potest. Ne tarnen ipsi ad hanc coenam prorsus doiifi- 
ßoXoi accedam us, age , exempla nonnulla afferam us, ex  quibus ogrig pro sim­
plice og vel ab antiquissim is scriptoribus usurpatum  esse, dem onstrari posse 
confidimus. Q uare nolo afferre S o p h .  A j. 1 044 . L o b .  ogrig ffrytxrq} \v ( in a v r i  
ßovXevoas epovov vvxrioo eneargdrevaev, cog eXoi öogi. De -certa utique per­
sona, A jace, M enelaus loquitur; sed cum causam reddat, cur eum lyiHm (Dgv- 
yiöv repererin t, ögng bene L atine per u t  q u i  exprim i potest. Atque sim iliter 
ad certam  personam referuntur loci, quos nunc ex ipso Herodoto dabimus, ita 
tarnen ut significationem u t  q u i huic pronom ini in iis tribui posse non nege- 
mus. V I, 12, 3. n v u  duifiövoiv nugußdvreg -rüde dvanifinXufiev, o'inveg rtaga- 
LpgovrjCSuvreg . . . »  dvögi (Dü)xccte , . , ercirgeipavreg fjfiiag avrovg e/ofiev, VI, 
121, 1* ovx svdexofiui rov Xoyov, AXx(lauovidug  . . .  uva8i%ui a f fn id a , ßov-  
Xofievovg vrtd ßugßÜQoiüi eivui  « . • o'inveg (lüXXov ?) ofioiug ltwXXir/ , , , ipul- 
vovrai (uooivguvvoi sovrsc. V II, 99, 1. 3 Agrefuoirjg — (idXioru &ü v (lu n o i-  
i v u u i  en l rfjV c EXXddve argurevOUfi^vrjg, yvvuixog, rjng dno&uvovrog rov dvdgdg 

viid Xr/fiurog re xul ävdgrji'ßg largurevero.  V III, 142, 4. uh iovg  yeveaOut 
äovXodvvrjg roten " EXXrjai ’A&rjvutovg ovöufubg dvuff/.trbv, oinvsg u m  xai rd



n ü X c u  L p c n ' v s ö & e n o l X o t ' g  I k e v S e g t i f o a v T e ?  d r d - g f a r t o v g .  IX , 27,. 7. ä X X d  x a t  a n d  
r o v  I v  M u o u & i o v i  e f j y o v  u £ t o i  s l p i s y  t o v z o  t o  y e g u g  e / e l v  , . . o ' h i v s g  u o v v o i  
E X X r jV io v  6  t) j . i o v v O f i a y r j o u v t s g  Tcß r i s g a t j  , . .  n s y i s y e v o i x s & i x  x a l  i v r / . / j i r u / i s v  

Longe vero aliter res se habet iii duobus Homeri lo c is , itenique Hero- 
doti pluribus. O d y s s .  X V I I ,  52.  sqq.

u v t u q  i y o ' t v  d y o g t j v  i g e X e v o o f i u t ,  d tp Q a  x u X s ß ß b )
£ , £ t v o v , o r i g  f i o i  x s i x i s v  d f i  E ß n s T o  ö s v g o  x l o v t i *
T o v  ue 'v  e y w  n o o v r i c U t j m  o v v  d v T t S t o i g  e t u q o i Gi v '  
l l i i ’n u i o v  d e  p i l v  r / v t u y e u  t c q o t l  o r / . o v  u y o v v a  

i v ä v x s i o g  ( f i X t n v  x u l  r t E f i s v ,  s i g o x s v  e X H io ,
Jam si quis contulerit O d y s s .  XV’,  5 2 9  — 5 4 6 ,  neque q u i e u n q u e  neque 
u t q u i kic locum habere posse eonfitebitur, sed Teleinaehum sim pliciter nar- 
rare, se hospilem  advocaturum esse, q u i cum ipso, ad veu er it.— Alter Homeri 
locus est O d y s s .  II, 124.

o(pQW x s  y.Etvi] r o v t o v  v o o v , J t v r i v d  o i  v v v  -  
f f  o i i i d e G t J i  n O t i ' U -  D e o / ,

Verba sunt Antinoi ad Teleinaehum de P enelope, deque hujus con silio , quod 
n u n c  habet, procos eludendi, ubi et ipsa res et praemissum t o v t o v  et ipsum  
v v v  impediunt, quominus aliter o g i i g  accipi possil, ac d ix im u s.— Accedunt jam, 
ut d ix i, plures Herodoli lo c i,  in quorum primo um iror, Mattliiaeum in ea le- 
ctione, quam elegit, acquievisse. Is est locus, de“ quo me statim dicturum esse, 
jam  antea professus suiu, IV , 4 5 , 4. Ibi nunc in editt. S c h w e i g h .  G a i s f .  
M a t t h ,  legitur: <p d p i s v o i  e t i l  3 A g / s l ü , t o v  K d i v o g ,  t o v  M u v e o i  x s x X t j O ü a i  tljv

3 A a i r j V ...........u n 3 o t e v  x u l  t vjv  e v  S u q Ölgc  cpvX ijv  x s x X f j G D a i  3A a t u ö u ,  Atque
sic Reizium  in prima editione dedisse apparet ex  epistola ad Garviuin pag. 
X III. V eteres editiones, ut S t e p h . ,  usque ad Reizianam  et codi cum pars ma~ 
jo r , ut \id e tu r , (nam  ex  solo F. diserte affertur) solenni rnore praebent u n d
t e v , sed u n  o t e v  confirmatur ab eodein illo  .cods a ,  qui I ,  7, 4. idem dede-
rat. I lic  quae causa M attliiaeum im pedierit, ne a n d  t o v  scriberet, divinare 
nequeo. Sed est alia praeterea lectio memorabilis in cod. S. (quem W essel, et 
Schw eigh. A r c h .  vocant), a Schaefero in editionein Reizianam  illata, e n 3 o t e v , 
quod sane non ita facile ex  e t il  t o v  depravari potuit. Ceterum utrum a n  
o t e v  an i n 3 o t e v  Herodotus scripserit, non definio. In in itio  hujus capitis 
legitur o v ö 1 s / u t  a v f i ß u l E O l )  u i , i n 3 o t e v  f i i r j  s o v a r j  y f j  o v v o p i u r c c  T Q K p Ü G ta  
y.E e t  g l ; sed ibi recte in interrogatione obliqua e n  o t e v  ponitur, ita ut ab I n l  
t e v  non differat *). Verum x u Xe i g D u i ,  d v o / . i u  e / e l v , d n o  n v o g  et I n l  r t v o g  
sine discrim ine dicitur. 3A n d  jam  in duobus locis H erodoli I ,  7 ,  4. 145, 2 . 
vidim us, et^ statim in hujus capitis sect. 5. recurret: s i  {i?} a n d  f r j g  T v g h j g
(prjßopiEV E v g i o n t j g  X c c ß s i v  t o  o v v o / . i a  Ttrjv / o jqTj V, Praepositio s n i  vero quater
aut quinquies deinceps in eo ]oco repetitur, de quo nunc agim us, ita tarnen, 
ut u n d  quoque in manuscriptis appareat: ?) 6 t )  y t l g  A t ß v r j  f i i v  i n l  ( u n o
tres codd. et editt. A i d .  S t e p h . )  A i ß v t j g  X s y E T u e  v n o  t i S v n o X X d t v  c E X X r j v w v

Hinc Hesychius, ab editoribus citatus, M r t v t  4<«r/ • $ t D m ,
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f ' / t t v  » o  o v v o f i a  y t i v a t x d s  d v z d y ß o v o g '  r) d e  ' A o h j  I r t l  ( u r t ö  i i d e m  codd. e t  
e d d . )  *). z ß g  f l Q o u r ^ e o g  y v v u i x o g  z r )v  e n o i v v f i r i j v  y .a l r o v z o v  f l i v  / z e r a X u / u ß d -  
v o v z u i  z o v  o v v o p a z o g  y l v d ß l . ( f d j z e v o i  e n t  ( « tto i i d . )  * A o i e o ) ,  z o v  K d z v o g ,  z o v  
T V fd v e a i ,  x e x X r j o & a i  z r ) v  *A a i r j v ,  dXX*  o v x  e n l  ( u n d  i id . ) .  z r jg  ü ^ o ^ D - e o g * A a i r j g '  
a n  o r e v  ( s i c ,  a u t  d u o  z e v ,  u t  v i d i m u s ,  o m n e s  p r a e t e r  F . )  y .a l z r j v  e v  Z d y d i a i  
rpvX rjv  x e x X q o ^ a i  ’A o i d d a .

A c c e d a t  n u n c  t H c r o d o t i  l o c u s  V I ,  1 3 ,  4 .  c O  d e  A i d x r j g ,  n a ß *  o r e v  z o i ' g  
X d y o v g  e d e x o v z o  o l  S ü f u o t ,  n a i g  f . iev  rjv S v X o o i o v z o g .  S i c  o m n e s  e u i t i o n e s  e t  
i n a j o r  p a r s  c o d d .  n e q u e  M a t t h i a e  c o n t r o v e r s i a m  h u i c  l e c t i o n i  m o v e r e  c o n a t u s  
c s t ,  q u o d  t a r n e n  f a c i l e  p o t u i s s e t ,  c u m  i n  t r i b u s  m a n u s c r i p t i s  n a ß *  o v  o c c u r r a t .

H i  d u o  I l e r o d o t i  l o c i ,  q u o s  a t t u l i m u s ,  p r o p t e r  i p s a m  s c r i p t u r a e  v a r i e t a t e m  
e t  q u o n i a m  m u t a t i o ,  s i  q u a  n e c e s s a r i a  n o n n u l l i s  v i d e a t u r ,  n o n  n i i n i s  a u d a x  s i t ,  
l i t e m  s a n e  n o n  d i r i m e n t .  S e d  n u n c  a l i o s  p r a c t e r e a  a f f e r a m ,  q u o s  a l i a  r a t i o n e  
e x p l i c a r i  p o s s e ,  q u a m  u t  o g z i g  p r o  s i m p l i c e  d g  p o s i t u m  c o n c e d a m u s ,  n e m i n i  
s p e r o  i n  m e n t e m  v e n i e t .  I ,  1 6 7 ,  4 .  e x z r j o a v z o  n o X i v  y i j g  z r jg  O i v i o z Q l r j g  z u v -  
z r j v ,  r j r i g  v v v  1 Y eX rj  x a X e e z a u  S i m i l i t e r  I I ,  9 9 ,  7 ,  n o X i v  x z i a a t  z a d x r j v ,  r j z t g  
v v v  M e / z i p i g  x a X e e z a i ,  I I ,  1 0 0 ,  3 ,  r f j  d e  y v v a i x l  o v v o f i a  rjv ,  r j z i g  s ß u a i X e v O e ,  
t ö n s Q  v f i  B a ß v X i ß v i r j  N i n o x Q i g .  I I ,  1 5 1 ,  4 .  o l  d e  e v  t p q e v i  X a ß o v z e g  ♦ . .  z d  
XQTjOTTjQiov,  o z i  E X t / Q T j z o  G(f  t .  ,  I V ,  8 ,  2 .  u n i x e o D - a i  e g  y r j v  z u v z r j v  .  . . r jv -  
z i v a v v v  I x v ß u i  v e / . i o v z a i .  I V ,  4 1 ,  3 .  x Ü Q z a  n X u z e a  z v y x a v e i  e o v o a  ?; d x -  
zrj,^ r^ z ig  y l i ß v r j  x e x X r j z a t .  I V ,  4 5 ,  6 .  u n i x o ^ i e v r ]  eg  z r j v  y i j v  z a v z t j v ,  r j r i g  v v v  
i n *  E X X r j v io v  E v o i o / c r j  x a X e e z a t ,  V I ,  4 7 ,  1 .  x r t a u v z e g  z r j v  v r j o o v  z a v z r j v ,  r j r i g  
v v v  e n l  z o v  O d a o v  r o v z o v  z o v  O o i v i x o g  z d  a p v o / . i a  e ffx .e , V I ,  1 2 3 ,  1. o i r  
z iQ O ty ie ^ ia t  z r j v  d i a ß o X t ^ v ,  z o v z a v g  y e  a v a d e ^ a i  d a n i d a ,  o ' l z t v e g  e i p e v y o v  r o v  
n d v z a  / q o v o v  z o v g  z v p d v v o v g .  S i m i l l i m u s  h i c  l o c u s  e s t  e i ,  q u e m  s u p r a  p a g .  
4 .  e  V I ,  1 2 1 ,  1, a t t u l i m u s ;  s e d  p r a e g r e s s u m  r o v z o v g  n o n  p a t i t u r ,  u t  o ' l z t v e g  
u t  q u i  s i g n i f i c a r e  p o s s i t .  E t  s i c  v e r e o r ,  n e  i n  o m n i b u s  i i s  l o c i s ,  u b i  l i a n c  
s i g n i f i c a t i o n e m  o b t i n e r e  p o s s e  d i x i m u s ,  H c r m a n n i  s e n t e n t i a e  p l u s  t r i b u e r i m u s ,  
q u a m  p a r  e s t ,  V I I ,  1 9 6 ,  3 ,  o v d e  o g z i g  o  /.t e y t o z o g  c c d z iö y  i o z t  * H n i d a v o g ,  o v d e  
o v z o g  d v z e G y e  e t  (.irj <pXur>Qtag; u b i  d u o  c o d d .  n o n  m i n u s  b e n e  d g n z Q .

H a e c  s i  o m n i a  n o n d u m  p e r v i c e r u n t ,  u t  o g z i g  p r o  s i m p l i c e  o g  d i c t u m  e s s e  
a p u d  v e t e r e s  c o n c e d a t u r ,  a g e  a l i a m  p r a e t c r e a  c a u s a m  u b e r i u s  e x p l i c e m u s ,  q u a  
a l l a t a  d e  e o ,  q u o d  c o n t e n d i m u s ,  o m n i b u s  p e r s u a s u i n  i r i  c o n f i d i m u s .  E a  v e r o  
s o l u m  H e r o d o t u m  s p e c t a t .  M o n s t r a b j m u s  e n i n i ,  a l i e n a  e s s e  n b  H e r o d o t i  d i a l e -  
c t o  u n d  z o v ,  e n l  z o v ,  n a y d  z o v , s e d  d i c i  d e b e r e  a u t  d r i  o r e v ,  e n  o r e v ,  
t i u q 3 d z  er) a u t  a n *  o v ,  e n *  o v ,  n a ß *  o v ; a t q u e  i n  d u o b u s  l o c i s  I V ,  2 3 ,  3 .  e t  
V I ,  1 3 ,  4 .  i t a  v a r i a r e  c o d d .  j a m  n o t a v i m u s ,  N e q u e  q u i e q u a m  p r o f i c i t u r  a d  d e -

* )  G a i s f .  q u i d e m  ex  s o l o  c o d .  S . , q u e m  i p s e  d e n u o  c o n t u l i t ,  h i c  ct, b is  p o s t e a  
l i a n c  v a r i e t a t e m  a f f e r t ,  s e m e l  p o s te a  A l d i n a m  c o m m e t n o r a r e  c o n te n t u s .  S e d  e t  
d u o s  r e l i q u o s  c o d d .  V. e t  A ,  e t  e d i t i o n e m  A i d .  u b i q u e  s ic  h a b e r e ,  p a l e t  ex  
S c h w e ig l i .  n o t a ,  u b i  p r i m u m  h i c  l e c t io n i s  d i s s e n s u s  n o t a t u r .  I b i  e n im  d i s e r t e  
a d d i t u m  e s t :  e t  m o x  s e m e l  i t e r u m q u e .  E t  S t e p h .  i n  o m n i b u s  q u i n q u e  
lo c is  « W  d a t ,  u t  i n s p i c i e n t i  m i h i  p a t u i t .
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fendenda isfa u n o ,  e n t ,  tcuqü tov , nllis a M atthiaeo nllalis exemplis, riil», 
iv  ztü. D e *x T , ">v postea separatim  dicem us; Iv x(j) autem aliter dici non 
posse in hoc verborum  contex tu , eadem dem onstratio docebit, quae n ugu  t o v  
et sim ilia dam nanda esse m onstrabit. — Prim o itaque loco de pronoinine og, 
ejusque variis apud Ilerodotum  formis dicem us; tum de ogxtg.

Pronom inis ög una tantum  in casibus rectis apud Ilerodotum  forma est, 
duplex in casibus obliquis, quarum altera a consonante x,  altera ab aspero 
spiritu  incipit. Quod u t dem onstrem us, neccsse m ihi quidem v idetu r, idque 
non solum in ha« disquisltione, sed in omnibus sim ilibus, ut o i n n e s  ejus 
scrip toris, de cujus usu quaestio in stitu itu r, loci afferantur, non solum iS, qui 
e i ,  quod volum us, patroc inau lu r, sed etiairt, qui conträriam  sententiam  tueri 
videntur. Nam saepissime fieri potest, u t numero locorum, undecunque colle- 
ctoruin, aliquid afTirmare posse tibi v idearis, neglecto numero longe m ajore 
eorum locorum, qui contrariam  sententiam  tuentur. Jam  si videmus, scriptoreni 
sexcenties certo quodam modo locutuin esse , quater vero aut quinquies alio 
modo, si causa nulla inveniri potest, cur ita  variare voluei'it, quin verba cor- 
rigenda sint, vix dubium esse potest, imprimis ujti aliae criticae rationes accedunt.

D ixim us, unam tantum  esse^ apud Ilerodotum  pronom inis fe lativ i in casi­
bus rectis formam. Ea est og, ij ,  xö ,  et in plurali numero o7, u t ,  tu .

I, 6 ,1 .  — 18, 2. — 25, 2. — 2 6 ,1 . — 23, 2. — 32, 15. — 33. — 34, 1. —' |3G, 3.
45, 3. — 59, 4. — 62, 5. — 72, 2. — 73, 3. — 77, 4- — 80, 1. — 89, 3. — 91, 2. — 92, 3. 
94, 9. —  102, 1. — 111, 8- — 136, 1. — 138, 2- — 170, 1. 3. — 185, 2- — 200, 
3*__210 2*

II , 10, 4. — 22, 1- — 65, 7- — 79, 2- (ogrteg.) 90, 1. — 99, 5- — 115, 4. — 121, 1. 
14. 28. — 128, 2. — 134, 4. — 152, 1. — 158,1. — 161, 2-

III, 1, 2. (bis) 8. — 4, 5. — 14,12- — 15, 3. — 30, 5. — 31, 5. — 36, 4. — 37, 3.
— 39, 1. — 43, 1. — 50, 3. — 52, 1. 3- — 55, 3. — 64, 1. — 68, 2. ( 0S5 oiv. sttj 6 K v-  
qov 2/.isQÖig, «AAJ ognsQ fjv. ubi cod. S. sive Arcli. oneg, quod non praeferendum  esse 
quivis facile videt. Si quis vero hoc pro genuino habeat, tum non adversatur, quod 
ex nostra sententia «AA« xoreeg scribenduni videri possit, qua de re versus finem hujus 
speciminis sermo erit, ubi exempla accusativi rjvxiva äfferentur.) — 72, 9- (bis) — 74, 
1- — 81, 3. — 99, 2. — 100, 2- — 119, 7. — 120, 4- — 122, 3. — 123, 1. (bis) — 126, 2.
— 127, 5. — 130, 6. —  134, 10. — 140, 9. — 148, 4- — 153, 1. 3. — 160, 4. (bis) —

IY, 7 , 3. — 9, 8. — 23, 8. — 42, 4. — 4 4 ,1 . (bis) -  51, 1. — 53, 1. 2. — 55. — 
5 7 ,1 . — 64, 4. — 68, 1. (bis) — 74, 2. — 81, 4. 5. — 92, 1. (edit. L ips. Gaisford. in 
varr. leett. habet, 02 dt} diu, quod merum est vitium pro og örj d iu ) — 99} g. — 100, 
1. — 151, 3. — 154, 2. —  160, 1. — 162, 4. — 165, 2. — 166, 1.

V , 47, 1- — 66, 2. (Sgneg) — 67, 6. — 91, 3. — 92, 30- — 94, 2. — 98, 2. — 10/,
3. — 113, 3. (.ogTcsQ) — i 18j h  2> _  124j h

V I, 2, 1. — 28, 4. — 34, 3 . — 50, 2. — 58, 6- — 76, 2. — 86, 8. — .124, 2. — 127,
1. 3. — 136, 1.

V II, 5, 2. — 8, 14- — 9, 1. — 18, 1. 7- — 26, 2. 3. — 27, 3. (bis) — 33, 2. — 39,
2. — 43, 1. — 46, 1. — 52, 1- — 74, 3 . — 78, 2- — 80, 2- — 107, 2. — 108, 4. — 120. 1-
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— 123, 3. •>- 124, 3 — 135, 2. — 137, 3. — 153, 2. — 154, <• 2. (sed loco eorrupto) — 
164, 2. — 165, 2- — 170, 6- (5 ? /« ? ) — 181, 1. — 190, 1- — 195, 1. — 197, 2. — 198, 5.
— 200, 1. — 205, 3. — 221, 1- — 224, 4. — 236, 2.

■ 42, 3. (ö W o )  — 75, 3. — 93, t, 3. -  105, 1. — 109, 4.

71, 4. 5. - 7 2 ,  1.— 76, 5.

149.
-  160, 1. — 162, 5. 168,

V III, 8, 1. -  17, 2.
(bis) — 114, 2- — 116, 1.

IX , 3, 2 . — 12, 2- — 4 t, l , ! - 4 4 ,  3-— 45, 6 . - 6 4 ,  2. -
— 78, 1- — 82, 4. — 93, 1- — 96, 3. — 115, 1. — 116, 2- 4.

I, 26, 3. -  32, 13. -  165, 3- — 196, 3.
II *), 21. ~  70, 1. — 88. “  111, 5- 
III, 5 , 1 . (locp suspecto) — 79, 3* — 84, !• — 88, 4* —
I V, 3, 2. — 51, 1« — 52, 3- — 57, 1. — 86, 5> ■

3- — 176- — 204, 2- C'/Tifp)
V, 5, 2 .

VI I ,  143,’ 3* ( — 54, 2. — 83, 3- 0 )‘" ? )  — 173, 2. Ojnen)
V III, 28, 2. — 31, 2. ( .W hO ~  62, 2- C'^HO  — .82, 1. “  83, 3. — 87, 3*

— 92, 1. 0 > £(0 — 121, 2. (
IX , 76 ,1 .

T 6  **).
I 1 4 . (ubi sex codd. in his praestantissim i o habent.) ***) — 31, 7 . — 69, 4- — 

80 1 . 1 .  133, 5. _  139, 1 . — 174, 2. — 191, 1- — 194, 1.
1 I I ,  17, 4. (ubi alii ro om ittunt; cf. antea ad /;). 5« — 29, 5» — 91, 4. — 100, 3» 

(io7if(0 -  112, 3. — 135, 4. — 181, 7.
I I I ,  9 1 , 3 . - 1 4 2 , 2 .  j , ,
IV , 20, 2. — 82, 2. — 85, 3. 4. — 129, h  — 134, 7- — 162, 4. — 166, 1. — 181,5.
V , 89, 4. -  111, 4.
VI, 37, 3* (loco suspecto) — 119, 2. , „ ^
V II, 8, 13. — 10, 4 — 17, 2. — 59, 1- — 123, 1. — 162, 3. — 199, 2- — 209, 6.
V III, 40, 2. — 87, 3. -  90, 6. -  96, 2-
IX , 60, 2. ° '*

*) II , 17, 4* v yJv trgos >/’» rgenirou, ro KxXetrxi TbAovtM aroy.x. Ouatuor codd.
e t 'ed it. A id . Otiam S te p h .)  omittunt ro', et scribunt $ f*h. Sed cf. statim 5- 

**) Hic nonnunquam locum habere potest, ut utrum printum an quartum casurn 
positiam dicas, in ambiguo sit. Cum er.im aeque bene dicatur ovroi iax^ereot 
tlalv et rovrovs ■ eitmivtrcov early, utium  casum in o enxiyer'ioy early agnoscas, nun- 
quam dijudicabis,

* * * )  Hos sex Codices ita citat G a is f . M , R. F .  S, a* d . — v e ru m  m indice ma- 
xiuscriptorum, quem tomo primo jam praefixum in tertio tomo repetnt, obli- 
tus est ltlonere, quisnam ille sit cod. R ., ut ei, qui Wessebngnun vel Schweig- 
l i ä u s e ru m  conferre nequeat, in tenebrjs micandum sit. Sed multa alia signa 
negligentiae hic editor dedit, nimis landatus ab Apetzio ad I I ,  37, pag, 289»
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Oi.

I, 29, 1- — 31, 7. — 51, 3. -  57, 1. 2. — 59, 5- 6- -  60, 6- — 71, 3. 5- — 89, 4. 
102, 4- -  103, 5. -  120, 1. — 128, 2- -  145, 3. — 156, 3- — 165, 6- — 171, 6. (o /;t£(0
— 184, 1- -  185, 3. — 191, 6. (oJre*. )  — 207, 2.

II, 2, 3. — 14, 3. -  15, 1. — 16, 1. — 18, 3. — 20, 5- — 33, 5. — 44, 4* 6. -  62, 
3. — 74, 1. — 77, 1. — 86, 1. — 92, 9. — 93, 6. (bis) — 123, 3- — 135, 5. — 145, 1. — 
152, 1. — 162, 8-

II I , 14, 9. — 21, 6. — 38, 6. — 39, 6, — 45, 3. -  77, 2- -  81, 3. -  97, 2. — 102,
1. -  107, 3. (o toep) — 117, 5. (oSjwp) — 132, 2- — 134, 11. — 158, 3- (bis)

IV , 3, 1. — 6- (ler.) — 17, 1. 3- — 21, 1. -  24, 3- — 25, 2. -  33, 3. — 36, 3 —
43, 5. — 49, 5. — 51, 2. — 67, 1* — 68, 1. — 71, 3 — 97, 3- O 'm sp) — 128, 2. — 168,
1. — 172, 1. — 174. — 175, 1. — 177, 1. — 183, 1. — 184, 1. — 191, 1.

V, 12, 2. — 17, 1, — 23, 3. — 46, 2- — 49, 9. -  58, 2- -  65, 4. — 71, 3- (o'hr£(>)
— 85, 1. — 99,1 . — 102, 4. — 119, 3.

VI, 8, 1. (alii otroi) -i— 9, 2. — 21, 1» 39, 1* — 42, 3» — 65, 5. — 73, 2. (oiVrsp)
— 100, 3. — 119, 5. — 124, 1.

V II, 8, 9. 11. — 9, 3- — 10, 4- — 11, 3. — 20, 3. — 37, 1. — 81,1. (ofm £p) o. 
(V/ttso)  — 85, 1. — 103, 4. 8- — 104, 2- 4- — 127, 1. — 143, 5. — 168, 1- (o’insQ) — 
170, 5- — 181, 2- CoVtt6o)  — 190, 1. — 222, 2-

V III, 17, 1. — 24, 4. — 26, 5. — 47, 1. 2. - I5l, 2- — 56, 2 . - 6 8 ,  4- 9 . - 8 3 ,  1. — 
95, 2. (bis) — 100, 3. -  106, 4- — 109, 4. — 110, 4- — 112, 2- — 122, 2- -  124, 4- 
( oinep)  — 128, 4- — 132, 1* 2- (bis)

IX , 2, 2. (o'inei») — 31, 6. — 32, 2. ( f i lm e )  — 39, 3. — 40, 2. — 80, 3. — 86, 1. 
106, 5.

Ai.

I, 200, 2.
II, 131, 3. -  142, 3. -1 8 2 , 2-
II I , 24, 1.
V, 77, 5. (’u'intQ.) — 108, 4.
V II, 22, 6-
IX , 39, 2. — 104, 3.

lü M o v ia  habeant, ut sit

T a .

I , 5, 6 . (bis) — 22, 2. — 32, 2. -  52. — 98, 5. — 120, 6- — 177, 2- -  183, 5.
II , 2 , 6. ( t«Ti«?) — 3, 4- — 51, 6. — 94, 2. -  160, 3- >
III, 16, 7» (loco dubio, cum pro t u  fiiXiot  plurim i t u

articulus) — 72, 3- (bis) — H 3, — 160, 3.
IV , 14, 6 . -  31, 4- -  139, 1. -  140, 3. -  195, 3-
V , 92, 17- ,
V I, 9, 5. (*■«**£> - 4 1 ,  5. ,
V II, 8, 14- — 10, 11* — 144, 2. — 168, 5- Crarteo)
V III, 23, 2- — 101, 2- — 109, 6. Ctunso') — 136, 3 . ( Tunst))-
IX, 27, 2 . — 32, 1- — 56, 1 , — 66, 2- -  93^1. — 113, 2 . (zarte f)
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Jam  si calculos recte subduxim us, sunt quadringenti nonaginta et tres loci, 
in quibns nostrae editiones eam formam tu en tu r, quam Herodoto legitimam 
dixim us; atque, quod m axim i -ift hac quaestione momenti e s t, in omnibus his 
locis omnes lib ri et scripti et ed iti, praeterquam  in u n o , conspirant. Nusqiiam 
inventum est rot, ra t ,  er, in uno tantum, ut dixim us, pro recepto nö, Codices 
nonnullos habere o vidim us; sed non valuerunt u t justam  Herodoto scripturam  
eriperent. A liae quidem exstant nonnunquam  deflexiones; u t 0001 pro o'i, aut 
in omissis parvis bis voculis com m issae, sed quae ad nostrani quaestionem  
nihil faciunt. Quinque Vero sunt lo c i, in quibus etiamnuin editiones contra 
baue legem peccant, in quorum tribus codd. tarnen praesentissim um  auxilium  
atterun t: I I ,  51 , 4. rfjv yuo 2uuoÜnit i'xrjv ol'xeov tiqöteqov Tlshaayoi ovroi,  
■loircsQ 1 A fh jva io io t  Oiivor/.oi syhovro .  In  toiteeq conspirant omnes editiones, 
cum duobus codd. sed o'Itieq praebent sex codd., in his optimus quisque (S. a.) 
Consulto vero anteä in  recensu singulorum  locorum  breviter eos indicavimus, 
ubi non simplex relativum  o ccu rrit, sed enclitica tesq add itu r, ne quis credat, 
hanc ad formam mutandam va le re , quod in  composito ögng aliter se habet. 
E t ne quis ob jic ia t, cum ad positionem  verborum  quoque respici debeat, ut 
postea in casibus obliqtiis videbimus, defendi roinso  fo rsan , cum proxim e prae- 
cedat oitroi, breviter haec exempla afferam : I I ,  152, 1 . ÄlyvnrU ov ovro i ,
o'i ex vo[iov rov 2 uitem Etat. I I I ,  107, 3. ovroi,  o'itceq. IV , 97 , 3. rovrovg, 
o'liiEQ. V II I , 124, 4. otiroi, o'Itieq. In  posterum  itaque o'trtsQ Herodoto red- 
dendum e r it ,  neque Schweighäuseri a u c t o r i t a s  o b s t a b i t ,  qui oitceq , a sex. adeo 
codd., u t vidim us, oblatum respuit propter i o n i s m u m  n e  g l ec  tu m . At vero 
non solum contra veteres lib ra rio s , sed etiam contra recentissimum  quemque 
editorem  ea valen t, quae M atthiae et Apetzius non semel in brevibus notis, 
quibus H erodoti editionem ornarunt, de gram m aticis vneoitnvilovai  m onuerunt. 
cf. ad I ,  68. pag. 286. I I ,  12 1 . p. 290. V , 42. p. 292. V , 59. p. 293; Ex 
m ultis enim aliis argum entis, quae tarnen exponere non hujus est lo c i, demon- 
s tra ri potest, librariorum  quorundam Studium fu isse , u t dictionem  Herodoteam  
epicae sim iliorem  redderen t, cui Studio nimis editores obtem perarunt, discri- 
mine non aniinadverso, quod maximum inter H erodoti dialectum et epicain in- 
te rced it, longe illud  n la jus, quam vulgo opinantur. His p raem issis, de reli- 
quis H erodoti locis breviores esse possumus. V III , 129, 4. //OsßijOuv ovroi  
rwv TIeqGe tov, toItceq xa l diccf-üdQijGuv. Codices diligentius collati sex o'Itieq *) 
p raeben t; qui ro itceq tu ean tn r, non ab editoribus allatum  est; forsan ad hos 
M. referendus e s t, si ex silentio Gronovii conjectura capi potest. — V II , 53, 5. 
%7iEv'gdf.iEvoi roiGi -O-soiGi, rol ÜEQGtda yrjv lelöyyuGi.  Editiones habent 
roi;  Codices, qui hoc p raebean t, silentur. Sed septem codd. genuinum o'i ha­
b en t.** )— De bis tribus locis itaque controversia nulla m overi potest, codicibus

*) Vitium typögrapbicum apud. Schweigh. «jrq> tacite correxit G a is f .
**) Quid quod articulum adeo oi, toties recurrentem, uno loco in roi defor- 

marunt editores, V III, ßg, 3. rol ycie ilvfyts rSv kvoom xcianwa rerevrs' litt.
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ei plurim is et optimis rectum  tenentibus. — Unum jam  locum proferam , tibi 
medicina e codd. quidem hauriri nequit; sed corruptibnis suspicio valde eo 
au g e tu r, quod pro voce, quam corruptam  pronunciam us, duo codd. in his prae- 
sta'ntissimus P arisiensis a aliam praebeant. IY , 192, 3, zuvtü ts <Ĵ  avzoHc

ad quem locum Schweigh. postquam ex septem codd. et marg. Steph. veram lec- 
tionem  ol yug attulit, (quam  unus S c h a e f . in textum recepit) ita pergit: 
q u o d  b l a n d i r i  p o s s i t .  S e d v u lg a tu m  t o! ( H o m e r ic o  m o d o  id e m  ac 
cvro i  v a l e n s )  cum  A ld o  e t  E d d . o in n ib u s  t e n u i t  G ro n . n i l i i l  in c o n -  
t r a r i u m  m o n e n s  ex  M ed . — Iterum epicam formam Herodoto invito ob- 
trusam videmus; et hujus formae patrocinium propter Gronovii silentium sus- 
cepit V. D ., ur.de aliquid concludere quam lubricum sit, omnes norunt. Taceo 
de eo , quod articulum pro pronomine ovtos Herodotus non aliter posuit quam 
ubi Attici quoque eo utuntur, h. v. e. in o /uis, o de, r.ul toi/, rovc o'aovs 
et similibus. Atque satis mirari nequeo, quid Schweighäuserum in lex. T* 2- 
P> 134 im pulerit, u t in I I I ,  64, 1. Imedv to\  ngürov civd'gu xurußuXrj KVtlg Sxd- 
$tis, toC UIUUTOS ifttelm, ubi neminem quicquam verba morari possunt, conten- 
deret rov esse pro rovrov posituin: „ h u j u s  s a n g u in e m  (proprie h u ju s  de 
s a n g u in e )  b i b i t . ‘< Atque haec dialecti Herodoteae ratio lacit ut Wesselingii 
quandam emendationem, Valckenaerio et omnibus recentioribus ita pro- 
batam , ut in ipsam Herodoti orationem reciperetur, elegantem esse con- 
fitear quidem, at veram negem. Legitur enim nunc IV, 36, 1. tos yug Tilgt ‘Aßugtos 
7.dyoy tov "Klyo/xivov lisut vmgßogiov ov Xtyu, 7.1 y US tos tov otards negiitpigi xutu nu- 
euv tUv yüv ovSo'v atrid yttvov, Sed exemplis probari nequit, Herodotum un- 
quam nudum tot aut si mavis, tov post us positum, nisi in iis formulis, quas 
supra indicavi, pro rovrov usurpasse. Redeundum itaque est ad veterem scri- 
bendi rationem, qnam omnes Codices tuentur us tov d'.'ardv nigiitptgt xutu nuauv 
Tify yüv oviiv airidfitvos. Neque aliter Eustathii librum habuisse, ipse confite- 
tu r Wesselingius. cf. E u s ta th .  ad  D io n y s ,  P e r ie g .  v. 31* taroget di ‘Hgo-
doros xu! rovs yoocr.ß'J/.uxus ygvitus uvurigu rwv ’Agt/uuanüv oixtiv, rovc di t’~£nigßogiovs 
t n  uvurigu eevridv in! bu7.ua/ius, Xiycov xu! oti usntg tia't tisis ‘Tnsgßdgiot ovru xu! 
vmgvoTiot (Eustathii hic est erro r, quales non raro apud eum rep eriu n tu r; ne- 
gat enim Herodotus H yperboreo» esse, cum non sint item h yp ern otii) ««,' SV, 
d Aßugts f  •Jju.yovjutvos vntoßd Ottos r,s, os ovdiv yi airetabut 'hiyirut xut tos diardv 
atigt$igii> x u t u  nuaus Ttjs y~/s. Id  certum  est Herodotum notam quandam  fabu. 
lain  de sagitta Abaridis respicere; hinc articulo addito dixit tos diardv. (c f. V, 
3 5 , 2 0  Sed ex verbis ejus elici non potest, eum jam novisse narrationem , 
qua Abaris sagitta per aerem  vectus orbem terrarum  perluslrasse fertur. Fa- 
b ulae hujus, nunc in vulgus satis notae, W esseling, et V alcken . testes laudant 
Jam blichum , Him erium  ap. P hotium , Celsum  apud O rigenem  et N onnuin ia  
D ion ysiacis. Ex his vero HimeriuS ne sagittae quidem  m em init, tantum  abest 
ut vtgdOotTos  eum  dicat; arcum  et pharetram  habuisse uarrat, Im o accura*



I gtI ör/gtcc xal urtsg rfj ä llfl , nXfjv iXdtpöv is xcd vog uyni'ov, u b i, si aliud vitium 
non subest, necessario" scribendum est xut rdneg rfj ukkrj, Sed duo codd. ut 
dictum est aliam lectionem  praebent xui  t<AA« rfj «AA,^, unde S c h w e ig  h. 
co n jic it, eos forsan voluisse xui «AA« änsg  rfj «AAt/?; ad sententiam  sane ac-

tius Herodoti locum inspicienti opinio mihi nata est telum illud, quod no- 
tum fuisse Herodotus addito articulo significat, amuletum fuisse, ut forsan ad- 
versus alia incommoda ita adversus famem. Cupienti jam mihi inquirere,
an vestigia ante Jamblichum reperiri possint fabulae ejus, qua sagitta vec- 
tus Abaris dicitur, visum est amicissimum Lobeckium adire, qui ex ditissimis 
copiis haec mecum communicavit, quibus ut uti possem, qua est humanitate, 
permisit. Prima Abaridis mentio est apud P in d a r ,  f ra g m . 90* p. 657 B o e c k h . 
ex Harpocrat. et P 1 a t. C h a rm , 158* (T o m , 1 , p a g. 312 B e k k .)  sed apud 
neutrum  de sagitta sermo est. Post Herodotum primus sagittae meminit Ly- 
c u r g .  o ra t .  in  E u d o c ,  V i l lo is .  p. 20  quem locum post Larcherum 
Gaisford attulit; e t in  s c h o l .  ad  G r e g o r .  N a z . in  c a ta l .  B ib i. B o d le j . 
pag. 51. Transscribam posteriorem locum; o ‘gyrug Aiixovpyos h  w i«
iAivecxt (j M tvtffoc !yw 2 v L o b .)  Xoycp (pvjvlv ̂  ort Xi/uov yevojutvov ev to~s vistgßogiois 
ixfruv o uAßxgts iy.taä'xTtvae r» ‘Ano'XXuvt xxt y.u$uv xptjTfiovs nui uvtov ffiifii ßoXov 

to  ß iX o s  r o v  ’A n o W t o v o S  n t o t y t i  Iv r j j  ’E X X x c t i  y x v r t v o  y.vjO;. VideiTlUS famem, 
legimus sagittam ut avyßoXov datam, sed nondum quiequam de aere ita 
pervio facto narratur. Multi sane inter recentiores Abaridis mentionem faciunt, 
praeter laudatos P a u s a n .  3> 13* P h a l a r i d .  e p is t .  78. H a r p o c r a t io  s. 
v. qui quin Lycurgum respexerit, vix dubitari potest. P o r p h y r ,  d e  v it . P y th .  
28. A p o l lo n ,  h i s to r .  m ira b .  c, 4* sed omnes quos nunc nominavi de sagitta 
tacent. Ante Jamblichum qui vectum sagitta Abarim diceret, nemo repertus 
est. Sed fontes, ex quibus hausit Jamblichus cap, 19. et c. 28. nobis ignoti 
sunt. Forsan jam Hecataeus junior Abderita in libro de Hyperboreis, unde 
D io d o r .  S ic u l .  I ,  47. Abaridis nomen memorat, hujus rationis vehendi me- 
minerat; verisimilius vero est, Heraclidem Ponticum in r o t s  uva(pegoy.svois t i s  " A ß x g i v  
Anecd. Bekk. p, 445 et 178 fabulam hanc narrasse; hunc enim librum P lu -  
t a r c h .  d e  au d . p o e t .  c. 1. T. 7  p. 5ß Hutt. fabulis refertum satis significat. 
—- Sed haec quae Lobeckio meo accepta grato animo^ fero, sufficiant. Hero­
dotus vero in posterum spero non amplius testimomuin in hac causa dicet. 
Ipse mihi ea quae narrat ex fabula nota et rumore vulgi hausisse videtur; Lo- 
beckius vero credit, euffl ipsos Abaridis xf>y<jy.ous ob oculos habuisse. —- 
Sed ut eo redeam, unde diverticolum haec nota sibi quaesivit, idem Schweigb., 
qui ad V I I I ,  68» 3 contra omnes codd. to!  retinuit, antea ad I ,  IgQ, ß, 
ubi Wessel, adhuc to! yxg BxßuXunoi ediderat, quamvis contranum ojunibus 
libris scriptis suadentibus, ot restituendum judicavit, n e c  f e r e n d a m  in s o l i -  
t.am is ta m  l o q u e n d i  f o r m u la m .  Vanus itaque Reiskii quoqne conatus 
est in IV, 20) 2. ~rj* ^  wJtcov pro r« JV «t/xwv scribi jubentis.



commodate * ) , sed et tune xui u).X<x tutcsq rrj üXXft esse debet. Atque kn hoc 
equidem acquiesco. — Verum in quinto loco omni auxilio destituti sumus. 
I I ,  113, 3. rjv äs s n l  rijg fj’iovog o xai vvv I gti cH gaxlsog iqov.  Sed quis 
in jun ico  hoc exemplo dubitet, post tot^centena recti Usus exempla allata, etiam  
hic vel invitis libris rescribere ro  x c u v v v ^ i a T i )  fere ut I I ,  181, 7. äycclfiw
u 7te7TC,u<fs sg KvQtjvrjv, io sri xu l eg s/.is rtv Goov.

Progredim ur nunc ad casus obliquos, quorum dupliceni esse fo rm am , al- 
teram  a consonante t, alteram  a sp iritu  incipientem , supra jam  monuimus. 
H ane quaestionem ita  p artiem u r, u t primum molistremus, relativum  in casibus 
obliquis semper r  praefixum  h ab ere , ubi noti praepositionem  sequaturl, quo 
fisxoi et ayoi  quoque pertinen t; tum vero de eö usu loquam ur, qui post prae- 
positiones obtinet.

Praepositione itaque non praecedente, re lativ i og casus obliquos a lileva 
i  incipere sequentia exempla dem onstrant.

Tov.
I , 14, 3- —  51, 5. -  85, 1. — 90, 5. — 93, 2. — 171, 9. -  188, 2. -  189, 1-
II , 65, 5. — 85, 1. -*  86, 2. — 111, 7- 0 ° £  yO — 112, 1- — 121, 5. — 170, 1. — 

176, 1.
III , 60, 6.
IV , 2 ,1 . — 16, 2. (rovTtEQ-) — 43, 8- -  81, 2. — 85, 2. -  138, 2-
V , 25. — 32, 2. — 72, 8- — 92, 2. — 111, 4-
V I, 62, 1. — 86, 16. — 103, 1- — 117, 3- — 125, 5.
V II, 36, 6- — 39, 4- — 113, 1. C.tovtcsq') — 233, 4.
V III, 55, 1. — 60, 9. — 95, 1. — 140, 4* ( rovnsn , sed loco dubio)
IX , 93, 1. (loco dubio) — 96, 4* — 109, 4- — 110, 3.

Tr[S»
I, 100, 2- — 124, 5. — 2l6 , 2-
II , 1, 1. — 15, 7. -  24, 3. — 96, 1. — 101, 2. -  111, 5. 6. -  124, 8. - 1 3 6 ,  3- — 

135, 3 — 149, 1. — 158, 1.
III , 155, 6.
IV , 9, 2. — 78, 4- — 79, 2. — 87, 1- — 97, 3- — 120, 2. 3. (bis; altero loco unus 

cod. F. t fö  -  128, 2. -  152, 1-
V , 40, 1. 2.
V II, 8, 6. — 99, 1. — 113, 1. — 121, 3- — 123, 4- — ISO, 1. («bi un- cod- F.

— 181, 1> — 182,1.
V III, 47, 2. — 65, 5 — 82, 1.
ix *  20, 1. -  9 0 ,1 . Crr/S7i ee) —  106, 2-

H a e  s u n t  i l l i c  f e r a e ,  e t  i t e m  caeterae, q u a e  a l i b i .  S ic  Steph. latine 
reddidit, S ch w eig h . v e ro : e t  h a e  i b i  b e s t i a e  s u n t ,  et aliae q u a e  i te m  
a l i b i *  L arch er. e t  o u t r e  c e i a  tou* c e u x  q u i  s e  t r o u v e n t  a i  11 e u r «.
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I, 23, 2 .— 61, 8 . - 3 0 ,  5 . - 8 4 ,  2 . - 9 4 ,  7 . - 9 6 ,  1. — 107, 4- — 110, 1 — 143, 4 .— 
144, 3. -  152, 1- 4. — 155, 4* — 157, 5. — 163, 2. — 171, 8- O fp/rej,)— j.75, 2. — 180, 1 ,
— 196, 1. — 208, 2- (rö7i«{0 — 211, 3* — 212, 2- (rqm 'ee) ~  216, 6.

II , 73, 1. — 86, 9. — 95, 3. -  102, 1- — 107, 1- -  112, 1. -  113 , 4. -  116, 1. 
(rojutf)') — 125, 6* — 129, 1 4. — 137, 1- — 141, 1* —  162, 3- — 177, 3.

III , 9, 4- — 45, 4. — 50, 4* — 70, 2* (ubi nonnulli codd., in ter quos a. oto>, quod 
per se non damnandum otsiii tarnen scribi debebat) —  85, 1 . —  120, 3. —  lo;> 7 . —
130, 7. — 134, 11. — 140, 2- — 142, 1- 5. — 143, 1. 3. — 145, 1. -  152, 2 . — 155, 2.

IV , 5, 1- — 11, 1 . — 18, 2. — 43, 4. — 54, 1. — 57, 2. — 60, 2- — 81, 5- — 92, 1-
— 143, 1. — 151, 3- — 155, 1. — 157, 5. — 159, 4. — 161, 3. — 164, 5- — 168, 4- — 
172, 3 -  178, 2. — 180, 10- — 184, 5.

V, 16, 4, — 23, 2. — 33, 3. — 37, 1. — 49, 1. — 52, 5. — 92, 19- — 106, 1. 4.
V I, 23, 1. — 52, 6* — 61, 4. — 63, 2. (ubi pro ™  alii codd. Öroi)  — 77 , 1 . —

2 . — 119  2 .
’ V II, 26, 3. — 40, 4. 6. — 46, 4. — 61, 4. — 69, 1* — 106, 1. — 143, 4. — 198, 4.

oao q __ 007  Oqo»

138 2 lU ’ 21 ’ 1  ~  31’ ~  51? 2’ ”  61, ** “  75’ 2f “  105? 1  “ * 133? 4* ~  136,1.' —
’ IX, 78, 4 .— 79,4.

Tfi-
I, 30, 10. ( j f in rep) — 40. — 60, 5. — 84, 2- 3. 4. — 86, 6. (rfiTCEo') — 107, 1 . —

110, 1 *)• -  120, 1. -  133, 1. — 148, 1. -  151, 3- — 165, 2. -  170, 1. -  174, 4. -
184, 2. — 185, 1. 8. — 191, 2- (bis) — 203, 1.

II, 8, 2. 5. •*- 11, 2. — 15, 1. — 26, 2. (bis) — 29, 7. 10. — 33, 6. -  67, 4- -  82,
1. — 106, 2. (bis) 120, 5- — 124, 6- -  135, 6- — 149, 2. — 158, 5- — 181, 2. 3.

III, 31, 1. — 48, 4. — 64, 4- — 68, 3. — 72, 5. — 80, 4. — 88, 4. — 125, 5.
IV , 44, 1. — 53, 3. — 62, 8- — 78, 3. — 85, 2- — 103, 3. — 114, 1- — 140, 4- — 

154, 2- — 156, 5- — 160, 5. — 178, 2. — 195, 1.
V, 21, 2. — 33, 5. — 48, 2- — 51, 1. — 67, 4. — 83, 3.
V I, 52, 2. — 74, 2. — 113, 1. (un. cod.F. if) —  126, 2. — 133, 4.
V II, 9, 7. — 10, 21. (bis) — 22, 4. — 31, 1. — 40, 2. — 58, 4. — 102, 1. — 108,

3- — 115, 3. — 139, 1. ( i  r) ys) — 140, 1. — 165, 3. — 168, 5- — 173, T -

*5 Si  Tw y v v x ix i  t]v r p  vtiyoixu,  Kt/»*! x x r x  rt jv ‘ E W p v y v  u x n '  xxrcc J» rtj-j
M v i i x p v  E r x x u ' ti/p »iv* x x X h - j a i  c n ü x a  M p i o i .  Ipsa verba a d scrip si, ne
quis lexica nostra novis vocabulis ditnturus gram m ätico veteri apud H e rrn , 
d e  ein . G r .  G r ,  r a t .  p . 434> et ei, qui iiunc secutus e s t , O s a n n o  in  a u c t .  
l e x .  G r .  p. p 48  fidem habeat: o-r«|,  & x .v u v  n x g »  X V tg a x is . . R ectum  casum 
c n x i  nostra lexica jam praebent. —  Quam caute hoc O  anni auctario uten- 
dum  sit, ve l ex eo solo exem plo constabit, quod addubitatum vocabulum  
n i g i f ö x v u  tuiturus Herodotum  nostrurji citat, V I, 15* ubi scilicet T u g ik p S w jx v  Ie .  
g itu r, ad n t g t i i t »  referenclum»



(tf im Q )  — 176, 2. — 178, 3- (rfinea) —  200, 3- — 209, 9. — 216, 2 . - 2 2 8 ,  1. Ctfjnet)')
— 235, 3. -  236, 6. — 239, 1- ,

V III, 13, 2-— 19, 1. — 41, 1- — 53, 2 . - 6 8 ,  5. (loco dubio; eff. quae postea de x/} 
dicturi sumus) — 121, 3. (r f jnso)  — 143, 3. O jjnsQ al. rrj)

IX , 57, 2 .— 60, 2. — 63, 1. — 66, 2. — 70, 4 . - 9 7 ,  1. — HO, 2 .— 111, 3 . - 1 1 8 ,1 .
Tor.

I ,  1, 2- — 5, 5. — 7, 2. — 14, 7. — 19, 5. — 32, 11. — 42, 2. — 44, 1. — 57, 4 .— 
60, 7. — 67, 6. — 84, 3. — 86, 5. — 90, 3. -  92, 1- — 107, 4. — 108, 7. — 110, 1. — 
113, 1. — 117, 1. — 118, 1. — 162, 1. — 202, 5- — 206, 3-

II , 8, 3- (loco dubio) — 1 1 , 3. — 42, 2. — 43, 1. — 45, 1. — 61, 2- — 79, 2- — 
100, 4. — 102, 2- — 108, 1- — 111, 1- —  120, 5. — 121, 3. 4. 17. — 135, 5- — 136, 1 .— 
1 4 1 , 1 . - 1 4 4 , 3 . -  148,1.

II I , 1 , 8- -  20, 2. -  22, 5- — 27, 1. — 29, 3. — 30, 2 . — 34, 1. — 47, % (bis) 4.
— 61, 3. (bis) — 63, 4- 6- — 65, 6. 7- 8. — 69, 2. (bis) — 83, 2— 119, 5- 9. — 127, 2. —

137’ 5IV , % l l  — 9, 8. — 14, 1. — 35, 2. (bis) — 43, 1. — 48, 3. — 64, 3- — 68, 1. 3- — 
78, 2- — 81, 3. — 87, 5. — 157. 5- (bis)

V, 14, 1. — 25- — 30, 2. — 43, 3. — 45, 1- — 50, 3. — 52, 8. — 62, 1 . — 92, 2* — 
106, 1 - 9. — 113, 3.

V I, 3 9 ,1 . -  7 1 ,1 . — 122, 2. — 125, 3. — 129, 1.
V II, 26, 3. -  39, 1. — 54, 3- (ab « )  — 104, 5. — 180, 2. — 185, 3. — 188, 2. — 

194, 1* (ubi un. cod. or) — 198, 4- —  226, 2-
V III, 27, 4. — 52, 1. — 75, 2. — 79, 1- — 92, 1. 2. — 94, 2- — 126, 1- (ubi pro

ov, quod veteres editiones, etiani Steph., offerunt, eontra 6 codd. e silentio de ceteris 
ne Schweigb. quidem argum entum  peti posse credit.)

IX , 5, 1. — 9, 1. — 16, 5. — 20, 1. -  26, 4. -  33, 2. -  37, 2. — 43, 1- -  51, 5-
— 85, 5. -  90, 2. -  122, 1.

Trjr.
I, 41» 1. — 75, 1. — 93, 6- — 107, 2* — 168. — 173, 2. -  181, 7- — 192»

3 —* 202j 8*
II, 18, 3- — 29, 5 . (bis) — 40, 1 . — 65, 7- — 87, 3. — 91, 8- (ub i quatnor 

codd. fjv') — 100, 4. — 122, 2. — 124, 5. — 129, 3. (al. io )  — 134, ±. — 158, I- 
7 . — 161, 3. — 171, 2. „

III, 15, 3. — 26, 1. — 33, 2. — 41, 2. -  65, 2. — 85, 6. — 101, 2 . — 107,
0, — 120, 4. — 135, 3- 5. — 140, 11- — 150, 3-

IV, 8, 3. — 11, 2- — 20, 2. -  52, 1- -  64, 2 . — 79, 2 - — 97, 6. — 145,1-
__ 14q, 4 . — 155» 1. (Sic recentt. editt. e sex codd. V eteres, edam  Steph. qv; de
ceteris codd. siletur.) 169, 2* (bis) — 180, 3* — 191, 3- 198, 4« — 199, 1. —
001, 7.

V, 23, 2 . — 39, 4. 5. — 49, 7 . — 88, 1. — 95, 3- — 115, 2. — 124, 3.
V I, 52, 1. -  71, 3. — 137, 2. (bis)
V II, 19, 1. -  31, 2- -  66, 2 . — 69, 3- — 77» 1. — 86, 1- C ~  ^  1,

_ j52, 1. (rrjv]t£{f) — 164» 2* —* 173 , 2- ■—1 176» 6- (rrjvnso) 213» 3- -c35, 3*
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V III, 98, 3. — 106. 1. — 135, 3.
IX , 7, 3. — 58, 5. — 74, 2- — 93, 8- — 94, 4- — 111, 3 . 1

To.
I, 1, 4. (nM  sex codd. o )  — 32, 7 , — 39, 1- — 51, 6 . — 68, 2, O oT tfp ) —

78, 2. — 106, 1- — 108, 6. — 1 1 1 , 4- -  119, 5- 7« — 129, 1. — 139, 2- — 173,3.
('tonen') —  207, 1*

II, 13, 4« ” ■ 18, 1, 51, 3 , (nl> *ß) mm 65, 5, 7« ■— 94, 1« 133, 3 , 156,
7. _  175, 3 .

III, 6, 1- — 14, 6. — 30, 2. — 31, 5* (a l, t u )  — 40, 6. — 51, 1. — 58, 2.
62, 3- — 65, 2. — 100, 1. — 103, 1. — 112, 1- — 133, 3.

IV, 10, 5. — 31, 3, — 56, 0  o ^ )  — 131, 2 . — 172, 4- 6.
V, 23, 3. — 80, 1. — 94, 2, — 102, 1. — 111, 3.
V I, 37, 3, — 62, 1. 3, — 65, 4, — 69, 6. — 77, 2- — 91, 2- — 119, 4. — 

138, 7, (°  nonnulli codd.) 140, 1,
V II, 8, 7. — 11, 5. — 17, 3. — 37, 3. — 38, 2, (b is )  — 40, 5- — 57, 1- — 

103, 7. — 125, 2. — 208, 3. « -  234, 3-
V III, 43, 1- (duo codd, 6)  — 45 . (loco dubio) — 51, 2-
IX, 54, 2, — 65, 1. — 97, 1. — 109, 3-

Tcoy.
* I, 1 , 5 . — 2 , 3. — 6, 2. — 23, 2. — 26, 4- — 29, 2. — 34, 3. — 37, 1- — 

45, 4. — 51, 1- 4- — 78, 4 *). — 94, 1, — 106, 2* ( j ü v n e t f )  —  U 4, 4. — H 5, 3 .
— 142, 1. (b is) 6. -  146, 2, 4, — 158, 3, — 178, 4. -  184, 1. -  193, 3- -
202, 5. — 206, 1, O uvtisq)

II, 1 , 1 . 2, (bis) — 10, 4, — 14, 3. — 20, 1. 2 . — 22, 2. — 37, 1 1 . — 41,3.
— 43. 5. — 50, 3. — 55, 5. — 65, 3, 4, — 68, 3. — 77, 1. — 101, 2. — 107, 1.
— 108, 1. — 110, 2, — 111, 5, -7  116, 6. — 121, 2, 29. — 123, 3- — 144, 1. — 
15"7, 1 * 2- — 159, 2> (editt. vett. w v ,  quod iinus sallem  cod. certo habet) — 160, 2 .

III, 1, 1. -  15. 2- — 40, 4- — 47, 4. — 60, 6- — 6 1 , 1 - — 67, 3. — 75 , 2 .
— 80, 10. — 82, 2, » - 94, 4. — 98, 2- — 101, 1- — 105, 3, — 122, 3. — 139, 2. — 
142, 6> — 157, 1.
________ __________ IV,

*) tvSev y.to tliorts Tay fv xig! Sppifs rt xxl avra'v Kpaicrov. Matthiaei ad h. 1. an* 
notatio est haec: „delendum jyv, Neque enim hujusmodi attractio locum ha- 
„bet, ubi pron. relativi nominativus ponendus erat, ut b, 1, oväh tWrts 
tJxi!vuv oc Jv.“ Diu ine ejusdem sententiae fuisse confiteor, eandemque re-
ceptae scripturae mutationem discipulis meis proposuisse, mihi conscius sum. 
Sed apud Herodolutn ab hac mutatione nunc quidem abstineo, bis exemplis
motlis I, 92, 5. r>jv dl xvtoS |'ri Ttporepov y.xripwTxs rare Tpixio ra  elpeiy.evip

cs t c l  cVpyjTKi, quod sane est le  l x t ~ v u ,  « cipyTcu,  Sim jliter II, 8 , 2« 
T f x v T y  y J v  \ y y o v  xvxxcc/u .nret cs tx upttTcu ro opos. _V, 92, 16* Ts' ir xtS i'w  . . . .  
Q c p o vs x  x x r x x p v i t T t t  es  to  x i p p x T T i r x r Q v  oi efixevero t i v x i .
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IV, 9, 8. — 24, 2. — 31, 1. — 42, 3. — 46, 3. — 48, 1. —  51, 2. -  58, 2.
— 65, 4. — 71, 4. 5. — 73, 1. — 87, 2- — 94, 2. — 109, 5. (un, cod. iSv) —  U 4,
6. — 119, 3. — 124, 2- — 135, 1. — 152, 4. — 176, 1. — 184, 1. — 187, 3- — 
192, 1-

V, 1, 1. — 20, 5. ( twvtisq)  — 29, 3- — 30, 7. — 33, 5- — 36, 3. — 49, 8.
— 57, 1- — 58, 1. — 61, 3. — 62, 1. — 82, 6. — 90, 3. -  92, 13. 29. — 106, 2-
7. — 119, 3.

VI, 21, 2. — 52, 7. — 86, 10- (sic nunc e duob. codd. editum; antca erat wv)
— 87, 1. — 103, 1. —  109, 8. — 110, 2. — 112, 4-

V II, 5, 3. — 6, 4. — 8, 13- — 9, 3- — 20, 2. (bis) — 27, 3- — 50, 8 . - 5 2 ,  1- 
(ter.) — 53, 4 — 58, 1- — 96, 2. — 99, 4- — 103, 8- — 10S, 3- — 109, 3. — 112, 
1. — 115, 2. — 126, 1. — 154,^4. — 161, 6. — 163, 2. — 164, 3- — 170, 5. —
187, 2. (a l. etiam codd. nonn. w v.)  — 194, 1. — 196, 1. — 205, 3. — 211, 1 — 
215, 1. — 224, 2- -  233, 1. — 236, 4. — 238, 3.

V III, 18. — 27, 5. — 37, 1. — 39, 1- — 49, 1. — 59, 1. — 66, 3. — 68, 4.
(TtavitBo) 9. — 73, 5. — 90, 1. — 92, 3, — 93, 4- — 100, 4* — 102, 5- — 105,1.
— 110, 3. — 124, 4. — 132, 1. — 133, 1. — 143, 3. — 144, 4. (e duob. codd. edi­
tum est 7cov ,* in plurim is, ut in vett. editt. wv) 7.

IX , 21. 5. — 27, 3. — 37, 4- — 58, 5. — 64, 1. — 66, 2- — 69, 3. — 78,
2» — 81, 1« ~ 85, 1« — 93, 8» —— 94, 3« 98, 4> “ ■ 99, 3« — 111, 4* 116, 5-
— 120, 4. — 122, 3.

Total.
I, 34, 5. — 71, 4. — 118, 3. — 119, 5. — 141, 1. — 146, 2. — 153, 2. 3. — 

171, 4. — 175, 1.
II, 17, 6- — 39, 3. (b is) — 45, 3, — 79, 2. — 85, 1. — 92, 2. — 96, 1. —•

139, 4- — 141, 1. — 146, 1. — 154, 1.
III, o i, 2*
IV, ’ 22! 3* -  44, 1. -  46, 5. — 66, 2. -  99, 7. -  123, 5. -  171, 2. -  183, 

1. — 184, 1, — 191, 1. — 193.
V, 9, 2. — 49, 13. — 58, 1. — 92, 9-
VI, 4, 2* (jolß/'nsfi)  — 75 , 1 . — 90, 1. — 126, 4-
VII, 10, 8. — 24, 3. ( zo la insQ ) — 34, 1- — 36, 1. —  39, 5. — 134, 2. —

188, 3- — 205, 3. — 208, 3- — 225, 4. — 238, 3-
V III, 89, 2. — 110, 3. — 112, 1• — 113, 3- -  144, 3.
IX , 19, 1 . — 33, 8. _  58, 4. — 79, 3. — 94, 4- — 99, 5.

TfjOi.
II, 151, 1. (.Hioinsf,) — VII, 123, 2-

Tovs.
I ,  11 , 1, — 27, 4. — 29,"3. — 56, 2- — 67, 6- — 105, 5. — 128, 3. — 141,

1 , — 186, 5- — 193, 8- (bis) — 200, 2- — 202, 3-
II, 29, 3 . — 32, 3‘ — 36, 2 . — 74, 2- — 77, 5. — 92, 10- — 100, 6*
III, 1 1 , 2- -  37, 2. — 44, 4. — 97, 2- -  98, 3. — 157, 2-

3
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IV, 18, 1- — 44, 2. — 69, 4 .  «— 72, 1. — 103, 1. .3- -  146, 2. — 197, 1. — 
204, 1.

V, 16, 7- — 37, 3. — 49, 9. — 52, 6- — 90, 4-
VI, 13, 1. — 42, 3. — 57, 2. — 92, 1* (joic, in uno cod. omissum es t, in tri- 

bus est ovg. De quo postea dicetur.) — 96, 2. — 108, 9. — 125, 4» (in nonn. eodd.
CSt ovc . )

V II, 9, 7. — 10, 20. — 11, 5. — 13, 1. — 168, 1. — 181, 3. — 205, 3« — 
211, 1-

VIII, 98, 2- — 107, 1.
IX , 4, 1. (un. cod. F. ovg)  — 58, 2. — 71, 6- — 88, 2, (un. cod. F. org) —

99, 3.
Tag.

I, 66, 5.
II, 36, 4. — 72, 1 . — 10 6 ,4 . — 124, 7. — 125, 1 .
DI, 10, 2- — 89, 1. — 113, 2 . — 147, 1-
IV , 33 , 3 . —  38 , 1. — 85, 1. — 145, 8-
V, 52, 3.
VI, 32, 1, — 95, 1. («n. cod. «?) — 139, 2. (dno codd. ac)
VII, 22, 6 . — 141, 2. — 170, 5. (tres codd. <*?)
V III, 46, 4- „
IX , 39, 2- — 70, 8 , — 73, 2. — 93, 8. —  114, 1 .

Ta.
I, l i ,  3. — 21, 2. —  32, 2. —  39, 2. —  44, 2- — 48, 3. 4. — 68, 4. — 69,

1. —  74, 6. ( t <x t c h >) — 75, 2- — 86, 7- —  88, 2. —  89, 1. 4. — 90, 1. — 91, 5- 
(loco dubio) —• 92, 5* *) — 93, 3* — 123, 4. — 124, 4- 6- —  125, 2- 126, 4» •
127, 3- — 133, 6. — 141, 2. — 155, 3. ( t u t z s q )  — 156, 3. — 164, 3. —  167, 3- —
185, 1« — 191’ 4* ( j d n t t j ' )  — 203, 3. — 206, 1*

II, 3, 4 - — 26, 4 . (tvctisq') — 38, 3- — 40, 4. — 48, 3- — 49, 4. — 50, 2. —
51, 1* 3. — 54, 3- ( ränsQ) — 60, 5- (’tütisq)  —• 65, 3* (bis) — 76, 2> — 92, 4. — 
106, 5. —  114, 2. — 118, 3. — 121, 30. ('jü tisq )  — 125, 5. — 131, 2. ( rd n sq )  — 
154, 2- — 171, 1. — 173, 7. ,

III, 16, 1. 4. — 20, 1. — 25, 4. — 39, 5. —  42, 6 . — 43, 1- — 51, 1. — 52,
3. (bis) — 62, 3. — 65, 9 . - 6 6 ,  1. 3- — 69, 7. — 72, 2. (bis) — 73, 2. (bis) — 80,
4. — 81, 1. (b is )  — 82, 1. (b is ) — 97, 6- -  111, 2. — 136, 4. -  137, 3. — 142,
3 . — 148, 1. — 155- 4 9. (loco dubio) — 156, 3- — 157, 2.

IV, 43, 8. — 53, 3 — 71, 3* ( rdneQ-) — 79, 7. — 95, 5- — 111, 3» (« * -
m p )  120, 1. — 161, 4. -  173, 2- — 187, 4. -  199, 2. „

V, 4, 1. — 13, 1. (b is)— 20, 4. — 24, 5, 6- ( tujisq)  — 30, 8. -  34, 3 . - 3 6 ,
4 . — 45, 3. — 47, 2. — 49, 7. — 51, 2- — 72, 1. — 82, 6. — 84, 1* 2. — 89, 2. 
— 91, 5. — 92, 17* 26» (’jütceq)  — 94, 2* ( tü/isq a Gaisf. est) — 107, 1. — 120, 2.

*) cf. supra not. pag, 16»
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VI, 35, 4- (rixTtcQ) — 42, 3. — 47, 1. — 49, 1. 3. — 55- — 66, 3, — 70, 1, 
— 75, 3. — 102, 1. — 109, 4. — 122, 1. — 134, 3-

VII, 5, 4. QiunsQ) — 8, 1. 4. 7. 10. — 15, 2- — 16, 2. 6- — 17, 3- — 29, 3.
(ruTie'O — 38, 4. — 49, 1. — 101, 1. — 102, 1. — 104, 6- -  112, 2. — 136, 3 .—
152, 2. — 172, 1. — 176, 5. — 195. 2- — 208, 5. (zu/ceg)  — 209, 3- (.zuneg') —
215, 1 —  236, 6- — 237, 2. — 239, 1.

VIII, 22, 1. — 26, 2. — 55, 1. — 58, 2- — 60, 7. 10- — 68, 2. 5. — 75, 2. — 
80, 1. — 102, 3. (bis) -  103, 1. (zäneg)  -  110, 3. — 135, 2. — 137, 7- -  144, 2.

IX , 2, 3. — 26, 7- — 34, 3. 4- — 46, 1* (räneti)  5 . — 53, 3. — 55, 
4. (züjitg') — 79, 3 . — 94, 6- — 98, 4- — 111, % —  116, 3.

Ilic  nisi in summa colligenda a nobis erratum  est, loco« indicavimus cen­
tum sexagin ta et novem supra m ille, inter quos non nisi viginti et duo re- 
perti su n t, ubi aut codex unus pluresve aut veteres editiones in lectione re- 
cepta non consentiant. Hoc tanto numero freti, m ultitudine quasi parvam illam 
mamim exemplorum contrarii, quae non u ltra  viginti septem ascendunt, obruere 
possem us; cum haec comparatio numerorum (nnm contra quadraginta fere et 
tr ia  recti usus exempla nimm contrarii pugnat) sufficere v ideatu r, u t ubique 
spiritom  asperum in literam  z  mutandam decernere possimus. Sed cum in ple- 
risque etiam aliae causae accedant partim  criticae , partim  a solenni usu He- 
rodoti petitae, quae ita  non scriptum esse vincant, cumque in aliis nulla ratio  
reddi possit, cur Herodotum  ita  loqui praetulisse opineris, singulos locos paulo 
accuratius examinemus.

VI, 92, 5, r/ye de ccvzovg (tzgazrjydg uvijg, ot ovvofia Evgvßtizijg, nevzd -  
e&Xov enuatn'^aag. E x  notis Schweigh. et Gaisf. non scias, tria  ista vocabnla 
dvrjQ <[> ovvouvt utrum  jnm in antiquis editionibus legantur an in rccentioribus 
demum e sex codd. addita sint. Sed cum in edit. Steph. ea non reperiam , a 
W esselingio addita suspicor. D esunt vero non solum in editt. vett. sed 
etiam in duobus codd., S. et ff. saepius jam  a nobis laudatis. Verum  ut 
V alekenaerii verba ad V II I ,  6S , 1. mea faciam , h i c  s o r e x  s u i s  se  
p r o d i t  i n d i c i i s .  Quodni esse t, (f> sim pliciter in z<i> mutandum es£et, nam 
ubique, tibi haec formula reperitu r, quod quam saepe fiat statim videbimus, z  
ndditum habet. Sed non a Ilerodoti manu haec tria verba profecta esse, mon- 
s tra t praeterea ineptum illud , azgazrjydc, arrjQ, quod male a W esselingio dc- 
fenditur e V I, 83, 2. uv>)q /.idvztc KleccvÖQog; quantopere enim haec in ter
se d ifferan t, rnonere baud opus est. Quod cum sen tiret Schw eigbäuserus, eo 
perfug it, u t seriern verborum talem forsan accipiendam p ronunc ia re t, ozQazrj- 
yog (?) ovvoficc EvQvßdzrjg, uvfjQ nevrde-DXov ejtaoxrjoca; ut de eodem homine 
IX , 75, 1. EvQvßdrr/v zur  ’Agyzlov, uvdgcc nevzdeO-Xov d icitur. At usum lin- 
guae huic verborum seriei obstare, quivis fncile videt. Accedit tandem, u t vo- 
■iia haec tria  vocabnla esse demonstremus, gravissimum argumentum  in d e p e -  
titum , quod Herodotus verhum substantivum fjv non omissurus fuisset. Nihil 
enim frequentius apud Herodotum  est formulis rrji ovvo/uu rjv, eze-äz], ecfzr, y.ei- 
zu t  sim ilibus, in quibus eOzi om itti potest, r,v nonpotest, cujus rei causa in apertoest.
L egitur itaquc zoj ovvoua rjv I, 60, 5. (*7/) — 61, 8. — 84, 2. — 96, 1----- 107, 4. —

3 *

i
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110, 1. — 144, 3. — 132, 1. 4 .—  163, 2. — 165, 2. ( 777)  — 184, 2. (rtf) ~  185, 1. 
( /  ,7) — 211, 3. — II, 102, 1. *) — 113, 4. — 135, 6 . ( 77}) — 162, 3. — 181, 3. ( 777)  —
111, 50, 4. —  6 8 , 3. ( 777) —  85, 1 . —  8 8 , 4. ( 777)  —  130, 7. —  143, 1 . 3. —  145, 1 . ~  
I V ,  28, 3. ( 777) —  1 5 1 , 3. —  154 , 2. ( 777)  —  15 7 , 5. —  159 , 4. -  160, 5. ( 7 7 7 )  —  16 1 , 3.
— 164, 5. — V, 21, 2. ( 777)  — 33, 3. — 48, 2. ( 77; ;  — 51, 1 . (7 7 7 )  — V I, 23, 1 . — 126,
2 . ( 777) _  V II, 40, 6. — 140, 1 . ( 777)  -  143, 1 . — 165, 3. ( 777)  — 227. — V III, 37, 1.
— 75, 2. — 133, 1 . Quo etiam pertinet II, 55, 5. tojv 777 n g sa ß a rd r^  ovvo/.ia fjv.
Exem pla teinporis praesentis r t o  ovvo^id i a n  sequentia sunt: I, 175, 2. — ISO, 1. —  
II, 29, 7. ( 777)  — IV , 43, 4. — 57, 2 . — 92, 1. — 156, 5. ( 7,77)  — 168, 4. — 178, 2 . — 
184, 1 . —  184, 5. — V, 16, 4. — 23, 2. —  83, 3. ( 777) — V I, 119, 2. — V II, 40,
4. — 108, 3. (777)  — 1 2 3 ,2 . (r.fjat) — 235, 3. Huc quoque referun tu r rw ovvo/xct 
T v y / Vd v e i  l ö v .  VII, 26, 3. — V II, 5S, 4. ( 77̂ ) In oratione vero obliqua occurrit z i 5  
OVVO/.IU slvat.  I, 94, 7. — II, 112, 1. — 137, 1 . — 141, 1 . — III, 1 2 0 , 3. — IV, 5, 1 .
— 81, 5. — 195, 1. (7 fi) — V, 9, 2. Qioto/') — VI, 52, 2. ( 777) — 52, 6. — V II, 232. 
His adde formulas to> ovvoj.iu -/.streit. II, 1 7 , 9 1. Qrocat') — IV , 18, 2. — 22, 3. 
(7 onn~) —  123, 5. Qcotai') — 191, 1. ( to ta t )  — VI, 77, 1. —  V II, 198, 4. — 200, 3. 
( 7//) Tum  ro> ovvoftcc IjeVrj. IV , 155, 1. — II, 154, 1. (ro io t)  Tandem  transitivam
form al am rot ovvou.a sdsro  (stievro) 1, 107, 1 . ( 7 / 7 )  — 143, 4. — 148, 1. ( 777)  __
VII, 61, 4. E xstan t quidem loci, ubi verbum substantivum  deest, sed hoe sem- 
per temporis praesentis e a z i  esse, supra jam  monuimus. 11, 73, 1. i a r t  d e  x a l  
d l X o g  oQVig i o  dg, TO) OVVOIIU (IJnivtt,  111, 9 ,  4 . H o i  u u ö g  i o r i  /.isyccg i v  rrj  
’  A ' t a ß i j ] , tc[) OVVO/.IU K o ( j v c .  I V , 4 5 ,  1. M e i d  d e  r o v r o v g  n e f / m o g  n oT a /.tog  
u l X o g ,  r o t  oi>vo(.ia n a v T i x d r t r j c .  IV, 178, 2. i v  d e  a v r r j  vrjaog e v i ,  r i j  o v v o i t a  
O l d .  V , 52, 5. x c ä  rrjg yA o f i e v h ] g  i f f i i  n oTa \.tdg  v r j v o l  n s Q ^ r o g ,  tc!j o v v o i . i a  
Evtfdrfrr/c, Jam  cum in eo loco, de quo ag itu r, o m n e s  codd., e quibus tria  
ista verba in orationem  Herodoti illa ta  sunt, rjv om ittant, quod scriptorem  no- 
strum  nunquam om ittere demonstravimus ( nam in uno tantum  loco 111, 88, 4 . 
in uno cod. fjv deesse notatuin e s t) ; cum praeterea in reliquis pluribus quam 
centum locis ne in uno quidem codice pronom en a spiritu  incipere videamus, 
a quo li. 1. in Omnibus codd. incip it; tandem cum vocem dvr,<* et sententia et 
oi'do vefboruin condemnet, luce clarius omnibus e r it ,  haec tria  verba uvtjq t[> 
o v v o [ i a  rursus ex oratione Herodoti ejicienda esse.

Ipsa argum enti similitudo nos ducit ad 11, 81, 1. I v d e d v x a m  d e  yu&rövag  
h v e o v g  n s Q t  rd  o-xekr/ Ü v a u v i O T o v g , o v g  x u l e o v G i  x a l a a i Q i c .  Nescias sane cur 
in tarn simplici formula scriptor variare voluerit, cui in eodem plurali numero

*) t£ ovvo,ux i'tjv ’Eftwtrrpa Corrige hv e quatuor saltem codd. Et fere credam 
omnes libros scriptos hoc dare. Nam Mediceum JV dare ex Gronovii silentio 
coacludi posse Schweigb. opinatur. Ego vero, cum Schweigh. c o d d .  Parisinos 
Mediceo adjungat, nulla codicum horum , qui jta scribant, nota addita, ex 
silentio ejus viri, qui hos codd. non nimis accurate contulit, nil concludi 
posse opinor, Nam itjv ad eas epicas lormas pertinet, quas ex Herodotea 
oratione prorsus ejiciendas esse, nunc mihi lectores credant velim J alia occa- 
sione oblata demonstrabo.
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haec placuerun t : I ,  105, 5. x a l  o o ü v  n u o '  s c o v T o i G i  r o v g  u n t x v t o i i i v o v g  eg  
i r j v  2 x v ü - t x i j v  y tö ( i r j v  log  S t u x i u r u t , toi'? x ’a i s o v a i  3 E v a q i a g  o l  2 x v x l a t .  I, 
103, 8 . c p o tv i x c o v ,  z o t i g  i p a e v a g  " E X X r jv e g  x u X t o v a t .  II , 36, 4. u n 1 S X v q ü o v  n o t -  
t v v r a i  a i r t u ,  T u g  C s u i g  f i s t s ^ t z s Q o i  x a X d o v a i ,  II, 77, 5. i x  tcov  o X v q e w v  n o t -  
s v v r e g  i tQ T O v g ,  r o v g  t x e t v o i  x v X X r jG r tg  o v o p u Q o v a t ,  unde eorum quoque opinio 
refellitur, si qui sint qui contendant propter ingratum sonum Herodotum ma- 
lu isse  o v g  post O v a a v c o T o v g  quam r o v g .  Cf. praeterea I I , 0 2 , 4. ?<< — x u X i -  
o v a t .  II, 125, 1. T u g  — o v o p u C o v a t .  II, 171, 1. t u  x u X i o v O t .  Hl, 80, 1 . t u g  
.  . . x u X t o v a t , 11], 1 1 1 , 2 . t u  —  x u X s o tu s v .  lY, 18, 1 . r o v g  . . , x u X t o v a t .  IV, 
33, 3. T u g  o v o f u x C o v o t . IV, 53, 3. t u  ■. . * x u X t o v a t . IV, 100, 2. t u  — x u X i -  
o v a i .  V , 16, 7. T o v g  x u X t o v a t .  V ,  4 0 , 0. V I, 4 2 , 3. Vl l ,  176, 5. 211 1 .
IX , 30, 2 .

V , 6 , 1. T u g  S i  n u Q & i v o v g  o v  c p v X ü a a o v a t , ä X l '  t w O i  o J a t  u v t u i  ß o t ' i -  
X o v t c u  u v S q u o i  ( . l i o y t a d u t .  Xe propter attractionem , qua vocabulum ä v S p d o t  
pronom ini postpositum est, quisquam vereatur o i o t  in z o l a i  mutare, haec appo- 
nam exem pla: 1, 5 7 , 4. t o v  r j v s t x u v t o  yX w G G rjg  y a Q a x T i j Q u  / . i t T u ß a / v o v T t g  eg  
•t u v  t u  t u  y w Q t u ,  t o v  t o v  i ’y o v a i  s v  ( f v X u x f j .  1, 1Ö8, 7. h i ß t ,  t o v  B l u v ö t i v i j  
e t e x f  n u t S u .  1, 118, 1. x o v m i o v  z ö v  o l  i v e t y e s  y o X o v .  1, 173, 3 . I x a X i o v r o ,  
T o n s Q  f j v s i x a v T O  o v v o p u .  1, 207 , 1. t ö  uv  oqco a c p u X / t u  . . . ä n o T f j t t p s t v .  11 
120, 4. tcö n s Q i E n s T n t o x F . E  n c j r y J i u n t .  111, 15, 3. u n e X u ß s  t i ' v o l  6 n u r i } n  i l y e  
u o y t j v .  111, 62, 3. t o  S / t T C Q f ä u o  n Q ' r j y t t u .  111, 105, 3. t cov  s ' X t n o v  t i x v c o v .  111, 
142, 6 . t cov  f i t T e y j i g t a u g  y Q t j f i u T c o v .  IV , 35, 2. t o v  s t u ^ u v t o  cpoQOV. IV, 43, 
1 . t o v  I n e x a k t  ü e S X o v .  lY , 201 , 7. z r j v  s n o h j G a v  y i c p V Q u v .  V ,  34 , 3 . t u  
l y o v r t g  t /X-Dov y Q r j / . i u r u .  V , 30, 4. tt) v  s y t t g  y v v u t x u ♦ i b i d .  5. tt) v s y s t  y v -  
v u t x a .  V , 40, 1 . n s p t s y o / n t v o v  r f j g  s y t t g  y v v a t x o g .  V ,  62 , 1 . t o v  r / i u  X i { w v  
X o y o v .  V ,  0 2 , 29. t cov  o l  a v y x u T s d u x p s  t l / i d r w v .  V I, 108, 9. r o v g  l ' d r j x a v  
s l v v u  o v q o i  g. VI, 109, 8 . tcov  s y w  x a T t X s % u  a y u D c ö v .  VI, 122, 2. quem locum  
prae reliquis conferas Velint cum _eo, a quo qiiaestio haec orsa e s t , I x  y d q  
7c u v t c o v  t w v  ’A D - r j v a u o v  t o v  s x i x a r r j  t l H X o t  u v S q u  i t a v r y j  l x X e % a a & a i - t  s ö c o x s  t o v t c o  
tco u v  S  q t .  V ll, 52, 1. t cov  u n s c p T q v a o  y v c o f i i c o v .  V ll, 151, 3 . t >)v  n q o g  S e q ^ s u  
(f u X / t j v  a v v s D r j x u v x o .  V ll, 154, 4. t cov  S i  s l n o v  n o X i c o v .  V lll, 4 9 , 1 . t w v u v -  
t o i  y w Q i ü t v  s y x Q U T s e g  E t a t .  V lll, 135, 3. v t ) v  s c p i g o v r o  S s X r o v .

Ilaec  in memoviam revocant locum II, 118, 4 ,  ubi attractionem alius ge- 
neris neglectam  iniror. x a l  o v x  i i v  ö i x u i w g  u v  r o t  S i x u g  v n i y t t v ,  d  J T t j t o i t v g  
o  A i y v n T t a g  ß u a i X s v g  £ / £ / >  «bi si quis ü  sim pliciter in t u  m utet, non refra- 
gabor quidem, sed Herodotum tcov potius scripsisse arbitror. Nam in gcnitivo  
pluralis neglectam  hanc attractionem non memini. Omitto notissiinum illud t w v  
i ) f i £ t g  t ' S f x e v ,  quod ab I ,  6 , 2. inde saepissim e scriptor noster usurpavit; sed 
vide praeterea haec exem pla: 1 » 29 , 2 . tcov  v o p c o v  tcov  s '0-e t c . 1 4 5 , 4 , d v -  
I h m i n t o v  t cov  c xvT o g  i j s j d e  (?) 11, 14, 3. o v S i v  t cov  d iX X01 u v t i y w n o i  n o v s o v a t .
III, SO, 10. t o v t c o v , t w v  o u o v v u o y o g  n o t i e r .  111, 101, 1. —  105, 3. — 142 6 . —
IV, 9, 8. -  1 1 4 , 6 . — Y, 92, 29. _  VI, 109, 8. -  V ll, 8, 1 3 . -  52, 1 . -  115, 2 . _  1 6 4 ,
3. — V lll, 10 0 , 4. — IX, 9S, 4. • . 1 1 6 , 5* — 1 2 0 , 4 , Propius etiam ad locum noslruni 
accedunt hae form ulae: V , 106, 2 . z o v g  S w c o v z u g  t / x o l  S t x r / v  t w v  s n o i r t a u v .  
VI, 87, 1 . S o v v u i  S i x u g  tcov t i g  ’-4 -9 -T jv u io v g  v ß Q i o u v ,  VH, 5, 3. S o v v c x i  S i x u g



tuiiv fTton'ffar, IX, 38, 5. d'uiffovffe rjfitv nov srtoirduv dixuc, IX , 93, 8. rtg'iv 
i] dixuc Sotffi rtcv euoirjouv. IX , 94, 3. dixug vnoGzijvui dioGsiv rwv inoir ,-  
(fav. H a ec  m e q u id em  p e r m o v e n t , nt non in c o r r e c t io n e  zu  a o q u ie sce re  pos- 
s im ,  qnae v e l  co n tra  Codices, si e a  contenti esse possemus, n e c e s sa y ia  fo r e t ,  
sed ut audacius etiam z ü v  scribendum e s s e  c e n sea m .

Si in hoc loco ex solo H erodoti nsu loquendi correctio nostra pependit, alium 
contra locum nunc excitabim us, nbi correctionem  proponendam non solum hic usus, 
quem dixi, defendit, sed ipsi libri m anuscripti postulant. III, 98, 4, ovzoi (.iiv örj iwu 
' Ivödiv ipofieovai eo&rjTa <f\otvvv' rjv, sn td v  ix  zov nozu/ioi; rpXovv uprfoaxTc xu i  
xoxpioot, 70 ivß evr tv  cpogpiov zgönov y.UTUiit.tiicvTic, (!)g -Ücaorj'/.u IvdvveovGt. Sane 
non ipsam vestem scirpeam in storeae modum p lectun t, sed scirpo , in hunc modum 
plexo , ut veste utuntur *). Sed ut nunc oratio constituta e s t ,  xuiauXeiguvzec ad >,v 
re ferri debet. Verum  hoc i]V veteres quidem ed itiones, et tres lib ri m anuscripti tu- 
en tu r; abest vero idem a quinque aliis codd., in ter qiios nonnulli sunt optimae notae. 
Neque quidquam movet me VVesselingii auctoritas, eain ita  defendentis „ a r t i c u l u m  
„ ’r/v u l  t i m a  p r  a e  c ed e n t i s  s y l l a b a  i n  c o d i c i b u s  q u i b u s d a m  d e v o r a v i t ,  
„ q u a e  c r e b r a  o m i s s i o n u m c a u s a. “ E jecta enim iinportuna hac voce ornnia 
optime procedunt. Xam in his morum descriptionibus siinilibusque H erodotus darr*  
dezoig u ti solet. Sed huc non referendi sunt ejusmodi lo c i, u t II, 93, 2, oi l /ß veg  
. . .  zouids noievGc' ineuv  Gcpsug £ aitj olazgog xv 'i'Gxeaüut, uyeXi/dd c Ixn X u o r  at. 
Nam qratio non est uavvdezog, ubi praecedunt i oiöqdr, ode, tode sim ilia, quae tre- 
quentissime apud Flerodotuin occurrunt, Gf., si tanti est, II, 38, 1, dox/tuu^ovG/ u i: — 
lovg tSde* TQiyu zjv xa l u iuv  idi,iac sneovaav  / isXu/vvcr, ov x u &uqov flvcu vouKct. 
I, 132, 1. — 139" 1. — 192, 1. — 197, 1. — 199, 1. — 216, 6. — II, 39, 1 . — 40, \ .  % — 
47, 4. — 56, 1. — 70, 1. — 87, 1. 2. — IV, 2 2 , 3. 4. — 26, 1, — 61, 1, 2. — 64, 1. — 
67, 1, — V, 16, 2, 4. 5. etc, Sed vere ugvvöetcc, qualia dicq, quaeque cum loco, de
quo a g itu r , co m p arar i p o ssu n t , su n t h a e c :  IV, 23, 2 . 3, oixsovai uv ihgcono i ...........
Cdivzeg de und devÖQtiov' novzixov /.liv ovvo^iu z<j> äerdgeio, u n  ov Qtnclt. IV , 6 7 , 
3 .4 , (pikvQrj^iZv q'Xo((f) f.iavz£Vovzui' in ed v  irjv cpiXvo^v zg iyu  Gyiai], diunXsxtov ev 
zoTGi dctXTvXqeai roefft i tovzov xul diuXv(<>v /p«?. IV, 172, 3- yvvutxug de voluCovi.ec, 
TtoXXug eyeiv exuazog enixoivov uvzeoiv zijv no ievvzu i zqÖtzoj nugunitjaii;!,
T([i xal M uoquyszcu ‘ in su v  qxinioru  nQoazrjawvTUi, {lioyovzai **). — IV, 187, 4.

* )  Interpreter et Gallus et recentissimus Germ anus sententiae convenienter y i  ad 
cffä-yT»  relatum  negligunt. L a r c h e r ;  Ces Indiens p orten t des habits tissus 
d ’ ane p la n te , tjtii crolt dans les r iv ie re s; ils la  re c u e ille n t, et 1 ayant bien 
b attu e, ils l’entrelacent en form e de natte et s’en reve ten t, com m e si c ’etoit 
un e cuirasse. —  L a n g e :  Diese Inder tragen K le id er  von  B in sen; naem liclt 
w enn sie die B insen aus dem Flusse geerndtet und gek lo p ft/  darqn flechten 
sie dieselben zusammen w ie  eine Matte, und ziehen es an w ie einen Harnisch.

Cum  hic locus vitiosa interpunctione antea lab oraret, asyndeton Schäfer sus- 
tu lit , in  editione m ajore xod  ante addens, z a  Iveiziana vero  post
Tooxta  inserens.
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i ) v  ö i  x a l a v G t  t u  n u i ö l u  a n a ( J / . i ö g  I n t y i v i j a i ,  l ^ e ö ^ r u i  ß f i  ä x o g ’ t p d y o v  o v q o v  
ü T t e i o a v r e t ;  q v o v t o U  G f t u , ubi haec est Sclnveighäuseri annotatio : ,, a b j e c i  y u  q , 
„ p r a e e u n t e  n o s t r o  m».  F. c u m  q u o  e t i a m  a l i a s  f a c e  r e  p r o b a b i l e  
, , e s t .  A r n a t  H e r o d o t u s  t a l e  a s y n d e t o n .

P er g a m u s V ero in  r e liq u is  l o c i s ,  ubi t  abjeCtuin r e s t itü i d e b e t ,  cn u m e-  
ra n d is . A tq u e  q u in q u e q itidein  lo c o s  s ic  Hude p o n a m u s , cum  n u llä  id o n e a  ca u ­
sa  red d i p o s s i t ,  cur in  s iin p lic e  r e la t io n e  a u cto r  u s u m , p lu r ib u s  quam  m illc  
e x e m p lis  d em o n stra fu m , d e se r e r e  v o lu e r it . S u n t Vero h i :  1 , 1 0 9 , 4 . e l  ö i  %)t- 
X t f a s i  r o v r o v  r e X s v T T j o u v T o g  l g  i i ) v  D v y u r i o u  t u v t t j v  d v c c ß i j v c u  rj t v q u v v i q , T^g 
v v v  r o v  v l o v  x r s i v s i  ö i 3 t u e v .  IVum tu  c r e d is ,  H ero d o tu m  b ic  d e d is se  45  ttjv 
H v y a t i ^ u  t u v t t j v , i jg  v v v  & c . ,  cum  V I ,  5 2 ,  1. s c r ip s e r it ,  u y u y s T v  O tp e u g  l g  
7 a v x r t v  rn ] v  y i o q r j v , 1 y  v  v v v  I x r i u r u i  ? e t 111, 140, 2 . i5g  1) ß u ü i X i j i ? ]  n t Q t e X ? ] -  
I.v-Doi l g  t o v t o v  r o v  u v ö q u , 7(5 x o t s  u v z o g  s d o ix e *  S ed  s iiu il ia  ex e m p la , p rae-  
g r e s s o  p ro n o m in e  o i r o g  c o l l ig e r e ,  fo re t  o t io  a b u ten tis . —  P r a e te r e a  n on  v id eo , 
qua r a t io n e  co n tra  nutnerum  re liq u o ru m  ex em p lo ru m  d efen d i p o ss it  h a ec  duorum  
lo c o ru m  scr ip tu ra  1, 3 9 ,  2 . v o g  d e  x o t t x i  u i v  e l a i  y . e i y e g ,  x o l r ^  6 t  u l y j t r p  
a tö r jQ S T j ,  i}v  a v  ( p o ß s u i ; e t III, 1 4 0 ,  5 . x u l  t  i g  I g t i  1 F A X t fv io v  e i s Q y e r t j g ,  (!) 
( a l .  o v )  l y t o  n a o a t S e v / i a t .  N am  in  eo  s a n e ,  quod  re la tiv u m  ad in te r r o g a ti-  
vum  r e fe r a tu r , n ih i l  m o m en ti e s s e  p o te s t. c f. I ,  1 2 6 ,  4 . t t o t r o  o c p s u g  6  K v -  
p n g  x o t s q u  z u  77; t c q o t b q u i t j  t i y o v  ij t u  n u y s o v T a  utpt t e y  u i (j s t m t e ()u , 
N eq u e  r e la t iv a ,  quando a d m ir a tio n i au t in d ig n a t io n i in s e r v iu n t ,  ab in te rr o g a ti-  
V orum  c o n s tr u c t io n e  d is ju n g i q u e u n t, q u ä le  e s t  h o c  V II, 8 , 1 0 . Öb v t b q u  dt 
T f i i u g  o l u  b q 'Iu v  l g  z?}v  G t f t T t Q y v  d n o ß d v T u g  . . . .  t u  I n i o T u o & e .  x o v  r c d v r s g .  
E t B o r b e c k iu m  ja m  se cu n d o  lo c o  7(5 d e d is s e ,  n e sc io  u n d e , e x  S c ln v e ig h ä u se r i  
n o ta  ed o ctu s  su m . Q u artu s lo c o ru m  q u os d ix i  e s t  I , 6 2 ,  2 . u X X o t  r e  ly. r o t v  ö i j f u o v  
c v o o g s ö u s o v , o I g i  fj T v g u v v e g  7rpd I X e V x X e y i i j g  rjv u g t c u g t ö t s ^ov  , u b i r e la t io  ad n X X o i  
n o n  im p ed ire  d e b e t ,  q u o m in u s t o i g i  sc r ib a tu r . I ,  9 0 ,  5. a X X o v  n u v t o g ,  r o v  u v  
i x d O T o z e  d i r ;  e t  a lib i sa e p iu s . —* H a e c  m u ltis  fo ls a n  m in u ta  v id eb u n tu r  e t h a u d  n e-  
c e s sa r ia . Q u em q u am n e en iin  fo r e , q u i cum  v id e a t  H ero d o tu m  u b iq u e  fer e  s c r ip s is s e  
t o v ,  t u t v , z o v g ,  t u  <fcc. d u b itä rc  p o s s i t ,  an  o v ,  u v ,  o i ' g ,  u  p ra eced en te  p r o n o ­
m in e  « u r o ? ,  au t v o ca b u lo  u X X o c , au t a lio  e ju sm o d i v e r h o ,  quod q uom odo h a n c  v im  
lia b e a t  haud  fa c ile  p e r s p ic ia tu r ,  forsa it d e fen d i p o s s it !  S e d ,  quam quain  e t  ip se  
fe r e  ita  s e n t io ,  duo tarnen su n t, quae m e u t h ac v ia  in g re d e re r  im p u le ru n t. A lteru m  
e s t ,  quod s c io ,  e s s e  q u o sd a m , qui n ts i ita  o m n e p erfu g iu m  e i , qui co n tra r ii d e-  
fen d en d i te n a x  f u e r it ,  in te r c lu d a tu r , a sse n su m  stm m  r e t in e a n t ; a lteru m  v er o , quod  
h a ec  e ju sm o d i r a t io ,  u t ad id  q uoq ue a n im u m  a d v e r ta s ,  q u icum  re la tiv u m  p r o x iin e  
con ju n ctu m  e s t ,  n e c e s s a f ia  e s t ,  u t p a t e f ia t ,  quod  p o s te a  d e m o n str a b itu r , quid  
d isc r im in is  in te rc ed a t in te r  I v  (!) e t  e v  7(5 a tq u e l g  ö  e t  l g  t o . Näiri n u llam  sa n e  ca u ­
sam  v id e o ,  c u r , quod p o st  p r a ep o s it io n em  l ic u e r i t ,  id em  in  a lio  n e x u  v erb o ru m , 
u b i p ra ep o s it io  n o n  a d s i t ,  cum  de e x te r n a  v o c a b u li a lic u ju s  fo rn la  q u a c r itu r , non  
l ic u is s e  c en sea tu r . H in c  ita q u e  n e c e s s ita te in  m ih i im p o s ita m  v id e b a m , u t in  e x e m -  
p l i s ,  quae le g i  a m e p r o p o s ita e  a d v ersa re n tu r , a n x ie  it ld a g a r e m , s i  quae forsan  
ca u sa c  re p e r ir i p o ssen t,q u a e  b as co n tra  leg en ! e x c e p t io n e s  tu eren tu r . —  U n u s  ja m  re-  
s ta t  q u in tu s lo c u s  e x  h orum  n u m e r o , q uos a n tea  d ix i ,  in  quo cau sam  n e g le c ta e  n o r-  
m a e ,  a n o b is  p r o p o s ita e , n e  d iv in a re  qu idem  p o s s is  V I, 6 9 ,  2 . a v v t v v r j i X i v  ö i  ( to



q ä ft f iu ) zotig ffTscpuvovg, ovg h 10* n tQ in i& e i,  ubi in posterum  spero roi's
s/ye  edetur.

T ria  vero genera exeinplorum etiam supersunt, quae dihgentiorem  curam  aesi- 
d eran t, qualem aliis loquendi formulis jam  anlea imperlivimus. Primum genas spec- 
tat construclionem  post o avzog, öfioioc s im ilia , alterum  ubi tota periodus a rela- 
tivo incip it, tertium  vero refertur ad variuin usiun voculae f j , quam saepe clliptice 
sive adverbialiter dicere malis occurrere notissiinum est.

Atque prim i quidem generis haec tria  sunt exem pla: I I I ,  1 3 , 4.^ ui? d i  Ki'Qi]- 
vuioi xal BaQxalöt, Ösiguvteqdf-ioiiog u x a l o t  Aißve.g, ezsQa zo ia v za  btoirjöuv . 
IV 62 5. o<tovg d5 uv zdiv noXsuiovv tioyQrjaioai, dmd rwv ixazov  ävdgtöv ävdga
tva Ütiovoi rqonu) ov z<[> avzij), ([> xal t u  nQÖßazu, «U ’ ireoolo). V II, 86, 3. 
’A g d ß io i  d i  oxsvrjv fi iv  elyov zrjv avztijv fjv xa l ev rv> ns'Co\ Videmtis in  omnibus 
his tribus locis post adjectiva s i m i l e  quid aut i d e m  significantia, sequi pronomen 
relativum  aspiratum , et y.ai. Sed in duobus saltem locis lectio non firma est. In 
primo loco pro ä duo codd. et editio R eiziana a Schaefero curata dant ei?; m ajorem 
vero Schaeferi editionem  vocabulum hoc prorsus om ittere e nota Gaisf, apparet. In 
tertio  vero loco fjv in ses  quidem m anuserr. exstat; sed abest a cod .  S. e t  al .  c u m  
S c h a e f e r o ,  ut in nota Gaisf. leg itu r; addo nunc M atthiacum  quoque ijv om ittere. 
Sed quinam hi sunt a l i i ,  quos Gaisf. nom inat? Cum in edit. Steph. idem r/v omis- 
stan videam , suspicor fe re , omnes editiones ante Gronovianam ca vocula carere. 
Nam in ter sex istos codd. qui i)v p raeben t, unus est M e d .  a Gronovio primum colla- 
tus "duo a W esseling io , tres a Schweighäusero. P rae te rea  vero etiam  suspicor 
tres’ ad minimum codd. Parisienses in ter illos a l i o s  esse; nam cum in duobus di- 
s e r t e  Schweighäuser testetur tjv leg i, reliquos sane ab a lte ra p a rte  Stare verisim ile

__Jam ex  aliis exem plis quisnam flerodoto usus fuerit, explicare conabimur.
\ (qui  post o avzog sequitur relativum  cum particula y.ai, sed illud praeterquam  in 
nominativo non asp iratum , in his locis: I ,  1 , 4. zo d i  oi ovvopa e/vui v.u/d io>r- 
zn, to xal  "JSU j?v«€ Xsyovai. In hoc loco ro  vett. editt. ante Gronovium habent; hio 
ex'cod. Med. o edidit, quod postea in quinque aliis codd., in ter quos nonnulli optimis 
annuinerandi su n t, repertum  est, W esselingius vero , z 6 in sedein suam reducens, 
accrrim us hic in operis in itio  Jonism i propugnator e x s titit , a cujus tarnen lege ipse 
postea saepius dcscivit. Neque ipse Schweigh. cum scriberet, Jonismo hoc c o n s t a n -  
io r a l i a s  uti H erodotum , eorum locoriun memor erat, ubi contrarii exeinpla pro- 
stant. I I ,  8, 3, ogog . . . .  zsza^svov  r  ov uvzdv TQonav % ov y.ai rov ’A g a ß io v  za  
nodg (psyovza, ubi zov a Gronovio primo additum sex codd. tuen tu r; tres
vero cum vett, editt, om ittunt, I I ,  92, 2. zoiai avzo ia i vdf.ioiai yg i io vzu i , zo ia i  
xai ol aXXoi A i y v n r io i ,  ubi nulla varietas enotata est. I I I ,  14, 6. zw vzo  enoirjae 
id  xal s n l  zfj IhiyarQi, ubi quinque codd. xu i  e jic iun t, quorum unus zo> etiam pro 
z 6 p raeb et; reliqui vero , in ter hos optimi a et S . retlnent. I I I ,  22, 5- “*'lov 
loyov zov xal tieqI zov t iuuzoq  eins. H ic quoque duo codd. y.ai omittunt. IV, 171, 2. 
vouoißi di zoiai uvzo io i yQtiovzai zoiai xal oi v i t ig  K v^ v ijg ,  Nullam varietatem  
enotatam  reperio. IV , 172, 3, tQonr,> naQartXrjoitjt zij) xal M aaGaytzai.  Sic 
omnes habent. V I , 42, 3. i z d / ß ^ o a v  d i  oyedov xa zä  za  e tw a  zuxatnQozEQov  
elyov. VI, 22, 1. iaoM&ivTsg d i zi] vaxqiay)^ InexaXeovzo zovzovg avzovg zovg 
xal nnözEQOV, JAoyaiovq. a u x i l i u m  p e t i e r u n t  a b  e i s d e i n ,  ,quos o l i m  in-
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v o c a v e r a n t .  Sic recte Schweigh. latine red d id it; non minus rectoSteph. e o s d e m  
p o s  p r i u s  A r g i v o s  i n  a n x i l i u m  v o q a v e r u n t .  Scd hoc non est rovzo i’g 
uvzovg  h o s  i p s o s  sed rovg uvzovg, Snspicipnem corruptelae praeterea augent trcs 
codd. in quibus ovg scriptum est. Sed recte unus cod. S. InexaXeovzo rovg uvzovg  
xu l ngozegov, pronominc relativo prorsus ejecto. VI, 192, 1. öoy.tovzsg z u v z u  rovg 
’AO"t]vaiovg hoirjasiv, zu  x«t zoyg ' E(.s ’ gieug snoirjauv. V II, 13, 1. d de Jltgosotv 
mvuXloug zovg uvzo\)g rovg xai-ngozegov avveXe^e. Sic eniin ante Gronovium edi- 
d eru n t, qui cod. M edicei auctoritate duas voces rovg uvrovg  e jec it, quae a quatuor 
etiam postea collatis codd. ahsunt. R eduxerunt eas vero in pristinam  sedem Schaef. 
in editionc m ajorn , et M atthiae. Schweighäuser duas has voces recte abjectas cen- 
s e t ,  'nt „ex soholio adscitas ; neque ego quicquam contradico. Possis tarnen eodeni 
ju re  susp icari, oculos lib rarii a priore rovg ad posterius aherrantes causam omissio- 
nis fuisse. V I I ,  1 7 ,  2. ipMs oi xuzvnvi»fievip rwvzo ovsegov, zu xul n u g ü  £eg%eu 
k i f o h u .  Y I I ,  6 6 ,  2 . Audixgu zrjv avrrjv axtvijv i'yovzeg zrjv x u l  B üxzqioi  earga- 
revovro. Y I I ,  1 6 8 ,  1. U  yavzeg rovg uvzovg loyovg rovg x u l  noog TeUova sXsyor. 
V I I I ,  4 3 , 1. Koglv&ioi dt zd avzo n l 7]QO)j.iu n u g ey 6(,ievoi zd xul en* ’ AgzepuoUo 
(ubi dua codd. Jonismum  deserunt, o dantes). Sed in V I I I ,  45. Meyugeeg de novro  
nXrjQiofuz ro xu l l n  3 Agzupuaiio niisquam o scri])tum re p e ritu r; sed unus cod. S. 
prorsus abjicit, quem secuti sunt Schaef. in cdjt. maj, et M atth. Y I I I ,  4 6 ,  4. A n  - 
geeg de zug avzug rcagsiyovzo, vijug'r.ug xul ht* 3 A gz  em oio), quam Iectionem duo 
praebent codd, at unus zugneQ xu l;  quatuor vero ctun Omnibus vett, editt. ante W es- 
selingium  rugiteg sine xu l . I X ,  4 ,  1. cpegovzu zovg uvzovg Äoynvg ro ig  x u l 3 Ale'S.- 
avdgog 6  Muxediov r o ia i 3 A O t j v v c i o i o i  dieizogli/ievoe, ubi un. cod. ovg, Est vero hie 
cod. F., qui fere ubique, ubi aspiratio  invecta est, eant tenet. IX , 33, 8. deiv ezi xul
7 o v  ( i d t X </ e 6 v  i w v z o v  ' H y h , v  y i v e a i t u c  A r c u g z  e t j r r jv  I n e  r o i O e  u v r o i a e  X ö y o i c f i  r o t e n
x u l  u v  z a g  y l v e r u e .  Yidemus itaque in ntajore exemplorum nuniero utruinquo et re- 
lativum  et particulam  x m  junctum  adesse, aspiratione re jecta ; in tribus tantum  locis 
ab editionum scrip tura reeedere unum pluresve Codices, spiritu  adscito; in nonnulli.s 
x«/’ om itti, in aliis solum x u l  apparere pronomine abjecto. Atque hoc non minus 
solenne esse apud Herodotiun, ex  bis testim oniis liquebit: I, 94, 1. A v d o l  d l  vo/uokh 
■ r tu g u T iX r ja io K H  y g e i o v . z u c  x u l " E X X r j v e g ,  11,102,5 . z o v r o i o e  i v e y g a c p e  e v  z i j o i  o n ; ~  
X tjcu y .a z -d  z u v z u  x u l  r o i a i  u v d n i j i o t o i  z i i i v  l i ) v e o ) V  y e v o p i e v o i O t  ( _ x u i  deest in un. 
cod.) — I I I ,  97, 3. o i  A l - 0 i o n e g  — a n s  g  p u t z  i  y g s o i v z u i  zij> a v z q i  x u l  o l  K u X v v z i u c  

3 h d o l  ubi duo codd, z o v z o )  z i ö  sine x u l .  — IV, 155, 7. tu; d e  y .a z c i  z u v z u  t A e o n i C e  
o i  x u l  n g o z e g o v , ut e codd. editum est. V eteres editt. e E e o r t i Q s  o l  rj x u l  n g d r e g o v ,  
quod si z f i  esse t, recte se baberet. Nunc vero aperte te s ta tu r, quid de bis formis 
aspiratis, ubicunque contra legem propositam occurrunt, sentiendum sit. IV , 109, 1. 
l i o v d l v o i  d e  o v  rij a v r / j  y X o i o u i ]  y o e i i n ’z a i  x u l  F i X i o v o i . V, 65, 4. e o v z e g  d e  x u l  
o r z o i  u v e x u - O e v  T l v X i o i ’r e  x u l  N q X e e d u i ,  e x  z d t v  u v z m v  y s y o v ö z s g  x u l  o l  u / . i (p l  \ i_6-  
d g o v  z e  x u l  l i J e X a V x l o v .  V, 69, 1. ’i v <x. u r j  a r p i c n  u l  u v r u l  e<ooi c p v X u l  x u l  “ l u t o t .  V, 
92, 9. i p e g o v  eg tiovto x u l  cd z o v  ' H e z h o v o g .  V I ,  2 1 , 2 .  o v d e v  o [ . io i io g  x u l  1 A l h ] -  
v u t o i  scilic. Sybaritae fecerunt. Recte S c h w e i g h .  i n  i nd .  T . 2, p, 148. „nempe 
I n o i r j a u v  sive n o n j o u v r e g  ad s u p e r i o r a  r e l a t u m . “  V I I ,  5 0 ,  6. o l  n g o  i p i o v  
y e v o f i e v o i  ß u c u l e e g  y v w ß ^ o i  e y g e o v z o  b / . io i> jo i  x u l  <jv. Sic a Gronovio indc editum 
est, cum vett. editt. b i i o i ß O i  z i j o i  x u l  o v  praebeant, quod in nullo codice esse videtur.
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Atque ad nostrum locnm V alckenaerius corffitetur, hanc loquendi formulam, qua xa i  
sine pronomine relativo p on itu r, non minus Herodoto familiärem  esse a lte ra , quae 
pronomen sibi ad jung it, quod ad IV, 109. negaverat. Quod vero duo codd. offerunt 
6/.toirjai xai aui e dittographia ortum videtur. Nam dativuin solum sine xwiHerodotus 
etiam ponit, u t postea manifestum fiet. V I I ,  84- HigGai fiiv xrjv avzqv 6GxsvuOf.te- 
voi xai 6 ns'Qog aiizwv. V II, 86, 1. 2. ’Ivdoi d i  Gxsvfi (isv sosod /azo  xfj a v zß  xai h>
zqt n e Q q ) -------- B uxzqioi  d i  Eü x sv d d a zo  wg a v x w g  Xai  Iv z w  ns'Cqj. — T l a q ix d v io i
effsodxuTu o^ioiwg x c u lv  xq> neQi^. V II ,  95, 1. vgxeqov d i  3 Iwvixov IxlrjO-r] xaxd  
xov avxov löyov xa i oi dvwdExajiölig " Iwveg. V II , 100, 3. naQin7.Ee n a q d  zag 
TtQwQag xwv vswv etceiqwzwv sxdGxag Sfioiwg xai xöv nsi.6v, Sic, cum antea fuisset 
of-ioiiog wg xai,  e tribus codd. ediderunt S c h a e f .  G a i s f .  et M a t t h . ,  u t jam  W esse- 
lingius voluerat, cui se non obtem perasse sero Schweigh. doluit T . 6. p. 349. V I I ,  
1 1 5 , 2. dj.ia dy6/.isvog xovxotv exugxov xwv E&vewv . . .  o/.ioiwg xa i xwv tcqozsqov 
xa xs le ia .  IX , 41, 1. xovxov ftiv vvv rj avzrj ly ivszo  xa i Oqßaiwv yviofirj. — Potest 
vero etiam  xa i  deesse, u t simplici pronomini tantum  locus sit II , 79, 2. ovftcpEQszat 
d i  wixög slvui, xov oi ” EXXqvsg y lu -o v  övoi.idC,ovzsg ueidovai. V, 88, 1. ensi rj ye 
1 EXX-qvixrj eOxh}g n ü a a  rj ägxait] xwv yvvaixwV rj avxrj rjv Xrjv vvv diOQida xa l io -  
f.iev, V II, 6, 4. JleiGiGxßuxidiiDV oi uvußsßTjxözsg lg 2 o vo a  xwv uv xwv Xoywv e /o -  
(.isvoi xwv xai oi 3 dX sva d a / .  Saepe tum pronom ini encliticum  n iq  additur. Sic in 
loco, quem supra attulim us V III, 46, 4- lectio nunc recepta rag avxdg vrjag zag xai  
l n '  ' d()TS[.uoiip non melior est sed aeque bona quam vetus zdgnsQ l n '  3 jlQXs^uGiuy. 
cf. p raeterea I, 171, 8. zqr ovv6/.tazi zaj avzcji dia/Qswfiivovg zqtnsq vvv. V II, 24, 3. 
xoZai d i  avxo ia i zovzoiai, zotolnsQ xai xd 0QVy/.iu, nQogszEzaxzo xai xov 2xQd/.iova 
noza/.iov ’Csv^avxeg ys(pVQwoai, V III, 42, 3. N avaq /og  ß iv  vvv Inrjv wvxog, ognsQ 
l n  3 J ( jx€/.ug /(i) , ad quem locum cum Schweigh. T. 6. p. 116. otcsq ab uno cod. obla- 
tum non spernendum dicat, nam sic saepe apud poetam esse , ru rsus epicas formas 
orationi H erodoteae, eas respuen ti, obtrudit. Particulam  ws quoque semel aut bis 
usurpafam  videas. I I ,  30, 5. sxt d i  l n '  1/j.ev xai TIeqgewv xaxd  za vx d  a i  ipvXaxai 
EXovac, wg xai sn i  Ea^ifuzi'xov fjGav. IX , 82, 1. xei.svGai zotig zs äqzoxonovg xa i  
xovg oiponoiovg Xaxd za vxd  xaO-wg J1 lagdovi ot äeinvov naQaaxsvdQsiv, ubi Schae- 
fer xa i  pro xaihdg nullum librurn secutus edidit. Tandem  vero saepissime nudum 
dativuni post haec vocabula e noto Graecismo Ilerodotus posuit: I , 32, 5. 10. — 95, 4.
— 142, 2. II , 20, 4. — 41, 9. — 48, 2. — 67, 2. — 104, 7. — 116, 1. — 172, 6. — 176, 
3. III, 16, 6. — 99, 3. IV , 17, 2. — 112, 2. — 116, 2. — 119, 3. — 150, 1. V, 4, 1.
—  60, 2. — 93, 1- -  113, 2. — 117, 2. V I, 14, 4- — 58, 3- — 103, 2. V II, 3, 1. — 72, 
1- — 77, 1. — 156, 2. V III, 22, 3. IX , 77, 4, quam constructionem  tetigerunt V a l -
c k e n .  e t  S c h w e i g h .  a d  IV ,109. U t jam  ad tres istos locos redeamus, unde argu- 
m entatio nostra orsa est, patebit sane, d et w et rjv fe rri non posse. Jam  cum in pri- 
mo loco III , 13, 4. pro a duo codd.^ mg offerant post ouoiwg, aut sic scribendum est, 
aut cum hoc etiam alibi intrusum  videamus, opthne de loco actum videtur, voce prorsus 
ejecta. In secundo vero loco IV , 62, 5. utrurn q> e jic ias, an zq> scribas non definio; 
alterutrum  sane necessarium est. In  tertio vero V II, 86, 3. rjv recentiore demum 
tempore in orationem  illatum  in posteruin denuo ex u lab it, idque eo certius quod in 
eodem capitulo ter jam  Simplex xa i  sine pronomine praecesserat. Verba ipsa supra 
excitavimuS.



Secundum vero gequs eorum locorum constituim us ubi tota periodus a relativo 
incipit. Forsan enim aliqtti ejus opinionis esse possin t, ut ita  d istinguant inter 
utram que relativi formain, ut quae a spiritu  incipiat, in initio sententiae ponatur, id- 
tjue bis exemplis confirm ent: I ,  91, 5. o v  a v X X u ß w v  d t  ( l i p o l a o g ' )  z o  p q & e v  o v d *  
i n u v e t p o / z e v o g  e o w z o v  u i z i o v  u n o c p u i v e z i o ,  olj x u l  t o  t s Xs v t u t o v  yQ7]OT?]QeaCo/.ievp> 
e i n s  z u  e i n e  y l o ’̂ iyg n e p l  r j/ .u o v o v ‘  o v d e  t o v t o  a v v e X u ß s .  Sed hujus loci ita  impe- 
d ita  est s tru c tu ra , ut forsan praestet de eo tacere. Y a l l a  in versione a Stephano 
recognita quidem, sed h. 1. non m utata, gramm aticam  loci conformationem prorsus 
non assecutus est: Q u o d  a u t e m  u l t i m o  r e s p o n s o  a i t A p o l l i n e m  d i x i s s e  
de  m u l o ,  n e  h o c  q u i d e m  d i s c u s s i t .  P raetereo L archerii et L ang ii inter- 
pre la tiones; nam ille, ut solet, sententiam  tantum , quae non obscura est, reddid it; 
nie vero Schaeferi m utationem  secutus videtur. Schweighäuser locuiii L atine sic 
expressit: E i d e i n  v e r o  e t i a i n  t e r t i u m  c o n s u l e n t i  r e s p o n d i t  A p o l l o  e a  
q u a e  d e  m u l o  r e s p o n d i t :  a t  i l l e  n e  h o c  q u i d e m  i n t e l l e x i t .  Quasi 
esset «XX’ o v d e  t o v t o  a v v s X u ß f, Gerte locus facili junctu ra  destitutus est. Farn 
cum in tribus codd. verba t u  e h z e  desint, Y alckenaerius s i  p r i u s  e i n s  c o d i c i -  
b u s  a b e s s e t ,  ob  s e q u e n t i a  c e n s e r e t  a d j e c t u m ,  p r i s t i n a m q u e  s c r i p -  
t i o n e m  h a n c  f u i s s e ;  to7 xcci  z d  t s Xs v t u i o v  xQTjo-rrjQiuQottiiKfl t u  l  r.e y L o i ir jg  
i i e o i  T jf i io v o v  o i td e  t o v t o  O v y t X u ß s ,  Bene scripsit to7 , sed qua de causa m otus, ne- 
scio. Atque sic omnia sane expedita sunt ;  nam ne quis in t o v t o  ad t u  relatum  liae- 
re re t, idem jtrovidit. Schaefer vero in edit. m aj., u t in Schweigh, nota video, scrip­
sit t o  (pro o) )  de t o  z s X e v r a i o v  y Q ^ a t r j Q i a C o o i  ot) e i n e  ylo'^h/g regt  r j/ i io v o v  o v d e  
t o v t o  a v v s X a ß s " ,  in ea vero editione, quae Reizii nomen prae se fert, lenius etiam ot 
delevit, x a i  retinens, ita  ut t o  t e X e v z u e o v  pro o i s  e v i u i o v  sit. Atque hoc sane eti- 
nm mihi verissim um  videtur. Nam qua ratione M attliiae, qui receptam lectionein et 
interpunctionem  in oratione ipsa scriptoris re tin u it, in notis pag. 287, comniate post 
r ^ u o v o r  posito , 7d in vocibus i o  t s Xs v t u i o v  pro o accipi posse contendat, equidem 
non video; quis enim hoc feret ot' a v v d X u ß s  t o v t o , o yLo'£,ii]g e i n e  t u  e i n e r .  Sed utut 
de hoc loco s ta tu a tu r, si dativum ([> retinenduin quis contendat, in  t o i  saltem  cum 
Y alcken. eum m utari debere, statim  patefiet. P rogred iar jam  ad cetera hujusmodi 
exempla a spiritu incipientis pronom inis enotanda. I I I ,  16, 6. o v x  " A {u u a i g  i]v 6 
t u v t u  nuxXcov  «XX' uXXog t ig z i i iv  A l y v n z i o i v , e y o tv  t i) v u v t z j v  f jX w ir jv  '  A [ i c t a i '  iß  
Xvi.iutv6/.ievoi T l s f t O a i  i d . o x s o v  ' A f i ü a i  Xv/,iuivs<yßue.  III , 72, 2. q .w k y x ä g  y u p  di} 
d i e a r s o t a a g  o l d u g  v.ov y. u i  u i z d g  e i  /ir) ed oiv  «XX' a x o v n u g '  ü g  zeo> TQÖntp n s< ji)ao-  
f i e v ;  IIos locos ab iis, qui postea citabuntur, segregabim us. In his enim,' (sicut in 
praecedente, si lectio sana est) relativuin connectit enuntiationem  primariam aliquam 
cum praecedentibus, ita  u t ejus loco dem onstrativum  addita particula substituere 
possis, ut h. 1. t o v t o > o v v  et z u v z u g  o i v .  Sed in hoc quoque relativi usu Herodotum 
aspirationem  Sprevisse haec m onstrabunt exempla. I, 51, 4, l L e p i p p u v z r j p i u  d v o  
«veVtqxe, y p v i i e o v  z e  x u i  ü p y v p e o v ’  z i i iv  zo> y p v a d a )  e n i y d y p a n z a i ,  y L u y .e d u i f io v iu t v ,  
— 111, 4. — I I , 77, 5. —- 112 , l ,  — 123, 3. z o v z o t  zifi  Xoyijj  s l o l  o ' i c EXXijViov e y p ^ a u v -  
z o ,  oc /zsv TTQOzeoovj o i  de v a z e p o v , tag I d io t  s u n m o v  o v z i ’  7 otv eyo) e iö id g  t u  o v v  6 -  
f i u r u  o v  yiQiiqto>. — I I I , 60, 6. T p i z o v  d e  a<pi e '% d p y a d zu i  vijog pisyidtog tzuvtmv v i j -  
röv, TO)V Tj^eig i’d / i e v '  z o v  U Q y jT e x r io v  n o o t z o g  s y e v e z o  ' P o / v .o c .  — 65, 2. — IV , 43, 8. 
—- 81, 2. —• E t ne plura addam, quae ubique reperiun tur, vide VI, 125, 5. — 126, 4. —
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V II, 102, 1. uqsttj ö i  h taxrog I o n ,  und  zs ao(firlg y.azsQyuafisvr] xa l vofiov 1rryv~ 
qov zfj öia/Qso)(.isvr] i j ' EXXdg rrtv zs nevirjv urcuuvvezut xul zrjv ösonoovvrp', Noli 
itaque dub itare , quin in locis supra allatis ztf> Xv/.iaiv6usvot e( tuq teo) rgomg  I le - 
rodotus scrip se rit,— Sed longe aliam rationem  hi tres loci sequun tu r: I, 216, 2. o yug 
2xti&ag cpual" EXXzjVsg noissiv, ov Sxti&cu slal oi noieovzsg dXkd M u a a u yszu u  II, 
83, 2. xul dys /.uiXiOzu sv ztu/j uyovzui ndvziov zwv uuvzrßilov, ylqzovg sv B o vzo t  
noXu sozi. IV , 82, 2. o de u n o d a iv^d a a i  u%iov xul  ( e t i a m )  nugi% riiiv norufidiv 
xu l  tov /.isyubsog zov nsö iov  n a g s / s z a i ,  slgrjaszai. In bis enim rclativum  non 
enuntiationem  aliquam prim ariam  cum praecedentibus connectit, sed in praeinissa 
enuntiatione secundariapositum  ad banc sequentem prim ariam  refertu r. Ejusmodi ora­
tio plerumque non uovvöszog est; quapropter periodus incipere solet a praeposito xu i  
aut a postpositis de, ydg, ovv aliis. At paucis verbis praem issis, quae partem  enunti- 
alionis prim ariae efficiunt, au t in oratione quam pendentem vocant, nulla particula 
ejusmodi addi pronomini potest. Saepe relativo, quod tali modo praem ittitur, in se- 
quente enuntiatione priinaria respondet correlativum , u t cum nostris gramm aticis lo- 
quar, oinog ; saepe vero ad solum nomen aliquod refertur, quod in enuntiatione prim aria 
sequitur; nonnunquam  vero nil ei respondet, sed hoc e nexu orationis supplendum est, 
u t in oinnibus iis locis, quos supra laudavimus, ö ad suppressum zovzo  refertur. Verum 
enim vero in Omnibus ejusmodi locis Herodotum  eam formam unice posuisse, quae a 
consonante / incipit, magna exemplorum nunc afferendorum multitudo docebit. 1, 5, 
80. zov ös olöu ußzdg ngiözov vndgguvzu  u d ixa v  sgyzov eg zovg " EXXrjvag, zovzov  
ovuövag TigoßrjOofiai lg t o  z i q o o w  t o v  X ö y o v .  1,  1 4 , 3 . xul zov [.i u Xi Ot u  /zvrf/TTjv 
u'iiov sysiv i o i l ,  xgrjzijgeg oi ugiOuov eg ygvosoi uvaxsuzai.  1, 39, 1. rd ös ov 
uav&dvsig uXXd XiXrjds os zo ovsigov, sfis zoi öixuiöv sozi (pgu'Cscv. E t ne longiores 
siinus in vcrbis transscribendis, solum ea inde afferem us, unde quomodo periodus 
procedat, in telligatur. 1, 113, 2. zov /.isv scpsgs . . . zovzov nuguöiöoe.  1, 128, 3. xul  
rovg egzjyuys . . ünißuXs.  1, 133, 6. zu  d’ uv , . . ngoßovXsvöiovzui, . . . .  s m ö ia -
'•ivotoxovai. 1, 173, 2. zrjv ydg . . . .  vifiovzut, u v z r j -------r>v. 1, 191, 4. unixo/.isrog
ös' sn l  zrjv■Xifivrjv, z u t c s q  zj z<ov BaßvXcoviivv ßaoiXsia enoirjOs . . . .  sno iss  xu l o 
Kvgog ezsgu zo iuvxa .  1, 216, 2. zijg ydg smilviirjOEi . . . .  y la yszu i .  11, 24, 3. zrjg 
"«p . . . zuvzr.v, 11, 40, 1. zi]v 6’ iuv . . , zuvzrjv *). 11, 45, 3. zotoi ytxg . . .  , xwg uv

t >iv f t ty fo r t iv  r t  Sotl/uova tiyyvru t i7i/oct x x l  fa y ltrr iiti ol ogryv  u v x y o v ff t t ra v r ijv
f 'oxo/u.ut N escio quid Schw eighäusero in m entem  v e n e rit, ut sanissima
liaec verba im m u ta ret, r x v r t i  scribens, q uod Gaisf. retinuit. Matth, vero ad 
vetereiri lectionem  rediit. Haec vero S ch w eig h . sunt v e rb a : „ t u v t i/v vulgo 
„ le g e b a tu r , ex paradiorthosi, u t m ihi videtur. z x i i r t i  habet noster F, p r°  9U0 
,, t x v ty i p o su i, illtelligens t x v t j i  r ls  ( v e l  o">i r i s ')  lix tpe tris x x l  x x v z u  x x r iffT ijx i,  
,, JMec vero sic nunc prorsus persanatum locum  spondeain. “  V id eo  quidem, 
quid Schw eigbäuser vo lu erit; sed quom odo verba ita intelligi possint, non 
assequor. N egligen ter suo m ore H erodotus locutus est ,  r x v r t i v ,  quod grnm- 
niatica cum vi/V ( i .  e. y .ryh rryv  l 'x ly o v x  ju n g it, ad t tg r s»  referens, Senten- 
tia enim  est ; rt/v  <)v y iy i tr r q v  ogrqv  z y  r x sy lw y  Sxiy,ov‘ x v u y a v tn ) ru v rp  i ' ^ o y x t  

iflwy.
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o v r o i .  II, 5 0 , 3 . i i u v  ä i ,  , t , o v T o i t 11, 61 , 2» t o v  d t  T v i t i o v r a i ,  o v  f i o i  o O to v  l a r i  
X e y s i v  *). 11, 65 , 3 . t u  d e  , . . el'(>i]xu} , . . e i ,  c o r .  i b i d .  5. 16 (3* ü v  —  t o v t o . i b i d ,
7. i o  <J’ ä v  t u ; T iSv d -ypitav  r o t f n o v  d n o x t e i v y /  . . . ‘J u v u r o g  ?; t f i t <<>;. 11, 135, 3. r e g
yd ()  .  . , . o i  ( i .  e . T a t i r f i ' )  **)* 11, 175* 3. ro  de o v x  f j x i d T u  a i n i o v ,  u X X d  f i d U o t a  
%ht)VfiuCü>i s a tt  r6ds>  Hl, 6 , 1 . i o  d e ,  . . t o v t o . 111, 20, 2i ro)< « v  . . ,  t o v t o v . 111, 
4 5 , 4 . in  o r a t io iie  p e n d e n te , (cf. a n tea ) o v d i  Xoyot; a t z t e t ,  t o > , . . t faaV j t o v t o v  . » , 
- a o w ö r j v a u  i l l ,  4 7 , 4 . z i ö v  d e  t ivey .it  d -M V^ iuG ui ü '^tov, ü oTCtdövrj i x u o z i 7 7 ö?~ 1‘J w qtj-  

• j t o i e e t .  111, 6 5 , 81 z o v  [zev . . .  o v T o g .  111, 75 , 2 . ö Oe, z w v  n g o g e d e o v z o  . . . t o v t i o v  
l i . X r j d t z o .  11], 81 , l i  t u  f i t v 3 O z u v r jg  e h r e . . .  X t X i y ß i o  x ä f t o i  t a v z u ’  t u  8* l g  t 8 n l r y -  
i ) o :  u v i o y e  ip tQ eiv  t o  xp i i to g ^  yvaif it]g rf jg  uQt'oiTjg  ^jttdpr^xe, 111,103,1. t o  d i . . . z o h r o ,  
111,136,4 . x u i t u  n a y i X u ß s  . . . u n i d u y x e .  IV , 9 , 8 . i d v  (.tiv . . . T o i n o v ,  IV , 11, 2 . z i j v  y u Q  
.  . .  u v  TT]. IV, 14, 1 . t o v  d i  t j x o v o v  X o y o v  . , .  Xegoii IV , 4 6 , 5. i o i g i  y u Q  f u j r e  ü o t e u  
f i t j r e  z e i y c u  v  i x T i ß f i s v u  . . . x u ig  o v x  ü v  e iT jd u v .  IV, 6 9 , 4 . T o v g  d i  . . . z o d r i o v .  lAr, 
1 4 5 , 8 . r a g  d e  ,  , * i jyövT O , l % t d o a u v .  IV , 172, 6 . t o  d i  . . , t o v t o ). IV , 180 , 10. x u l  
110 . , , TOVTOVi IV , 204 , 1. TOt’S d e  . ... z o v i o v g ,   ̂V, 34 , 3 . 10g d i  t u  r e  e y o v z e g  t/X- 
iXov yj> r ^ i u z u  o i  f l s Q O c u ,  t u v t u  x u T u d e d u n ü v t j T o  o c p u  V I, 8 6 ,  16. t o v  d i  t ' i v e x u  6

*'Otriov est, fere  ut Latinorum  f a s ,  ömne quod p e r  religionem  non vetitmn est; 
T u n o s  otrios p er se nulius est, nisi adclito eo, quöd in  hoc loco facere iicitum  
sit. M oneo hoc p ro p ler  V oigtium  n ostrum , acutissiinum veteris Borussorum  
historiae in dagatorem , eundem que disertissiitium reruin  Borussicärurn enarrato- 
r e m , qui in  h i s t o r i a  B o r u s s i a e  T .  1 , p a g .  6 3 2  ‘—  6 4 9  rejectis aliorum  
Tirorum  de notninibus veteris Borussiae co n je ctu ris , obscuirum nomen P lin ii 
Oserictam  interpretatur o a ly v  ‘P i x r a v .  Rictam enim significare s e d o m  d o m i n i ;  
esse itaque sacratani dom ini sed em , quam adire neniini licuerit. V erum  hoc 
ferri nequit. Si Ricta i l la ,  quaecurique fuerit, cV« fu it, tarn addi d eb et, quid 
ib i facere licu e rit j , nam locurn quem  intrare vetitum  fu e r it, oouov nuiiquam  
nom inare possumus. M ulier parturire se simulans apud A r i s t o p h ,  L y s i s t r .  
7 4 3 . 7 4 4 -  I n v e r n .  U) TtOTV t Ü tX tid’Vt i7CtO'%tS TOV TOXQVf £W 0CV ( l i  OCflOV /UoX Oi
yco %copiov ubi S ch ol. CCVTt TOV ,  ( l i  ß fß v j\o v  XXL y . i  LtfJOV ,  dX X  OGIOV ( l i  TQX(T0V.
P atet h in c, eundetn locum  non d ici posse otriov et d ß iß y k o v , quae alia viri 
doctissimi conjectnra est, A b alö n  sc ilicet, quo alio nom ine idem  locns apud 
Plin ium  vo cetu r, vitiatum esse ex d ß ? ß ti\o v . Praeterea credendum ne est voca- 
b u lu m  rarissimum x ß i ß v X o s , quod, curii Sophocles eo usns esset, gloSsographis 
plurim is dignum  interpretatione visuin est, quodque Plutarclnis vocabulorutn  
poeticorum  seetator alicubi posuit, nautis et m ercatoribus ita üotum  fuisse, 
u t silvatn sacram  advenientes sic vocarent?

H uc quoque pertinet II, 155» 4* t o  ö i  y 01 r ü v  (pavtgwv 3‘üvy.ot y j y t r r o v  ö r u p ty o -  
fjuvov (Pguca), si recip ias, quod vett, editt. praebent ante Gronovianam  t o * i l  y .o i 
t S v (pavigüv iiv 3 ’ü v f i x  y - f y i e r o v , & c .  quodque non solum cod , S , teste G aisfor- 
d io , nam  W esselingius lioe praetervidit, sed etiam e Parisinis cod. b . , quem  
inem orare Gaisf. oblitus est, praebet. cf. 1 5 6 , \ . o v r u  / u h  »w « W s t S v (px -  
y(gwv fooi tu v  n (£ i tovto to ig iy  ia r i  Havy.uoTOTxroy.
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Xdyog S S i  tS(>fttföy X i y t a D t u  2g i q i i u g ,  e t y f a s z a t .  Yll, 8, 4. z u  f i i v  v v v  . . . xuTt(>yu~  
a u v z o  s & v e u ,  I n i a z u u i v o i u i  s i  o v x  u v  z t g  X s y o i .  Y ll, 52 , 1. z w v  u n s q i j v u o  yvio^isaiv  
a q u X X t a i  x u z u  z:ai>r?]v di)  ß u X i a z w ,  ubi particula connectens ju re  non legitur, 
r,un» ab bis verbis X erxcs loqui incipiat, Vll, 99, 4. z i o v  d s  xaziXsgu n o X i i o v  
r y z f . i o v z v t i v  a v z i j v ,  z d  s & v o g  ä n o i p u i v i o  n & y  s o v  A m q i x o v .  Y ll, 154, 4. z w v  d i  
e i n o v n o X t w v ,  z o v z i w v  nXrjv 2 v p u x o v a i w v  o v ö e u i a  n s c p s v y e  d o v X o a v v r j v ,  ubi re- 
liqui quos vidi omnes recte intprpungunt, Gaisfordius vero cum Stephano t o v z s m v  
praepedentibus adjungit, VH, 188, 3. " Öcrot /uiv v v v  . . .  x u l  z o i o t . . o i  d t ,  Vll, 234, 
3. z d  d i  M iX s ig  ixf-KJciXisiv, s i d f a s i g ,  V H 1 , 2 7 ,  4 . n Q o s i n a g  a v z o i o f ,  z o v  u v  
i d w v r u i  . . .  z o v z o v  x z s i v s i v .  V lll, 55, 1. t o v  d i  t l v s x s v  t o v t t o v  e n s f iv r f a t i t -v ,  (j i q u -  
ao>. V lll, 80, 1, tu  y d q  s y w  ldsof.ir jV y s v e a ß u t ,  u v z d g  (i(drQZCZ)]g y s v o j i s v o g  f jx s ig .  
IX, 26, 4. sy. d i . z o v  TlsXonoyvrjaiov c z Q u z q n i d o v , tov ä v  , . . r o i l z o v ,  Sufficinnt 
sane haec oinnis generis exempla u t in tribus illis locis, ubi aspiratio  editiones obsi- 
d e t, t 6 pro ö scribendum censeam us; et ne quis o y t  forsan in secundo loco 11, 83, 2. 
defendat exemplo ab 8 , zt  petendo, non solum totisq et siniilia afferam , nunijuam 
a liter dicta, sed ipsum z o v  y s  monstrabo in 11, 111, 7, x u l  z o v  y s  X o y o v  ß u h a z u  u 'g iov  
l a z i  s y s t v , l g  z o v  ‘ H X / o v  z o  Iqöv ä % i o & e y z a  c t v s & q x s  s\ty a  — et z f )  y s ,  Vll, 139, 1. 
bfto»e d i  r f j  y s  u o i  r p a r v s / a i  s i v c u  u X r / ß i g ,  o v x  e m o / t j a o ) ,  Xam praeter hos tres lo- 
cos encliticam y s  simplici pronom ini relativo junctam  non ntemini.

Sic perventum est ad ultimum genus eorum locorum , in quibus fj servant editi, 
elliptice sive adverbialiter u t dixi posituin. Sed ex numero Horum exemplorum duo 
statim  exim em us, ubi codd. alia caque m eliora praebent. I I ,  32, 4. z j)g  y ä g  y l i -  
ß v y g  z d  fi s v  x u z d  rrjv ßoQ?]it]v H d X u a a u v  & n *  A l y v n z o y  u f ^ U f - i t v o i  ß i y y i  2 o X 6 s v -  
r o g  ä x Q t jg ,  fl z s X s v z u l  zr)g y h ß v r i c ,  n u o i j x o v a i  u u q u  n & o a v  Ä i ß v k q ,  Sic Gaisf. edi- 
dit c W esseling ii conjectura. Editiones vett. et omnes fere codd. praebent i) z tX tv-  
i ,je zijg Atßvi]g; ex uno tantum  cod. K, (A sk .) zsXzvzui  a W esselingio affertu r, sed 
cum utrum  ?; an f  pracbeat non additum si t ,  per vero similis mihi vidctur Schvyeigh. 
opinio,“ esse in eo , sicut in cod. F , ,  rsXsvzü t,  iota ad latus adscripto. lleliquae re- 
centiores editiones a Iteizio inde ex R eiskii conjectura, non minus W esselingio pro- 
bata , dederunt ij z s X s v r d  z d  z i jg  y l t ß v r t c, quod sine dubio praeferendum . A lter lo­
cus est IV , 120, 3. a v z r j  f i s v  ß q t  u i u  ijv f i o i q u  r ü g  ßnatXrji 'r/g, r s z a y / t e v t / z a v tT / v  
i t jV  d d o v ,  f n s Q  s i Q t j z a i .  Noli dubitare quin rescribendum  sit, quod ex duobns codd. 
d iserte affertur siqtjzui,  Sed supcrsunt praeterea hi loci: I, 109, 2. q öiTZQogui- 
z o v X i y e i • v v v  w v z i  a o i  I v  vor;) l a i i  n o i s t i v ;  6 d i  u u s t ß s z u i  • o v x  f  i v s z e X X s v o  
’A ß z v c c y r j g ,  ubi quod unus cod. in m argine habet tag est illud quidem ex ex- 
plicatione, sed sim iliter pro z i )  eyo) X iy io  V II , 209, 9. duo codd. praebent tag 
s y w  Xsya). Quod simplicissimum videri possit, o i  xi) i v e z i X X t z o  *A o z v u y v Q  n°n 
Graecum est, etsi Reiskio forsan placnisset. cf. R e i z ,  in e p i s t .  a d  G a r v .  
p a g .  X I I I .  i ma .  scribendum esse o v  T/j aut o t i x  dxrj e.x iis quae postea 
dicentur apparebit. —  — Y , 30 , 8, z u v z u  u x o v u a v z e g  o i  N d % i o i  z c p o a i l i s a a v  
zij]  J AqiOzuyÖQrj TtQzjoßsiv f  d v v u i z o  u Q i o z a ,  Sed z f j  scribendum ex V lll ,  41', 
1. x r jQ v y f iu  s n o u j a u v z o ,  * A & r j v u i w v  z i j  z i g  d v v a r c u , aioQ eiv  z u  z e x v a  z e  x u i  z o v g  
o i x s i u g .  et IX , 60, 2. d i i r v o i i i v o v g  y u q  z i )  dvvtei.uOu u Q i a z u  n t Q i O z t X X s i v  uXXtjXovg,  
— Alia ratio  obtinet in I I I ,  51 , 3, T l s Q i u v d y o g  d i  v o m  Xaß«'>v_ z o v z o , x u i  /.i u -  
Xuxov evdiäovcu ßovXo/itvog o v ä i v ,  f) o s%si^uadsig i n  uvzov  nuig  ö i u i z u v  In o i i -
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s t o , I g zovzovg n f /xn a v  dyysXovgj un>j-Jdpeve p f  finv d ixsG ^ut abtiotai, Iloe enim 
eXemplum ejusdem generis es t, quod antea explicüimus. Relativum liu praemissa 
enuntiatiorte secundaria re fertu r ad sequentem enuntiationeni primariam , et comitein 
in ea habet correlativum  eg zovzovg ; nnde patet f  nihil aliud esse quam n a f  olg. ln  
ejusmodi vero periodi cohfdrmatioiie tterodotuiri sprevisse spirihun asperuni, et ad- 
«civisse consonanteiii z, ex  m ultis aliis exeniplis supra docüimus, ad quae lectorem  
ableganius, hic tantum  ea addenteSj ubi z f  prorsus eodem modo positum reperitnr. 
I ,  174, 4. z f  ydtj fj Kviditj yo'iQJj eg z f v  fnsiQOV z e le v r f t , zuinrj 6 ioö/zog I o n  
zöv  wpt/ffffon* I I ,  158, '5. z f  d i  IXdyjazoV i o n  xa l ävvzöfttdzazöV m *  ~ d n 6 zov-  
xov etal azdötoi yJXtou lV /l4 0 ,  4, Zxv&ai (ist vin> z fg  o<peie$qg ̂ (aQtjg t f  yjXög . . ,  
I]v, zav tr j  öis£i6vzeg iöi'Qyvro. V I, 133, 4. xa l z f  (idXitttä eaxe sxugtots In / f ta yo v  
zov reiyeog> zövzo Sflct vv>tzl e'if(jezo dtnXfoiov zov uQyaiovi V II, 40, 2. z f  de 
ünettffu'dseg fjoav, ev-dcivza SteXeXeinzoi V II I , 68 , 5. t f  d i  eyu) äo x io  djtoßij- 
asaDat t u  tdiv u tz in ö X ij tu v  n ^ f f - i u z a ,  zovzo (p^daiü. I X ,  63, 1* z f  d i  szvy-  
yyxve u izö g  lutv MUfjdövtog , , i . zu v t j j  d i  xal fiuXiazu zotig IvuVziovg In ieaav. ■— 
IIoc jam  quasi profligato, occui'runt nobisvelu t agmine facto quinque lo c i, vim ad­
verbialem voculae fi defensuri. In Omnibus his locis colon, quod ab r\ incipit, enun- 
tiationis est securidariae, pendentis a praegressä p rim aria , et non semper ad cer- 
tu m a liq u id , quod praecedat, correlativum  Vox haec refertur. VlI, 163, 2. n en ­
n s t  . * * Kdöftov » i i eg JeXtpoVg i'yövza yqrjuazd TtoXXu xal tpiXiovg Xoyovg, xaycc- 
doxfoovzu  zrjv jidyijv, f  n ed ie za u  (h ic  enim fj non ad zrjv fidjtfjv re ferri vix  est, 
quod moneanti Nota est ratio  loquendi pro Xagaöoxfaovzä b rj jidfrj jitGeezai.) 
V II , 168, 3. uvsxüysvov  zag veag xuQuöoxsotzsg xal övzOt zov tc6Xsj.i o v > tj neoe- 
t t a t .  V II, 175, 1. efiovXevovzo ngög zä  XsyS-svzut'g *AXstdvögoVi fj zs artjaovzui 
zov noXefiov xa l sv oiotdt yoigoiau  IX , 21,1. MsyageSg ezvyov zayfXtvzSg, fj zo en t-  
ftuyoizazov f v  zov yuigiov nuvzog, IX , 67, 3; stpevyov lg zag Oijßag ödx fineg ol 
llioGut.  Sed bi qüoque loci, nbi sequentium exemplorum numerum iis opposuerimus, 
simile fatum , ac reliqui quos tractav im us, non effngient, similemque m utationem 
subire coacti eruut, I ,  3 0 ,1Ö, xui jitv * s l ih jva io i  dfjjtoairj zs s'xtaipav uvzoti znrte<j 
eneae,  qui locus jani solus sufficeret, u t supra bis zfj neoeezai corrigerem us. Nam 
eo baud facile quisquam delabetur, u t propter significationem  vel propriam vel trans- 
la tam , qua in his locis n ln z s tv  occu rrit, discrim en in ter fj et zfj statuat. I ,  84, 2. 
dvijy . * * Tttjocßulviov , , , xa zd  zovzo zrjg dxQonoXtog, zfj ovöslg h s z a x z o  tpvXaxog. 
i b i d .  3* dndzofzog  • * • * eazt zavzyj tj äxQonoXig , » * 4 zfi od d i  MtjXtyg * * . » ftovvtj 
cri, nsgtr/vetxs zov Xsovzu. i b i d .  4. xazd  zo dXXo zsbyog, zfj f v  In i j tayov  zo yw-  
Qtor. Haed quae attulim us certö quomodö quartus locus scribendus s i t ,  demon- 
s t r a n t .—‘ I ,  86, 6. rtdvza dnoßsß jjxo i , zbrcso ixsivog s tn s  — I ,  120, 1. u m x o -  
jievovg ös stQszo 6 1 slozvdytjg, zfj sxQnidv ol zyfv dxplVi I ,  151, 3. z f o t  d i  X o in f-  
at noXtai sads tiotvf  " Itoat snsoD-atj z f  dv o izö l  s^tjysatvzait I ,  185, 8i — 191, 2. 
z d ’Sag —  zfj * • » t a l  . . . zfji —  203, 1. — II, 8, 2. 5i — H , 2. — 15, 2. — 26, 2. (bi s)  
— 29, 10. — 33, 6. — 67, 4. — 82, l i  — 106, 2. (b is) ■— 120, 5. — 124, 6. — 149, 2. — 
I I I ,  64, 4. — 125, 5. —* IV , 44, 1. (  /lagseogj) ßovXojis.vos i . i , . zovzov zöv n o za -  
jiov sldsvai z f  eg itdXaGGUV IxfiiGoi, quod eodeni modo dictum est quo xaoadoxstv  
vöv noXsjiov fj neaeizut.  — IV, 53, 3. — 62, 8. y.slQ d i  z f  dv nsarj xeezau  — IV, 85, 2. 
•— V, 33, 5. — VI, 74, 2. — 113, 1. hic uqus ille cod. F .,  de quo supra jam  locuti su-
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„ius, ?} nobis offert, nierito repudiatum ab editoribus. Vll, 9, 7. — 10, 21. (b is)— 22, 
4 , — 31, 1. — 115, 3. — 139, 1. — 173, 7. — 176, 2. -  178, 3. -  209, 9. f r  U V  < u v r d  t o i  
7 civ t f t  s x ß f j ,  t ,i'j i y i o  X i y t o .  Antea jam  pag. 30, motiuimus, duo Codices hie ex interpre- 
tatione otg praebere. Sed non silen lio  praetereixndum est in ejusdem capituli s e e f .  
4. pro X e y o v r u  r a n e o  w q m v  s x ß v o ö p i E v a  n g v y ^ i u T U  r a v  t u  certissim a, ut videtur, con- 
jeciuva Heiskium scribere t /Jtceq. • V ll ,  216, 2 . —- 228, 1 , 0 a < p i > e i o i  d i  n x H f y  r f j -  
' n s o  e u e o q v . V ll ,  236,-6. y y , $ n v f »  s y s  r d  t w v  d > 'T iT to l i f . u o v ' }irj i m X § y s o f h a i  n g v - y p a -  
t u , T / j r e  a t . v o o v r a i  t o v  n ö X s ^ i o v  t u  t f  n o t v o a v o t  o a o i  t e  n X f j t t o c  s i t u ,  quod unice  
covroborat seripturam tertii loci supra citali. —* V ll, 239, 1 , — V lll, 13, 2 . — 53, 2 .
__(iS, 5. r f j  d i  t y o i  ä o x s o )  a n  oßijm oila i  t u  t w v  u v t i t c o I e u w v  n p v - ' t i u T a .  — V lll, 1 2 1 ,
3 . — 143, 3. —  IX , 57, 2 . —  6 6 , 2 . — 70, 4. —  97, 1 , — 1 1 8 ,1 .  H a ec  Sane su ffic ien t, 
u< ctia in  in  b is  lo c is  quid u b ique scrib en dum  sit in te llig a tu r . Sed de duobus lo c is  du- 
b ita t io  tarnen m ih i su b o rta  e s t ,  de V l l .  163, 2 et 168, 3. u b i e x s ta t  y.aQudoxetv 
% r v  f - U X / j / V ,  t o v  noXeptov» f t  t t e o e i t u i .  N am  ,fj in co rre ctu m  m an ere  non p q te st; 
r r j  scrip tu m  fn is se  v e r is im ile  e s t ,  u t e x  tot lo c is  a lla tis  p a te t. S e d ■ f ie r i tarnen 
p o le s t , u t H ero d o tu s nun r r j  sed  x i )  sc r ip se rit. S ic  1, 32, 16 . le g im u s in  Om nibus et 
sc rip tis  et ed itis  l ib r is  o y . o n s e i v  d i  y p r )  n a v T o . g  y p / j ^ i u T o g  x f r  T t k i V ' i f r  y.fj u n o ß r j O E -  
r u i  et in  V l l l ,  67, 1 , o lim  ed ebatu r T I d o i o i  di v.rcoXetrpS-emeg ev Kv&vfp IxccQadoxeov 
t o v  J t o X e ^ o v  t : f \  ä n o ß r j O E i u i ; duo codd. p ra eb u eru n t f l  d  T ö ß y o s r u i ; q u in que a li i  de- 
d eru n t y f ,  W e s s e lin g iu s  flu ctu an s r f j  ret i nui t ;  post euin vero  ab om n ibus / . f  re c e p - 
tum est. E t  cur h ic  quidem  v-V s c r ib i ,  at u lib i 1, 109., 2 . o v x  ß  non in  o v  y .il tra n sire  
nosse d ix e r im , c a u sa  in  a p erto  e s t ; nam  pro v e ro  re la tiv o  in te rro g a tiv u m  x i ]  poni 
n e q u it; in  in te v ro g a tio n e  v e ro  pen d en te et in te rro g a tiv u m  et re la tiv u m  loctun  h a b et. 
S ed  n eque oxrj in  om nibus M s lo c isH ero d q tu m  sp retu ru m  fu isse f m on strat V ll l ,  130, 7. 
Hau de xa l w ruxovateor, oxrj neoesrat  r« ' IVlupdovtov npvyfiuTa.

Jam  ad a lteram  h u ju s d isq u is itio n is  partem  tra n sg red iim v r, quae de usu  casoum  
obliquoTum  post p ra ep o sitio n e s  e x p lic a b it . H ic  v e ro  ain b ae form ae o b tin e n t, tarn ea 
quae ab a sp ira tio n e  in c ip it ,  quam  quae lite ra m  z in  fro n te  g e r it . N a m  u b i q u e ,  
u b i  r e l a t i v  u m  p r a e p o s i t i o n e m  s e q u i t u r ,  q u a e  a p o s t r o p h u m  p a t i  
p o t e s t ,  p r a e p o s i t i o  u l  t i m  a m  v o c a l e m  a m i t t i t ,  e t  r e l a t i v u m  t  p r a e -  
f i x u m  a s p e r n a t u t .  A p ostrop bu m  vpro p atiu n tu r hae decem  p ra e p o sitio n e s , ä f . i -  
x p i ,  a v d , ( } v t i ,  u u i i ,  d t « ,  e n i ,  x a r c t ,  u n d ,  r c u p d ,  v t c o .  E x  b is  vero  eae d uae, 
quas priino loco posuim \is d u < p l  et d v d ,  m tsquam  apud H ero do tu m  ante re lativ u m  oc- 
c u r r u n t , quod m inim  forsan  n o n n u llis  v id e b itu r ; sed  a lia  etiam  m ira  vcican tu r, quo- 
rum  cau sas red d ere n equeas. lle liq u a ru m  h a ec  sun t e x e m p la :

."> ) UV T
potuisse.

> ia 7i

' A v t , L
to V I I I ,  140, 10. ubi mil'um in omnibus libris hucusque u v i f  (Sv servari

’ A  n  o.  ̂ r
o v  I I ,  44, 2. E tiam  h ic, uno Schafero cxcepto, ornnes «q» ov *) RCc-

tain

*} Neglectam dialecti ratiouem in hoc exemplo agnovit Kön .  quoque ad  G r e g o r .  
P. 3 9 9 .
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tarn Scripturam Schvveigh. in annotatione critica probare v id e tu r .— I I ,  146, 4 — 
III, 98, 1. (an.  cod. a n '  cov)— 1Y, 6 6 , 1 . — V, 9 8 ,1 . — VII, 150, 2.

d n 3 I , 1, 4. — 47, 1. — 90, 6. — III, 14, 1. — 23, 2. — 155, 6. — IV, 81,
2 .—  VII, 121, 1. — 192, 1. — IX , 49, 3. — 81, 1. ( te r .)  

u n  (o v IV, 88, 2. — VII, 158, 2. VIII, 87,1.

y] l d ,
ö t 3 oZ  I ,  51 ,5 .* ) II I , 60, 3. — V II, 128, 1. — 129, 5. 
ö i 3 Zg II, 22, 7. — 34, 1.
6 i3 w v I ,  1 9 9 , 4 . - 1 1 ,  29, 6. <— IV , 53, 4 . — V II , 1 1 0 ,1 . - 1 3 0 ,3 .  
ö l  fiv  I ,  init«.  — II I ,  119,1, — I V,  80 ,2 . — VI I ,  175,3.
ö l  ö I I I ,  16, 4. (ubi pro öi3 ö nsfj duo codd. öiozi ntQ) — V II, 6, 6. (ubi vul- 

gari modo öio scribitur) — V II > 8, 7,
ö i ü  V I , 92, 5, öid ör) iov ocfi z a v r u  öeofievoicri a nd  /liv  zov öt]f.ioolov ov- 

öeig 3 Aayeiiov e n  ißorjdse. Hane scripturam  inde a Gronovio demura .editiones te- 
nere videntur. Saltem aptid Stephanum  nondum cpmparet. Sex codd. dederunt cl>v oept; 
qui hoc receperun t, ii öid  pro öi3 d  accepisse v iden tu r, quod per se minime im- 
probandum ; sed tum zavzct ötof.iivocoi vix Herodoteum puto pro roi'ncov, tum ipsum 
r u v i a  p lurali numero positum displipet, Q uare assentiendum  duco veteribus edifioni- 
hus et tribus codd. in ter quos optimi sunt S.  et «., has voces om ittentibus, quas, ut 
nunc v ideo, M atthiae ut suspectus uncis inclusit.

' E n i ,
e n 3 o v  I I ,  124, 3. ubi recte quinque codicibus eep3 ov dantibus non obtem- 

peratum  est. — V , 109, 4. (vett. editt. et tres codd. öxov , neque hoc m ale.) — V II, 
58, 5. en3 ov xai o xölnog ovzog rrjV snwvr^iirjv s'yei. Sic codd. ut videtur oinnes. 
Editt. vett. etiam S t e p h .  a n  ov de qua solenni varietate dictum est supra ad IV, 
45, 4. pag, 5,

e n 3 Tj g VI], 17S, 3. ubi en i)g . . . t ^ v en w w iiiq v  e'yei libris nil variantibus. — 
V lll, 92, 1.

i n 3 <Sv I, 186, 6. •— IV, 107. h i  iov y.al rag Imovv/xiag lyovru. Sic nunc e 
quatuor m serr. libris editum est. Totidem  lib ri scrip ti et oinnes veteres editi a n  
cJv praebent.

e n  co 1, 22, 16. — Hl, 40, 6. — 41, 1-. «— 83, 3. — V, 45, 2. (en o duo codd.) •— 
52, 3. 9. —  ̂82, 5. — VI, 65, 1. — V ll, 153, 5. — 154, 5. — 158, 5. — Vlll, 4, 3.

e n  Ji IX, 51, 2. ubi alii I n  r)v alii ec zr/v.
i n  o c cu ] ,  141, 5. — 111, 48, 4. — IV, 145, 7. — V, 65, 3. — Vll, 146, 4. — Vlll,

140, 10.
e n Sv  IV, 46, 1.

Non me movet in hoc recensu locovüin, quod ol h. 1. non a <W pendet; est enim i i  
ov t xttgos, p e r  c u j u s  m a n u  m j cXun ov an tgv scribatur a sola verborum col- 
locatione pendeat.— Eadern ratio obiinet in loco stalirn laudando VII, HO, 1. i i
üv tij'qsa'ffp.
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i n '  rt v V 43, 2. — 126, 1. — VI, 23, 2. — 56, 1. — 132, 2.
2 n '  ovg  1, 153, 7. — 204, 1.

K ard .
Hane praepositionem  cum genitivo re lativ i apud Herodotum  non repperi. Ac*

c u sa t iv i lia e e  su n t  ex e m p la .
■/.uz’ v v  11, 15, 2. «— 90, 1» 
z « z;’ o IV, 85, 3,
x « z ’ « . H oc ita scriptum semel tantuin apud Gaisf. irepperi V ll, 199, 1. Pie- 

rumque scribitur x u t u  et / . U T u n e i J  ionice pro y .u ö - u  et x u & cctcso quod A ttici solum  
probant. Quae scriptura quarum turbarum causa fucrit, postea videbimus. Legim us 
vero x u t u t i s q  ], 118, 1. — 131, 1. — 144, 1. — 145, 1. — 148, 2. — 151, 3. — 169, 
1. _  170, 4. — 182, 1. 2. — 193, 1. 2. 9. -  202, 3. -  203, 3. 4. — 11, 10, 1. —  13, 5. 
_  \7  i ,  _  26, 3. — 29, 2. 3. — 41, 1. — 46, 2. — 63, 1. —  64, 4. — 92, 2. — 125, 3 .— 
146, 2. — 148, 8. — 111, 8, 4. — 23, 2. — 24, 2. — 86, 1. — 101, 1. 2. (bis.) — 102, 3. —  
104 2. 5. — 106, 1. -  IV, 26, 3. -  64, 4. -  99, 5. -  1S3, 1. 6 . - 1 9 0 , 1. -  V, 2 2 ,1 .— 
92 5. — VI, 13, 4. — 54. — Vll, 16, 2. — 62, 3. 4. — 66, 1. — 68, 1. — 70, 3. — 73, 2. 
— 78, 1. — 79, 3. — 86, 2. — 90, 1. — 93, 2. — 111, 2. — 129, 4. — Vlll, 46, 3. — 98,
3. — 134, 2. — IX, 26, 8. — l i u r d v e ro exstat 1, 20S, 1- (ubi unus cod. y . u i ) u ) .  — 11, 6,
1 . __HG, 2. ubi xutu  y a Q  editt. fereom nes et codd. x u t u / t s q  lte iz . x u t u  z u  Schaef. in
ed it . m a l. x u i ’ ü  yu Q  id em  in  r e p e t ita  ed it . l l e iz .  <5?JXov d e  e i t o i r / o s  y a g  o m isso  xcctu  
e t  tr a n sp o s ito  ytxg M a tth ia e . O m n ia  ig itu r  h ic  turbarum  p le n a , quae ja m  in d e  a cap. 
99 in ce p e ru n t, e t  quarum  co m p escen d a ru m  p o s te a  locus eriti —  111, 86, 1.

M cTcL
/i e t ’ r>) i  Vll, 121, 3*

Ti ct q* o v 1, 193, 2.
7i ui>' zj v II, 6, 1. — 149, 1. 

, 200, 3.

ITayd.
-  111, 5, 2. — VI, 20, 1. — Vll, 49, 3. — 198, 3.

C Yr,/,
v n '  m v 11, 56, 3. —• 111, 81, 4.
Centum habes et sexaginta et quatuör legitim ae formäe eVemplat quae his ad- 

versatltur et paucfi sunt, praeterquam  de ia tione qua y.uzu scrib itur, et facilia expü- 
catu. Atque post uvz i  quidem, u e tu  et n u o u  nullum est contrarii exemplum; post 
s n i  uniettm lX , 11, 3. ovot$uTsvo6fie&a i n i  Ttjv uv ixeevot i%tjye<avrui, ttbi I n t  rtv 
uv ex uno.cod. affertur, sed est ille cod. F. cui me in bis non imtltum tribuere supra 
jam  significavi. Verum  ex cod. S., quem Gaisf. post W essel, denuo contulit, affertur 
rfi uv, a W esseling, silentio praeteritum , ita  ut nescias tarnen utrum  i n t  in cod. ap- 
pareat nec ne. Sed certum est scribi debere aut i n '  ?jv u t VI, 132, 2. ov (rpuaug m/ 1 
i n '  f/v sniOTOurevaeTut / mq7/v — aut quod praefero rfj uv u t 1, 151, 3. ubi ipsissima 
occtirrunt verba sneo'Sui, zrj uv avzo i ig ^y ia vru i .  VI, 74, 2. itpeod-at rfj uv sZi- 
yer/TUt. IX , 66, 2. rfj uv uvrog s%rjyerjzat> — Unicum quoque post vno^ est exemplum 
Vll, 217, 3. rj fu v  yd(> xdtta saß oh) hjjvluaaszo vno  t ü v  siQtjrut ubi statim  rescri- 
bas i n ’ ijv quod e duobus codd. in ter quos S. est affertur. Tum post diu  hoc so-
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Imn exemplum reppcri YI*, 64. sdea öi, dtg sotxs, dvdrtvaru y&v6j.uva ra v ru  x-ctra- 
n a iig a i  AqfidQyrov rijg ßaatlrjcßc, Sid ru  lilsofitvs'e ö isß l’rjdi] etc. ubi ex Cod. S. 
affertur öid to ; lege vero öid  i. e. öd u, au t dio. — De duobtts locis, ubi in edif. 
Gaisf. and  rov  legitur, nam M atthiaeum  semel praeterea hoc in ipsam orationein in- 
tulisse 'saepiusque inferre ro la isse  statim  ab initio huius Iibelli diximus, de duobus, 
fnquam, bis locis altcrum  IV, 23, 2 jam  ibidem tractavim us, atque nunc patebit, pro 
u n d  rov tw a i  cum omnibus editt. p raeter tres ibi nom inatas et cum duob. codd. in ter 
quos Paris, a. est a n ’ ov scribendum esse, A lter vero IV, 149, 2 eandern certissimam 
e codd. medicinam nunc non respuet. ’ O'iohixov ös yivsra t Aiyevg und  rov A lye f-  
öui xaXevvTitr, Sic edidit prim us Scbweigb. e tribus codd.*) eumque secuti sunt 
Gaisf. c tM atth . Veteres editiones habere (i/t’ ov i nnpt ahui c  paginae subjecta jam mo- 
nuim us, et hoc repertum  est in cod. «., praeferrem que et ipse, nisi quinque codd. i jd  
ov darent, quos Schaef. in edit. Heiz, secutus est; quam lectionem cum c o n t r a  s c r -  
m o n i s  i n  do l ern esse Scbweigb. p ronuneiare t, inimemor erat corum , quae ipse 
ad IV, 45, 4 d ixerat in sim ili lectionis varietate. Vide quae jam  exempla attuliinus 
suprapag , 5etpag . 33. (bis). S o la resta t praepositiq xc/,rd 11, 124,5 xqov(ij dseyy.vt-a-üai 
TQißo/.i£vit> toi Xvcif) dexa ftiv  freu  rijg oöov x a i d  rijv tikxov rovg XiD-ovg, Sic post 
\Vesselingium  ediderunt recentiores onines ex uno cod. K. (Ask.) Sed rectum xax' 
?;)' tuentur non solum editiones veteres, verum etiam a l i i  codd., c e t e r o s  dixissem , 
ni Scbweigbäuser Silentium de scrip tura nonnullorum  Parisinorum  pro lectione v.ui a 
rrtv urgeret. — In omnibus, quos hucusque recensuim us, locis quid Herodotus scrip- 
serit, dubium esse non potest, codicibus ubique nisi in uno loco rectum  dantibus. 
M ajor forsan difficultas videbitur in definiendo num ubique x u td  an nonnumquam 
quoque xard  r d  scriptor vo lucrit; sed et haee m anuscriptorum  opc facile evanescet. 
Haec duo tantum .antea monere liceat, primum facile apparere quid librarios ut xuru  
rd  scriberent fefellerit; insolituni iis fuisse xa rd  pro m ’ ü  accipere; tum vero maxi- 
mopere miruin fore, eundein scriptorem  qui semper in sexaginta quatuor locis supra 
enum eratis xardnsQ,  numquam xa rd  rd-neq dederit, in voce ejusdem signiiicationis 
x in d  t u  maluisse quam xu i '  u sive xard .  — Legim us itaque nunc xard  rd  11, 99, 1. 
rd  d i  u nd  7 0vdt A lyv n r io v g  iq yo \m i Xoyovg tpeotv xa rd  rd  rjxovov. Sed hoc a 
W cssclingio profectum est, codicibus quidom m ultis addicentibus, sed quot definire 
non audeo. Scliweighäuser enin), qui in varietate lectionis primo tomo adjecta nihil 
gttulerat, in annotationibus T . V. p. 322 sex Codices nom inatim , et alias Parisinos 
signis non distinctos testes lau d at; Gaisf. contra quatuor tanlum  Codices, qui hanc 

, lectionem defendant, affert, et quod ad eum librum  attinet, quem ipse denuo contulit, 
contra Schweigh. qqi ipsum in ler sex istos codd. enum eravit, m onet, rd  in eo omis- 
sum esse. E t sic quoque xard  in omnibus vett. editt. legitur. Quae vero w esselin- 
gius addidit exempla formulae xa rd  rd ,  ea omnia ut nonnulla alia ab eo praeter-

*) Nominst ille quidem quatuor co'dd, Sed ex eorum numero delendus est cod. Arch. 
In  hoc enim a Gaisf., qui eum S. vocat et iterum contulit und rovrov repertum est.— 
Accenset praeterea^ testibus, qui and roü defendant, Schweigli. editionein Aldinain; 
sed ex eadem «V ov affert Gaisf, cujus nunc quidem apud me m a j o r  est fides; cum 
sic in Steph. quoque reppererim.
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missa in nostro. hoc recensu statim  allata videbis *); nt vero, qnam parum constantes 
in hac quaestione uterque et W essel, et Schwcigh. fuerint, patefiat, conferas ea quaeso 
quae ad 11, 116, 2. T . V* p. 339. 340. annotata sunt. P rae ter hoc unum exemplum in 
prim is tribus libris nulluirt aliud exstat; nullum item in tribus postrem is lib ris ; sed 
in iis tribus, qui medium locutn öblinent, haec oCto, IV, 76,2. U vauv re xa zd  zu v zu  
x u t u  zu  oqu  zovq KvCixt/vovq no/Eilvzuct E duobus codd. et forsan e Parisin is inu- 
tatum est. vett. editt. recte xurd .  IV, 162,2, opx s<prj uve$eatiat xuzu  zu  6 Muvzivsvg  
jTjfi(6va% sta%£. In  hoc ömnes lib rl consentire videntuf, XV, 2ül, 7. offov i) yij xuzu  
t u  t o t e  s iy t .  In  hoc loco haereo utrum  zu  deleam , an t u  z o t e  ut t u  v v v  positum 
existim em . V, 11, 13. ovzoi f.i£v x u t u  t u  stXovzo ezqutcovzo. Sic pleraeque editt. 
vett. et recentt. cum sex mattusCriptis lib ris  äp. P.chvveigh. (quatuor tantum  ap. Gaisf.) 
Sed quinque codd, t u  om ittunt. V, 89, 1. zrjq dt EyJZnrp zf/g TiQÖg Ab/ivi/zuq 'A b  / -  
vuio ta i  /evo/iEvijg uQ/ij x u t u  t u  EiQrpui tyiviTo.  N ihil discfep'ant librl. Sed V, 
112, 3. pro o ’ OvijoiXog xu zu  z u  awsH-r/xuzo z<T> v n u a n a n  rj, quod quatuor codd. de- 
derunt, vett. editt. solrtm x u t u  exhibeiit. VI, 53, 3. t u v t u j l i e v  vw ^ x a zu  t u " EXXrpsg 
Xiyovai, ysysvE^Xoy^Tuu Sic in omnibus constänter scriptum est et statim  tarnen 
VI, 54 sequitur x u t ü t c e q" EXXr/vsq Xsyovai, Vl, 88, 3. (.Cetü t u v t u  xuruXafißuvEi (.tiv 
xuru  t u  ovvsD-rfxarot Deest zu  in uno cod. Cum itaque in sexäginta quatuor locis 
Semper xututcsq  occurrat, in quatuor x u t u  omnes lib ri editi et scripti tueantur, in 
quinque vero iidem intcr xuzu  zu  et xu zu  fluctuent, adeo tenaces erim us lectionis 
receptae ut in tribus, qui soli restan t, xuzu  t u  in  xuzu  m utare non audeamus ?

Sed antequam ulterius p r o g r e d i a m u r ,  m o n e n d u m  d u c o ,  m e  has ptaepositiones, 
de q u i b u s  h u c u s q u e  a c t u m  e s t, n u n q u ä m  in anastrophe, quam vocaht, post re la tiva 
positas repperisse. Nullum vero m ihi dubiunt eSt, quin Herodotus, si ea u ti voluis- 
set, tov uico pro a n '  ob dixisset. Nam sic a h a  pro liezsozi positum video V, 61, 3. 
x u i  acpi cou &(Szt Iv ' A f h ß r p  i tdplqueV«, zwv ovdsv /.ietu zoiai Xoncoitu ' AOrpuiouzi,  
Sic quoque zw tcuqu. V, 106, 4.

P taepositiones, quae apostrophum  non recipiunt, hae SUht o c to ; sv, l t ,  ic,Tt£Qt, 
ttqo, 7tQog, avv, vrtsQ. E x  his tiqo et vtieq apud Herodotum  relativo simplici junctas 
non reperias; n t  nt vero in alia Verhorum junctu ra  saepissime casui praeposita, quem

ods o Xoyog. 111,98,2. zwv xu't tceqi. IV, 16,1. zrjq tieqt, — 172, 2. z ü v  tceqi. — 1S3, 5. 
olyuQ TQioyXodvzai Ai-8-ionsq noduq zuyiazot. uvß-gwTttov tcuvtmv ti/Jc, zwv fjiitig 
7teqi Xoyovg u7io<f EQOj.ievovg uxovo/iev , ubi ut 111, 98, 2. interjecto vocabulo anastro­
phe locum habet; ncc tarnen silentio praetereunduin est, duos libroS scriptos iteqi 
om ittere. — V, 49, 13. zwv nstji.

Reliquarunt praepositionum , ne s'£ quidem excepta, de qua tarnen aliam  ob cau­
sam postea dicetur, prim aria est lex, u tsequens relativuin spreto sp iritu  aspero a con-

*) Eadem veri Ionismi ignorantia Koenium quoque ad Gregor, p. 4°0 impulit, ut 
rx ubique scribenti facile se assentiri confiteretur. 

lluc quoque pertinet II, 29, 5« rjv atgt£ vo/xcihs Aföümes viftonTxu IV, 52, I — 79* 3*



sonante z  incipiat. Sed cum, ad praepositlones iv  et lg quod attinet, alia praeterea 
lex  secundaria locum -habcat, secundum quam Spiritus uniee probatur, hoc nunc ta - 
tum de duabus avv et ngög demonstrabimus. Atqui avv bis tantuin, ni falior , occui- 
rit- 1, 106, 4. Kvu^dgijg ß iv  ßuatXevoug zeoaenuxovza s i tu ,  avv zo la i  2x i / ihu  
tjg'£uv, zeXsvziy, et V III, 102,2. Mugööviov öe , , . ,  dvzov  xuzuXinslv  avv zotai i fN -  
X s n —- Eandem legem ngog quoque öbserväre, hacc exempla m onstra lit: IV, 70, 1. 
" Ogx-iu de no isvvzu i  2xvß-ue Sös, rtgog zovg uv noteiovzai — IV* 134, 3. e ins  ügu  
ngog zoi'gnsg iiu-Oee )ta t  zu  uXXa X.iyetv, —> V$ 111, 2, Ilvv& dvoßui zov ’A gzoß tov  
’in n o v  tazäßsvov og&ov xui fcoai xui o zoßuz i  xazsgyuCsoOui ngog z o v  ngögsvsiyßrj 
(un. cod. ngog zö.) V I ,4 ,2 , o 8 s"  Egpumiog ngog zoyg fl iv  unsnsßiptii], ov thdof. ubi 
unus i'lle cod. F,j quem saepius jam  lonism uin violare diximus, riQog övg praebet. 
Vll, 3, 2. S s g ty  ovvtßovXevt Xsysiv ngog zo ia i  sXsye i n t  an  Vll, 153, 6. ‘Jot vu d  /.tot 
Sv xui zovzo ysyovs ngog z d  riilv&dvoßui; u t facile jam  ap p area t, quomodo Unicum 
contrarii exemplnm IV, 200, 4. oorrigi debeat, zu  ß iv  di) äXXa i'rxe xioipd ngog u 
ngogea/s.  *)

Ad praepositiones vero iv et lg quod a ttin e t, singularis äpud Herodotum  usus 
obtinet, quo relativum , quod eas sequitur, spiritum  re tine t in i’ormulis sv if>, 1» o c 
t e m p o l r e ,  ( w ä h r e n d ) ,  et ec o sive lg ov u s q u e  ad  id t e m p u s ,  d o n e c ,  ( b i s  
d a s s ) ,  ita  ut plerumque relativum  ad nullum certum nonicn, quod vel praecedat vel 
sequatur, re ferri possit. Quäe sehtentia si fotsan in itio  m ira videtur, tarnen, u t hoc 
quasi präejudiciuiri antca atferäm us, maxnnopfere eo s tab ilitu r, quod eodem modo 
Semper post ßsygi  additum reperim us o/q nusquam zo v , et quod in reliquis relativo- 
rum  casibus sv ra ro , eg of>g seinel, at iv olai, iv fiat, et lg r)v, i g u nuriquam legum  
tur. Ilin c  jam  patet, duplicem istani relativi formam iv <[> et iv  zip atque lg o et lg 
zo ad certum  usuiii revocari debore. Initium  itaque faciamuS apponendis eis locis, in 
quibus relativum  vulgari usii positum a consonartte z incipit.

i v  z  ip. I, 9, 4. syia ydg as lg zo orxrjuu, iv zip xotiu/iusOa, ontOxis zijg uvoi- 
yoßivt)g ■9-v QJ]g azrjdiOi «-* 67, 3. ins tgyoouirovg  zov yuigov, iv zip xeono d 3 Ogsorrjg. 
— 113, 2. lg zo dyyogj iv zip sipsgs. 145, 3. " ÜlXevog^ iv  zip Itsigog nozußog ßtsyug 
iaz i .  167,2. zov yidgov, iv  zip . sxeuzo **), II, 8, 1. zrjg 3 A g u ß h ]g ogog . . .  1c zip

* )  Omnes h ic  et alibi n p o s l a x *  sc rib u n t; iiderii tarnen ubique d n ~ x r o u .  Q ui rteglectum 
augm entum  statuit, ei vcgostex*  scribendum erir. H oc fu g it M elilhornium , cum iri 
Jahnii artnalibus V , 3 . p. 2 4 5 *«3 /#a contra M oebium  defeuderet, qui y .u $ 7 ix  scripserat, 
cf. T h i e r s c h  G r . g r .  §. 2 0 9 , 2 1 . p a g .  3 5 9  e d i t .  t e r t .
Sed huc non referas quaeso locum  I, 18 1, 2* ubi G ronovio rectum videnti, quod raro 
ipsi contigit, cur editores recentiores praeter Schaeferum  in edit, R eiz , et M atthiae- 
um obtem perare n oluerin t, riullam  causam videas, llisi nimiurn illum  form arm n epi-* 
carum  amoreiri, quas H erodotus aspernatur. Verba sunt h a ec: sv sxxTspiv  r>7<
7rö\ tos  ZsTslyifjUH sv /Afcry, iv  r i )  jjsv Toi ßadtXi'lcc  7tsptßoXu> y.syx 'k iü  r s  x a i  i t x x v y u  , sv d i  TX 
s T lg u  h i t l s  B y X o v  t f o v  x ^ x ö i t v X o v i ,  G ronovius scribendum  Censuerat Iv ri? , quod 
ipsa periodi conlorm atio et usuä non H erodoti solum  sed om niuni omnino scripto- 
rum  postulat; postulat praeterea soloecum |fv; quod si soloecum  pronuncio, credänt 
m ihi lectores ve lim , ut alia occasione oblata mox dem onstrabo, Herodotum  n eque



a l  X i x ß - o f O f u ' u t  s v u ß t .  i b i d .  3. b q o g  u X X o  t , , i v  n j i  u i  u v Q U j . i i ö t g  i v t i ß t ,  —  29, 4-, 
T t s S i o v  X e i o v , i v  v<i> v l j o o v  n e q i g q i s i  6  N t t X o g ,  (u b i an. cod. ev i i ) ' )  .—  75, 3. s a z t  ö s  
n  y t o q o g  o v r o g ,  i v  t <7> a l  d x a v D - q i  x a r a x t y v a z a i  i o i ö q Öf. n g .  S ic  n  G ro n o v io  inde. 
edition 'es h a b ere  v id e n tu r; v e te r e s , saltem  S tep h . I v  (fl h a b e n t, quod etiam  duo codd. 
o fleru n t. Sed  rectu m  usuni quatuor ad m inim uin  sc rip ti l ib r i  tu en tu r. D e  c e te ris  s ile -  
tu r, —  138, 3, n s q i  v t j q v j i t y u v ,  i v ' T c f )  ö v  z o i y q X f i q  155 , 4. v i ] o g  t i f g  A r j z o v e ,
i v  Ti~> d y  r o  y Q T j ß T T j Q i o v  s v t .  —  15 8 , 3. o g o g ,  ev n !  a l  X i & o i o j i i a t  i ' y t i ß i :  u b i duo 
codd. i v  i l i , e x q u ib u s  n ih il a  re liq iiis  d iscrep an s ad II , 8, 1 , u b i eadeiq  yp rb a  le g u n - 
tu r ann otatum  est. —  172, 3. n o d a v i m r j Q  y p y ß t o g  t v  tu> , .  , z o v g  n o ö a g  i x d ß z o z e  
i v a r c f t v i L t u T o .  1 1 1 ,1 2 8 ,6 .  ö i d o T  u X X o  ( ß i ß X i o v ) ev z c p  i y S } v  e r c s a  r ü d e ,  i b i d .  9. 
7 0  z s X e v i u i o v  r c o v  ß t ß X i i o v  ö i ö o t  z ( f t  y p u / . i f i a T i ß r / ] ,  i v  z u )  i y t y p a m o  (u n , cod. F . i v  
in ' ) .  I V ,  28, 4. y t t ^ t o v  , . , ev r o t  o v x  v t i .  — « 116 , 2, z o v  y d i q o v  , t v  z p )  x a z o i x r j v z u t . 
V , 8, 2. ä y ü v u  , . . i v  zi~> t u  ( . t i y t ß z a  u s D X u  z t ' D s z a e .  —  25. f t t f i v i j a S - u t -  i v  n f t  x a l h ’- 
£cov ■d-qovtp  d i x a Q t i ,  —  49, 1 . ’y d . X x ß o v  n t v a x c e ,  e v  zo> y f j g  a n d a y g  z t s g i o d o g  i v t z i z ] i T ] ~  
t o .  —  92, 12. 7 ov ö y j t o v ,  i v  zif> x u z o i x r j z o .  i b i d .  29. x a z t q i t i v  i v  zij> y . i t z u i  yd/QC]) ?; 
n u q a x a z u x h y x r ] ,  V I ,  38, 2. l i y c ö y u  . . , tv  z<J> y i a q x j i a x r ] v ü v  o r d e v l  i y y i v t z u i  ä y o ) ~  
v i C e o - d a i ,  V I I ,  59, 1 . n e d i o v  . . . t v  t o > z s i y o g  7 t  i ö i d f i t j T o .  i b i  d. 3, z o v  a l y t u X o v  
. , . i v z t j >  2 d \ i 7 .’ , . n s T t o U a t a t ,  —  88, 3. e g  t o v  y u l q p v ,  ev r i f m e g  x m i ß a X s ,  —  1 1 2 , 2 , 
b q o g  , . , e v  T(f) , , , i v i  f i e i u l X a .  —  11 5 , 4. u l y c u X o g ,  i v  z i f )  p i x r ^ u v r j v  * j i q y t X o v  n o X t v  

* E X X u ä a  n a q t ' l - r f i t .  —  1 2 2 , 1 , x o X n o v ,  e v  t o i  .  . , o i x x j v z a i ,  —  198, 1 . x q X t t o v  D a X a a - l  
C ) ] g ,  i v  t u 5 ü / i T i i O T i ' g  z s  x a l  l i V / l t ]  . . . y l v e z a i .  —  200, 3. y o i p o g  .  . . i v  t m  , * . ’iÖQ)>-  
7 u i ,  V I I I ,  55, 1 . v .r jo g ,  i v  t (7> I X a i r j  .  • . i ' v e .  I X ,  57, 3, tov y i S q o v ,  i v  ro> i r e r u y u T o ,  
nbi q u atu o r codd. i v  (5; ja m  statim  i b i d .  5. eadem  v e rb a  o c c u rr iin t, u b i e x  his q u a­
tu o r codd. unps tan tum ev ul) re tin ct, E st v e ro  cod. F . e d i t i o n e s  vett. p r io re  locx) ev 
k o  h a b e n t, p o ster io re  t v  u t .

t v  r f j .  I, 1 14 , 1. iv  T f j  x o i i t r j  z u v T f ] ,  t v  r f i  ^ a u v .  —  133, 2 . S c / J z u  rcQ O Tt’D - e ß -  
4 ) u t ,  i v  r i j  . . .  r c i j o T i i ) i u r u t .  — • 145, 2. y t i y a i ,  i v  r f j  K o ü D i g  n o z a u d c  u t v v i t o c  i a r t ,  
u b i tv  Tr]  ad om issiim  n o X i g  non ad p lu ra le  A l y a l  g ra m m atice  r e fe r lu r . II , 32, 9. 
Ä n t x i a ö - c u  l g  n o X e v ,  i v  r y j  u n a v z u g  t i v u i . —  44, 4, Ö d o o v ,  i v  z t ]  e v q o v .  —  47, 5. I v  
r f ]  n u v G t X r j v p ) , l y  v f ]  ä v  t u  I q u  ■O v ß m f f t .  •—  9 5 ,  3. i v  r , y  ä v u n u v e i  a c  x .o i t ,t? ,  t c s q I  
t u v t t j v  ’i f j T i j ß i  t o  u f . i ( p i f i X i ] O T q o v . — • 1 2 7 ,  3. v f j & o v  n t Q t q q e e i ,  i v  T i ]  a i z d v  X i y o v ß i  
x tZ a & c u  X t o n u .  —  136, 5. t t v q u i u 'ö u  * . . i v  T r j  y q d f t f t m t t  . . . i a z i ,  —  13 7 , 5. n o X i  

. .  . Iv  7 f l  x a l  IQQV I o n .  —  148, 9. n v Q u u t g  . . . i v r f i  f t s y ü X a i p s y X v m a t . — 153, 
1 . a v X i ' V  . . .  i v  t t ] T Q t y s r a i  d ” A n t e .  —  159 , 3. Iv  r f i  d i  t ß d r j z i  i r v y t  z u v i a  x c c t s q -  
f u ß d f i t v o g ,  u v i - O y y e  zi[>  5 A n o Z X o i v t .  I I I ,  5, 2. X i ' / i v t j g ,  i v  z f ]  ör- X ö y o g  z d v  T v < f w  
y . e v . Q V f f d - u i .  —  79, 3. o q z i j v  f i s y d X q v  u v d y o v ß i  .  . .  i v  z f ]  / v d y o v  o v d s v n  s ^ e ß r i  < p a v / } -  
j' u i .  I V ,  7 , 4, ß u ß i X r ] i T ] v ,  i v  z f } ,  —  1 2 , 2 , g t q ß o v v q o o v ,  t v  z f ] ,  —  39, 3. u x i r j ,  i v  r y .

Tuv, neque he, quod ad haue Hoinericam scilicet consuetuciinem def endend am ex ], 
196, 5. Schweighäuser affert, neque i'r/v (cf. supra not. pag. 20.) unquam dixisse. At- 
que ?5 quidem 1. 1. ab uno et altero codice ptiam damnatur. At in nostro loco uiule 
profectuni sit vv illud, quod tfptXwcrriKlv vpeant, apnd Herodotum, literae litijus con- 
stantissimum osorem, ab aliis edoceri eppio. Ouae vero ad liunc locuni Schweigb. 
et Gaisf, annotarunt, hic quidem solito prolixior, silentio praetereo.
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—- 454* 2. no/.ig, lv  i f r  V, 49, 14, yij Kiaaitj, lv  ifi, — SC, 2. 7iJ»> rcofim)v, l v  r r ,
—  V I, 33, 2. Xspaövvtjaog, lv rfi. — 74, 4. 17 NiävuXqtg, lv  ri},—* 88, 2 . ipoäaag lv rfi 
vs rjiieQfl' &fttxsi(itf(rst. Sic ex uno cod. nunc editum est. Veterns editt. iv f j ,  quotl 
di,serle in duobus codd. leg ifur; de ceteris sile tur, etiam de S. quein tarnen Gaisf. de- 
nuo contulit. — 415, 1. rfpg vrjoov, iv r.ß, V II, 10, 17. dtaßoXty, lv rij. — 26, 3. rijg 
uyoyßg . . , lv  rij, ubi urt. cod. iv  w, male ad M aeandruni fluvium respiciens. — 30, 1 . 
noXtv, lv  Ttjt — 31, 1. noXtv, lv r;rj. V III, 60, 10 . 2uXapitVi, lv rij.

I v  r o t a i ,  I, 8, 5. n d X u i  d e  t u  v . u l u  u v O (io j t c o ic u  i ^ e v p r j r u t ,  I x  n ö v  f i u v ß i i -  
v s t v  Ö s t 1 l v  r o t a i  s v  T o d s  l a z i . —  18, 1, s r e u ,  l v  r o t a i • s ic  qnoque 74, 1. — 125, 5. 
l l u a u Q y u d u i ,  ly  r ö t e t .  — 181, 5* ■ ö w x o i ,  l v  r o t a i .  — 202, 6. k 'X ea  t a t  r s v ü y s u ,  l v  
r o t a i , — 203, 3. t x J v s u ,  l v  r o t a i .  II, 35, 3. J l l y i n r i o i ,  l v  r o t a i , — 121, 13. u y y t j ' i a ,  
l v  r o t a i  ubi un. cod. l v  o l a t .  — 128, 1. s t s u , l v  r ö t e t ,  — Sic quoqne 137, 2. 16t, 2. 
H l, 10, 2. — 64, 6 . 3 A y ß u r u v o i a i ,  l v  r o t a i ,  — 67, 2, p i r / v a g ,  l v  r o t a i ,  — H ( ,  1. y t o Q t -  
o i o t ,  l v  r ö t e t ,  IV , 28, 1. fU j i ' v i V j & v  r o t a i .  — 151, 1. I t s o i v ,  l v  t ö t e t .  — 183, 2. Axo>- 
z o i p u y o v g ,  l v  r  > ia i .  — 194, 1. I  ' v ^ u v r e c ,  s v  r o t a i .  — VII, 171, 1 . z u  T q i o i x u ,  l v  r ö t ­
e t .  V III, 138, 4. XIJTCIOV, l v  r o t a i ,  IX , 80, 2. a d x x o v g ,  l v  r o t a i ,

l v  r'fj a 1. I, 66, 6 . n idu i ,  lv  r/joi, — III, 93, 2. vrfaoiai, lv r/jet,  — IV, 121 , 2. 
ufiugag, Iv rfjai. ■— V, 77, 5. nidug, lv  rfjai. — V II, 80, 1 . vraoiv, iv  rfjai.

Huc qitoque re ferri debet, ubi genitivas i>ost iv  noto elliptico usn ponitnr, I, 
133, 5. rovro rfj varepuirj vtfifovet n q o n d e l  6 arsyunyog, lv roß uv lovreg ßovXsv- 
fitvzut,

Exem pla babes lionaginta et duo. Nemo itaque audaciae, aut si diis placet lasci- 
viae crimen m ihi objiciet, si tria  contrarii exempla in posterum  ex editis libris exu~ 
lare jussero . V, 16, 5. xqutsiov sxaarog i n t  7div ixqUov xuXvßtjQ 7t, iv fj d tu irüru i.
— V, 49, 9. i n l  -Ouluaauv rtfvöe, ivfj  ijds Kvnpog vfjaog xserat,  ubi statin» postea sc- 
quitur yfj ijde iiiaairj, lv rfj x'elfisvd l e r t  zu  S o ü ea  r a v r a .—  VI, 97, 3. lv fj y,u>Qfl 01 
dvo Sso i lysvovro, ruvrrjv piijdtv eivso&ai, cui siinillimum est II, 95, 3, supra jant 
allatuin, lv  rfj u va n a v sru i  xoiryj, 7t.etil ruvrijV 'iorr>ai,

Jam  resta t, ü t locos colligam, ex quibus dem onstratur in urta illa  temporis si- 
gnificatione ( w ä h r e n d )  lv <;> sc rib i, non lv riß, Plernmque tum in enuntiatione pri- 
m aria nihil est, ad quod gfamm atice lv  tf> refera tur, ntitle positum, ut öre et sim ilia. 
I, 164, 2. sv tf> de ßovXsdovrut uvroi, u n a fu y s tv  exelvov IxiXevov tz/v arQariijv und  
rov rsiysoc, III , 74, 1 . lv  t[) de ovroi r a v r a  IßovXsvovro, lylvero xutu avvrvyhjv  
rüde, III, 105, 2. öigrs• et in] rci>oXafißuverv rijg 6dov rovg ’Ivdovg, lv  rji rovq (xvp- 
ßijxug avXXdyeoO-'atj ovdsva uv otpdtov änoaoiucabui,  1 0 , 13g, 4 , }v J, de ovroi rjxv- 
r a  s n u a y o v , -d Jr^ox^drjg  lg rfjv K pdnovu ä m xvesza t .  IV, 124, 3‘. lv  t!> d i  ovrog 
Txpog r a v r a  I tqüttsto) oiditaxofztvoi Sxzü&ai. , .  . in iergetpov lg r?}v Sxv fhx fjv .  IV, 
139, 4. lv  <[> % flieg rdds Xd öfter, i f t ia g  xaiQog l e r t  diCi]ai)-at Ixtivovg, VI, 23, 1 .
ot Sdfiio i  uovvoi ’ 7liivhtv latdXrjaav , , . lv iß roiovds dij n  avvijvsixs ytriaiJut. VI, 
97, l .  lv tj> d i oiiToi r u v 7(e 1,t.o‘svv, 01 drjXioi , . ♦ Oiyovro cpsßyovrsg lg Trjvov, IX , 
102, 2. lv  tß di 01 yJizxfduifiottot iZtoti/iauv, ovroi 01■ srtl riß iripio y.ine’t szi xal dij 
t f idyovro . In  omhibus bis locis nusquam e quoquam libro rieque edito iieque scripto 
lv riß allatum  vidi. Veritm quemadmodum ors nonnnnquam ad correlati vum t o t e  in enun­
tiatione pritnavia refertur, sic lv iß non raro  coinitem Ivrovrif) habet. 1,164,4. lv  ij> ilv 
d" jUfiiuyog und  rov rsiysog unrjyuys z ,jV aziiuzn/r, oi Wiixuissg lv  rovro),; ,  l'nXsov
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Irtl X io r .  111, 19, 2.
U X S S I V  Z O V  V U V Z l V . O

rovzu) v.uzuyaiov 
a<f i vsug, sv zovzin disifüägv] zu  yoqijuza .
zövz.ip fttc/t] olgsiu jtsqi vov vsxgov;y ivs ta i ,  •— L eg itu r quidem I, 186, 5. iv  ttfl in i( i  
ii'/.uzo zovzo, sv zovzin unstygaofidvov zov  ägyitiov gsstigov etc. Sed

IX , 23, 2. sv in d i  6 nsCog eßwöes, ev 
u - — t - ->v

ita  editi tan-

duo codd. sv i’> de praebeant, quid scribcndum sit, nemo dubitabit,
Jam  cum, ut vidimus, in hac teinporis notione solenne sit sv rf>, quaeritur, an 

ilii quoque, ubi ad certum quoddam normen, teinporis significationem  continens, rela- 
tivum refera tur, in scribcndum sit. Xeque parvum momentum liuic sententiae defen-
dcndae accedit ex J, 47, 3. o v q o v  ngoO s^itvog iv iavzdv  zo S zo v , sv ui di) y.ui syivszo  
rrj /iszußoX?), ubi nil varian t lib ri, nisi quod Schaef. in edit. maj, et Borh, tv zi[> dede- 
l-unt, et ex Vlll, 8 ,1. tv  d i  zovzin zi7> ynövin, tv u> oyzoi uniiifidv ino tsvvzo  zwv vswv, 
in qua lectione oinnes consentiunt. Sed id statim  in oculos occurrit, hoc ad solum

IViixpdöviog rijv azquz n)v disxgivs, IX , 112. ev de zovzin T(J) diu fisaov XQOVO), Iv riii 
SsQ'&yg rift udsXcpeif) dcsXsyszo, in qnorum ultimo tantum  (p duo codd. praebent, in tri- 
Ihis reliquis in z.u> omnes consentiunt,ubique hic sv zrn scribendum esseeenseo. Unus 
vero sup fiest locus, quem non hoc modo mutatum relim  V, 108, 1, sv u> de i) uyysXirj 
rs  negi zdiv SagÖt'iöv naget ßuoiXsu uvr/is y.ui Jugs iog  zu  nsg i zo zo'gov noerfoug 
1 Juziuio) sg loyovg gXiis, y.ui' taziuiog ^s^uzif-isvog v n o  A ugsiov  sxo/ziCszo s n i  &d- 
XuUGuv, sv zoviii) n u vz i  zii> y.QÖvo} syivezo zuds.  R efertur quidem iv  tf> ad iv  rovzirt 
rin ygovin in enuntiatiqne prim aria, quae postposita est. Sed inccpit sermonem Hero- 
dotus a solenni sv in di, quam teinporis notionem  postea per iv  zovzin iterum  signifi- 
care voluit. At leinpus hoc non unum tantum  momentum com plectitur, sed tria  mo- 
m enta deinceps ponuntur eo ordirie, quo res gestae se exceperunt; jam  ut tantum  
teinporis spatium lectoris aniinum magis feriret, non conten tuseratform ula iv  zovzin, 
neque posuit solum iv zovzin 777 ygovin, sed significantius addito uno vocabulo dixit. 
iv  lovzir) n u vz i  rin ygovin. l'raelevea ipsa verborum collocatio, iv  uv d i  ita  praernis- 
sum non arcte cum sv zovzin zin ygöv/n junctum  fuisse m onstrat.

Accedimus ad formam relativorum  post praepositionem  ig. M ajor hic ctiani 
num erus exemplorum occurrit, quam praepositionis ev attulim us. Sed breviores hie 
esse possumus, non semper ipsa verba transscribentes, cum, uno loco excepto, ubi ig 
ofg  hucusque positum es t, de discrim ine tantum  inter Ig ö ct ig zo, deque iis locis 
qui propter hoc discrim en mutalionem subire debeant, agendum s it ,u tin  reliquis eon- 
tenli esse possimus solis numeris appositis. Legimus itaque

’Eg z o v .  1, 14, 6. (un. cod. dv) — 153, 2. — 1), 122, 1. — l? 2» —  l l l , i s , | .  (duo
codd. r6v) — 52, 3. — IV, 39, 2. — 53, 4. — 82, 3. — 95, 2. — V, 25. — 92, 32. — VI,

57,
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57, 4. —  125, 4, (un. cod. F . ö v )  —  T U , 8 , 14. —  2 2 , 5. T o te re s  ed itf. 4 g S v .  Sed  
rectum  flederunt s e x  ad m inijnum  codd. D e  c e te r is  s ile lu r . —  113 , 2 . — IX , 5 2 ,2 . (tres 
codd. o v )  —  53, 1.

l g  * V V .  1, 145, 3. —  148, 1 . —  185, 3. —  ]], 4, 7. —  5, 1 . — 134, 2. —  IV , 37, 2.
—  3 9 , 3. (un. cod. I v  r f / )  — T ,  1 2 1 , 2 , —  \  1, 8 8 , 2 . —  133, 3. u b i quatuor codd. non m i­
nus bene I n '  r ,v .  —  V l l ,  58, 3. —  109, 2. —  1 1 9 , 4. —  123, 3. —  128, 2. (u n .c o d .F . r }v )
—  146, 4. — 2 2 0 , 1 . — ^ Hl, 32, 2 . — 60, 8 . —  IX , 2 1 , 3. ( duo codd. s t i  r j v )  — 52, 2 . 
i g  r f j v  a v v s x a t r o ,  u b i n ih il  v a r ia n t codd, et tarnen p o st duas lin e a s  pro l g  z ö v  a v v i -  
xen o  tres  p ra cb e re  i g  o v  ja m  m on uim us. ■— 76, 6 . — 120, 6 .

t ö . H ic  ip sa  sc rip to ris  v e rb a  a fferen d a  sunt, ut con stet, a n o tio n e  tem p oris, 
quam  fo rm ae l g  ö reservan d am  d ix i ,  hos lo co s  a lie n o s esse. 1, 1$6, 4. I x T Q t i p a o a  t o v

e m  i r.g r-iovogn o z u f i o v  T o  {jee%)Qov n ü v e g z ö  o j q v c g s  y i O Q t o v , —  11, 113, 3. z]v de  
. , . . l H ( ? e t x l s o $  r g ö v ’ . l c  t o  tt v  x e t T a f v y t c v  o l x i z r j g  ö t s o > m v O q w t u o v  e m ß ä k r / T U i  G z t y -  
(.iut cc  I q u  etc. — 111, 37, 3. e g z ^ ß e  de y.ue eg rii iv  l i c e ß e i q io v  t o  I q o v , l g  z o  o v  ■ dsfUTOV 
I o n  e g i e v a i .  —  V , 74, 1. a v v s l s y e  I x  n ä a y g  I l e X o n a v v T j o o v  g t q u t ö v , o v  ( p o u g u v  lg  
io  ovJiXsyet.  — 92, 16. ro  n a i d l o v  . . . .  ( f S Q o v a a  y . a t a y . Q v n r s i  l g  z ö  ä c p Q a o T o r a z o v  
o! Icf u i v e r o  e iv ix i .  — Vll, 144, 4. u i  d i ,  l g  t o  f i i v  I n o ir j& T jG a v ,  o v x  l y Q r f o ß q a a v , —  
T i l l ,  39, 2. oc d e  n s a o v r e g  . . , X i ß o i  . . . r jo u v  g o o i  . .  , ev t o > i e ( . i i v e i  x e i f i e v o i ,  eg z o  
e v s a x r r ip u v  d i u  t m v  ß u Q ß u t t t n v  q>e^d/.ievo/,

lg  x o v g .  11, 33, 1. (ubi teste Gaisf. Cod, S. et edit. Aid. fg ovg dant. At 
Steph. jam  lg zoiig habet. Schweigh. prorsus silet.) — 111, 20; 2. — IV, 71, 4. — 196, 
1. — VI, 10, 2. — 49, 1. (quinqtte codd. ig ovg) — IX , 27, 3. 

lg  z  u .  1, 46, 2. — 53, 2. — 92, 5. — 94, 8. — 11, 8, 2.
Jam quis contra tot exempla, amplius sexaginta , ni fa llo r, defendat scribendi 

rationem  in 11, 95, 2. xovg /.ilv zu aveo z i ö v  eXetnv oiy.eovrug ot n vyyo i  dxpeXeovai, eg 
ovg ävaßccivavreg y.otiteovxat, ubi Borheckium  jam  lg xovg dedisse Video; possisquo- 
que an ovg scribere, quarum vocularum confusarum  nonnulla exempla jam  affuerunt. 
])e  sex vero locis ubi ig ö in lg zo aut transire  debet aut alia ratione uberiorem  dis- 
quisitionem  postulat, tum dicemus, ubi frequentissim um  usum form ulae lg ö in tem­
poris significatione exemplis illustraveriiuus. Sed tantum  quae prim a se exempla 
obtulerunt, longiora apponam, etiam in reliquis sola numerorum notatione contentus, 
nisi qua alia de causa plura verba transscribere mihi visurn fuerit.

’ Jig ö itaque et lg  o v , utruinque saepissime apud Herodotum occurrit, notionem 
tem poris continens, quam L atin i d o n e c ,  nos b i s  d a s s  dicimus. Eandem formulam 
latine reddi nonnumquam commode posse, ad  e x t r e m u m ,  p o s t r e m o ,  Sclnveig- 
liäusero in L ex. Herodot. T . 1. p. 283 facile concedo. Nam si quis aliquo loco, ut 
hoc exemplo utar, rem anet, donec abire cogitur, cum ta n  dem  s. p o s t r e m o  ce- 
actum abiisse dici posse, nemo negabit. At per se lg ö non est p o s t r e m o ,  sed nil 
n isi d o n e c .  Jam  videamus exempla:

egö.  1, 93, 4. tov Srj ylvöwv dvuoz> n i  ■OvyuraQeg tcogvsvovtuc näaur.



115, 4. oi ui'v vvv uVhoi naideg t u  iiUTcufOofXsva iTtsxeksov ’ oiixog de uvrjy.oi’axie xs 
/.ui köyov r.lys ovdsvcc, eg o skaße xrjv dixrjv. Y erba sunt Cyri pueri ad avurn Astya» 
gen, ubi non opus est cum Schweigh. in lex. T . 1. p. 285 novam significationem  com» 
m inisci, q u a p r o p t e r  p o e n a  i 11 i i n f l i c t a  e s t ,  sed sim pliciter e s t, d o n e c  
t a n d e m  p o e n a s  d e d i t .  — 130,'3. — 158, 3. — 191, 9. — 196, 5. — 202, 4 . -  11, 
102, 2. — 103, 1. — 115, 7 .— 118, 4. oi dt"Ekkrjveg y.aTayekuaÜui dov.eovxeg in *  ccv- 
Tiiiv, ovtm di) enokiögxeov, eg Ö e£eikov. — 143, 5. — 150, 6. — 111, 48, 6. — 82, 8. — 
104, 5. — 136, 2. — 158, 3. — IV, 12, 4. oi de 2xvikou ev de'^iij zöv Kav/affov e/ovreg 
ed/oxov, eg o egeßukov eg xrjv Mi]äixt)v yfjv. Cod. Med. habet eg o i ,  u t saepe variatur. 
Reliqui lib ri scripti ut vett. editt. nil v a rian t, nisi quod sg x egeßukov duo codd.
V. S. praebent, quod quam cupide a v iris doctissimis arreptum  fuerit, valde m iraberis, 
non ipsum quidem egte, quod non semel apud Herodotum  (cf. IV, 201, 5. — Vll, 141,
2. — 158, 4. — 171, 2. — V1U, 4,-2. — 61, 2. — 142, 6. — 143, 3. — 144, 5.) occurrit, 
sed ut ec rö inde facerent. Sic itaque W e s s e l i n g .  ,,S tatim  eg to  si seriba A r c h .  
(i.e. cod. S.) voluit, patronus non deerit 11, 157, [2]“  K oenius postea ad  G r e g o r ,  d e  
d i a l .  p a g .  4 7 2, S c h a f ,  „eg to  m agis Jonicuin leg itur p. 181, 15 [II, 157], facile 
,,eliciendum  p. 286,5 [hoc ipso nostro loco] eM ss.lectione sgx’ egeßukov“; a tvero  tantum  
abest, u t sit m agis ionicum, ut ne to lerari quidem apud Herodotum in hac significa- 
tione possit. De loco 11, 157, 2. postea videbimus. Verum nondum tum norunt v iri 
docti cod. F. a Schweighäusero primo collatuin. Nain si scissen t, hunc IV, 122, 3. 
solum es  to  pro es  ö  dare, quod Schweigh. e t  Gaisf. r e c e p e r u n t ,  f o r s a n  ubique es  o 
ut minus ionicum  p r o s c r i p s i s s e n t .  Sed d e  h i s  l o c i s  p o s t e a  ut d i x i  videbimus. — IV,
43, 2. — 105, 2- (duo codd. eg ov) — 123, 3- — 160, 1. —  201, 4. — 203, 3. 6. (duo 
codd. h  oi)  — V, 85, 3- — v ,  92, 15- 25. -  97, 3. — VI, 15, 3. — 24, 3. — 40, 3. — 
75, 3. 4- — 83, 1. 3. — 99, 2- — 113, 3. — 140, 2- — V II, 58, 5. — 113, 1- — 181, 1. — 
225, 1. — V III, 58, 2. — 108, 7- — IX , 55, 2. -  58, 5. — 62, 3. — 94, 2.

es o v .  I, 67, 5. — III , 31, 3. — IV, 30, 2. —* 160, 3* (editt. vett. et M atth, cum
duobus saltein codd. es 8) ■—• 166, 2- (totidem fere eg o) — 181, 5. (un. cod. es 8) — 
196, 3. — V, 51, 3- (un. cod. es o) —86, 3. (un. cod. eg 8). —

Ecce tibi sexaginta duos locos, ubi nonnumquam in ter es o et es ov quidem va* 
ria tu r, sed nunquam ne in m inim i quidem pretii libris es to scriptum reperitu r. Fe- 
rem usne itaque in posterum  scripturain eorum duoruin locorum, quorum jam  ad IV, 
12, 4. m entionem  fecimus. Scilicet legitur nunc 11,157, 1. Eaiiiuxr/og , .  . AQioxov 
xijg 2vgir]g fxsyükrjv nokiv n^ogy.axr)f.ievog enoki6yv.ee, eg io  ereile. Sic vett. qui- 
dem editi cum quatuor postea collatis lib ris scriptis. At quatuor alii codd. eg o prae­
bent, quod Schweigh. neglecti ionismi incusat, quamquam et Suidas etiam sub ipsa 
hac voce eg o quam explicat ueygi tovtov, ewg ov locum nostrum  läxidat, et Gregor. 
Corinth. de dial. ion. §. 63. pag. 472 diserte testatu r avxi xov sog ov, eg o keyovatv.
* J-Jooäoxos" es 8 e'^eeiov, ubi pluralis ad 11, 118, 4. spectat, M inor etiam auctoritas 
scripturae est in IV, 122, 3, u t jam  diximus, diccßuvxiov de xovxwv xov Tuvuiv  no-  
xajiöv, oi Ilepoca eniöiußdvxeg eökoy.ov, eg xd ziov lavtro fiaxkov xr)V yöyrjv die'^ek- 
xiovzsg äniv.ovro lg xrjv xo v  Bovdiviov. Hic enim propter unum illum cod. F. eg 8 
Schweigh. expulit, quem Gaisf. solus secutus es t, ceteris recentioribus ad pristinam  
lectionem reversis.
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P atet itaque, in h a c  tem poris notione H erodotum form a I ;  to semper abstinuisse. 
Sed si contemplor, in ter quinquaginta et quinque locos, tibi lg ö in editis legitur, 
duobus illis additis, in quibus lg zo male ex a ra tu r, nonnisi tres esse, ubi unus au t 
duo m scrr. ig ov praebeant, a t in ter novem illos locos, ubi nunc lg ov scrib itu r, quin­
que exstare, in quibus scripti lg o quoque offerant, non vereor ne male Pavius et 
Reiskius lg ex Herodoto ptoscriptum  voluerint. cf. W e s s e l i n g ,  a d  I ,  67. T . 5. 
p. 8o* Sed non dicendum erat p raestare aut Sa>g ov aut lg o. Nam ewg oti in poste- 
rum  etiam  ex editionibus H erodoti in uno illo loco 1], 143, 3, ubi hucusque servatuin 
est, exulabit, ut suo loco detjaonstrabitur.

Sed supersunt etiamnuin sex loci, ubi lg o in nostris libris Omnibus legitur, 
notionem  temporis, quam solam huic formae tribiii posse demonstravimus, respuentes. 
In te r  hos tres sunt, ubi quid agas expraecedentibus non obscurum esse v idebitur; IV, 
56, xaxd  tovto %rjg /uie^c, lg o ycvwoxezcu o B oqvgDIvrjc, IV , 71, l .  %a<pa\ ö l  rwv  
ßuaiXeiov Iv JTeQQo/ai elai, lg o 6 BoQvo&evyg sozi ngogniiozög. V II, 50, 6. öyqig rd  
J I sqgI wv 7TQ?']'ji.utt(x, eg o övvd/.uog nQoxexwQTjxe. M ihi enim recte is facere videtur, 
q^ii vel in ec ro vel in  e? oaov m utet; oGog enim et bg saepe confusa sunt, cujus rei 
statim  ubi de us/ ql ov agetur exemplum dabimus. D ubitan ter tarnen de his tribus 
locis ita  pronuncio. Nam si quis contendat, e$ o, non ad certum aliquod nomen rela- 
tum, sed sic adverbialiter positum, vulgarem  temporis notionein ad spatium transtu- 
lisse, u t [ily.Qi apud Graecos, u s q u e  apud L atinos, et nostrum  b i s ,  ei non magno- 
pere refragabor, id unum rnonere contentus, apud Herodotum, uno loco excepto 1,181,
3. /«e/pi oh semper de tempore dici, idque verbo plerumque junctum , nonnumquam 
vero etiam genitivo nom inis; in  uno vero illo loco, ubi spatium significat, genitivum 
noininis adjunctum  habere, quam construclionem  lg o nunquam recipit. Q uartus lo­
cus est V, 91,1. /.ier£7is/.inovTol lnn lr jv  röv H eta iarpurov u nd  HUyeiov rov I v 1 EXXrja- 
növro), lg ö y.uzurf svyovoi ol H s ia iargarida t.  W esselingius, qui ultimum colon alt 
eg o inde pro gram m atici commento aliunde assuto habet, huic opinioni ex ipso hoc 
eg o novum argum entum  addere potuisset. Sed verba nolim Herodoto erep ta; scri- 
hendum tarnen sine dubio lg zo. — Duo loci, qui supersunt, m ajoribus difficultatibus 
prem untur. In  utroque Schweigh. in lex. 1. c. novam huic formuiae lg o tribu it signi- 
ficationem, ut et in tertio  loco I, 115, 4. quem ita non interpretandum  esse paulo ante 
docuimus. Neque magis in reliquis duobus locis hanc interpretationem  quae nullis 
aliis exemplis neque aliorum  scriptorum  usu confirmari potest admittendain cen- 
seo. A lter est 11, 116, 1. notissimus locus, öoxlei ö l  /zot xai  " Ofir^og zdv Xöyov 
zovrov n v ß  la ß e n '  uXX' ov ydtz öf.ioiiog lg rf/v In o n o u t jv  evrtQenfjg i]v t <T> ezltjo), 
Z(7>net> lyoi)aono' lg o /.isTijxe ccvrov, örjXwaug wg y.ecl zovrov en iara iro  rbv Xöyov. 
SrjXov öl. xazd  y,tQ enoirjae sv*IXiuöz r. X. Sed de hoc loco disserendi tempus 
nunc non est. Hoc enim et sequens capitulum tot tantisque difficultatibus prem itur, 
et manuin interpolatricem  non uno in loco expertuin est; periodorm n praeterea 
structu ra ipsa adeo^ contorta est, u t alii tem pori haec disquisitio reservanda sit. Id 
unum adjiciam, mihi simplicissiinum videri lg b ejicere, unde orationis tenor prorsus 
H erodoteus fit. Id saltem certum est, f? o neque q u a p r o p t e r  ut Schweigh. voluit 
significare posse, neque propriain significationem d o n e c  hic aptam esse. — Ultimi 
tandem  loci difficultas non tam in ipsis verbis inest, quam quia interpretes ab expe- 
dita ratione explicandi ad contortam transierunt. Vlll, 60, 3. 4, /.v/jöl. . . .  dvuQevi^g
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ngd<; rov ’Io&iioP rüg vrjceq. ävTiOsq yuo sxursgov äyo va u q .’ngoq u iv  tw  'laOuo, 
OV/^ßdXXwv iv  nsXdysi uvunem uuiv(t)  vavuayjjOsiq, lq o fjy.ioru fjf.üv ovf.KfOQov iort. 
vfjuq syovai ßagvtsQuq xai agc9\u6v i lduoovaq.  Nolo nunc repetere ea, quae 
S c h w e i g h .  i n  l e x .  1. c. a ttu lit, nt loco ejus sen ten tiae , quam prius tuitus est in 
n o tisT . YI, 2 p. 129, cujusque in ipso lexico paulo antep. 282 memor erat, aliam con- 
tortain nec minus gramm aticis praeceptis quam nexui orationis contrariam  substitue- 
ret. Rectum antea v iderat cum aliis. Ad lq o supple vctvfiuysiv ; hoc vero est iq o 
iovcuv sive nXsvoaatv fyiiv vuv^iaysiv rj-yidru ffvfupoQÖv s ß n ,  cujus re i causa statim  
additur. Similes locos multos in terpretes attu lerunt, ex quibus unura tantum  addam 
ex hac ipsa Them istoclis oratione §. 8. SccXafilq nsgiylverui iq r?jv iyfilv vnsy.y.eirut 
rty.va i. e. iq ti)v 'fj(.uv tu  tsxvcc ixvs&dvTa vney .ysnu i . Sed non minus eerturn est, 
cxun lq 6 ad n s lu y s i  referatur, scribi debcre £5 zo.

Superest tandem tit de praepositione ?£ et de adverbio (if/Qt  dicamxxs. —  Post 
jXsXQ1 jam  et Ü /qc *) omnes lib ri ubique consonantem t a sp e rn an tu r, u t de scrip tura 
nulla lis esse possit. E xsta t vero notio tempovis d o n e c  in  bis loeis: 1 ,1 1 7 ,4 .— 
1S7, 3. (un. cod. omitt. ov') — 11» 19, 3. — 53, 1. — 179, 2. — 111, 104, 2. — V, 28, 2. — 
Vll, 60, 3. —225, 1. — Vlll, 99,4. Legebatur idem in V ll l ,3 ,3. usque ad Gronovixnn, 
qui ß s /g i  Ö0ov e Med. edidit, cunt quo qitatuör alii codd. consentiunt. Servari pote- 
r a t ,  vel ipso Schweighäusero teste, fisy.gi ov ,  repertum  in quatuor codd. in ter quos 
sunt S. et a. — Cum genitivo vero jurtctum notionem  spatii habet in 1, 181, 3. —

Atqui hinc scoq ov quod leg itu r in omnibus editt. 11, 143, 3. satis confirmatum 
videtur. Neque quisquam huic formulae controversiam  movere ausxts e s t ,  nisi 
Tinus K o e n i u s  a d  G r e g o r .  1. c. „ C o m m u n e  sw  q o v  p. 1 7 4 ,  49. | nostrum 
1 ocum sign ificat] f 0 r t a s s e  e x  i n t e r p r e t a t i 0 ne  a 1 i c u j u s  G r a m m a t i c i  or -  
tu i i i .“  Haec cum Koenius scriberet, Cod. A r c h .  s. S. a W essel. collatus jam  erat, 
sed , qxxocT facile condonari potest^ in ductibus literarum  tarn niintxtis fugerat eum, 
Imnc codicem non tcoq ov sed lq ov p raebere, quod Gaisf. dernuin in nova collatione 
cod. anim advertit. Eandem variet^tem  in aliis quoque codd. ex s ta re , v ix  dxibito; u t 
m ihi quidem videatur ( i5g luo i doxtt,  non waiverae ) ,  Herodolum  ubique iq o scrip- 
s isse , quod per lib rarios saepius in iq oi> transform atum  tandem in scoq ov etiain 
abierit.

Ilucusque in nostra quaestione de utraque rclativi forma ita rem egim us, ut 
m ultitudine exemplorum ejus u sus, quem rectum  credim us, exempla contrarii longe 
superante, quaestionem decidereinus. At vero ubi ad praepositionem  l'q perventum 
est, non ita numero disparia sunt exempla. Nain ex trig in ta , quae in schedis habeo, 
duodeviginti consonantem % in relative adsciscunt, duodecim vero aspiratione con- 
tenta sunt. Sed ex his duodecim statim  tria  eximemus, ubi lq ov tem poris notionem 
solam ( e x  q u o ,  s e i t d e m )  in se continet,xxt tertium  correlativum  quasi sit ad sv 
(!) et lq 0 ; cf. 11, 15, 6. — 44, 2. — VI, 109, 4, ubi in nullo libro quicquam m utatur. Sic

*) U trum  f t ix s ,s et “ %£‘s scribendum sit, an ut dedimus et «xi» nunc non quae-
rimus*



num erus exemplorum prioris generis duplo m ajor factus est numero exemplorum, 
quae ad secundum genus referunuir, Jam  ipsa liaec exemplä apponamus;

Ix  r o v .  IV , 89, 2. dvwv rßteyiwv nXöov urto &aXdoortg rov n o za u o v  rov 
l ivyjva ,  Ix z o i  ayiCerat zu  Ozöpiuza zov*IörQov, l'Csi'iyvve (un. cod. F. lg  o$). — V, 
106, 4* hfii ßov levoa t mgSjyßia, ex rov  doi z i  ij ßeyu  r) opuxQov s'ßeXXe Ivnrjyov 
üvuuyr^aeiVi

ex  zijg .  11, 22, 7. ztxvzrjv zriv yworjv, di rjg re geei xul Ix zijg ü o /e za t  $ecov 
o NsiXog. — 41, 7. ex zf,g de ulßuQig ridQayivgVzät; . < ovvopiuzrj noXi* Azügßrjyig. 
S im iliter 172, 1, Ix zijg de rjv noXiog, ö.vvopid oi eo ti  S to p f t  IV, 195, 2. Xijivrjv de 
er avzjj  elvae, ex zijg a t  j täQ fH vot. t . iprjyßu uvuipeQövau — VI, 41, 5. Tlegaidu yv-  
vuixa , Ix zrjg oi zexvu eyevezo (cod. F. lg  ?;g) — 71, 3. yaßest ösvztQtyv yvvalxu  . . . 
Ix zijg oi sQOev ßeV yivezai övdevi ■— Vll, 30, 1. XijivrjV, ix zijg uXeg, yiyovzut.  — Vlll, 
136 1 A  AXe^dvöfiov yuQ uösXfsrjv Tvyuitjv  * * t Bovficcytjg . , . eöye, ex zijg oi b/syo-  
veeAptdvzrjg,  — IX , 111, 4. xeieviov ße yvvaZxUj ex tijg piot rtuideg Vetjviai z i  eleu 
xul dvyuzegeg . . * piezevzct) ßvyuzegu  r$jv arjv yrjßutt

e x  z w  v. 1, 8, 5. rtuXui de za  xccXu uvOgwrtoiai e'^evQijzui, ex zwv ßavßuvsiv
3eZ, __193, 7. epoivixeg . 11 xagrioipogoi, Ix zwv Xal o iz ia  xal olvov xui ßiXi noievv-
za t.  — 111, 115, % vijaovg Kaoaitegidug, ex zwv 6 xuHaizegog fjptiv tpotzge. ■— IV, 183, 
f .  eg zovg A w to ipdyovg , Ix zwv zgtpxovza fjßeoewv eg uvzotig odog eazt, —- V ll, 10, 
15, &tsi%&rjl>ai ß iv  vvv näv  ngijyßu  z ixze t  aepdlpiazu, ex zwv 'Qijßiui ßeyuXui f t \ e -  
ovot ylveoßat.  — 122, 2 .c EXXrjvioug zdgde noXtg, ex zwv vecc^ze xal azQuzirjv reuoe- 
Xdßßave. — V III, 121,3. axgoßiv ia  unenepapav lg JsXyovg,  Ix zwv lyivezo uvdgiäg.

H is vero duodeviginti exentplis novenl, quae jam  afferentur, opposita sim t:
I g o v V, 17, 10. zö ßizuXXov, l g  o i  vozsqov zdXavzov ägy'VQtov ’yZ/.e'gdvögut 

fpßSQt} eXuazrjg efo izou  V IS 118, 2. nvdößevog de lg ov rjv Iqov snXee zrj ewvzov  
Vrji'ig A'ßXoVi '

l g  rjg. III, 52, 4. £i yÜQ zig ovßip>OQrj ev aizoZai iyeyoveS) l g  ijg vreorpir^v eg 
eße e/sigt — IV , 78,4. rjvde avzrj fj 1 Onoii; dozi), lg  ijg ?]v’' OQixog'’ AQiunei&ei reuig.

lg  io v. I, 125, 4. edzi de (JisQOetav 'yeveu) zäds, lg wv wXXoj rcdvzsg uqzsuzui 
I H qGui . — II, 44, 1. -OeXwv de zovzwv n iq t  oaipeg z t  eiösvui lg wv oiovze rjv. — 92, 
6. sozi de xul uXXa xni'vea « , . lg wv o xagnog  , . , Ix zijgpi'Lrjgyivezaii — 154, 7. lg 
wv d i  e'^uveazTjUUV yjoQWV, ev zo v io ia i  di) oi ze oXxoi zwv vewv , . . zö pie/Qi iptev 
^dav. — 111,82,5. lg eyüeu pieyuXu äXXijXoiffi änixveovzac, lg wv azdotsg lyy ivo vzu u

Nolo cuiquänt opinionem meäm o b tn id ere ; sed cum vldeam in ceteris praeposi- 
tionibus llcrodotum  cevtam regulam  secittum esse, a qua non nisi in formulis adver- 
bialibus, temporis notionenl complectentibus, ev <jj, eg o, sed in his constan ter, desci- 
verit, cumque idem locuni habere apertum sit in formula lg  o i ,  cum praeterea nullam 
causam afferve possis, cur d ix erit ex zwv ipotzq. et lg o i  eepoiza, yvv>) ex zijg rexvu 
lyivezo, la z i , (et hoc quater) et lg i)g %v naiq, acpdlpiuza ex zwv Cr.uiai cpileovat yt- 
veaDut, et e/Oect lg wv ozdateg eyyivovzui, porro cum in uno eödemque membro ora- 
tionis d ixerit dt* ?jg et Ix zijc, hon lg tandem cuirf post nügeg, quod nunquam nß<j- 
ix  scribitur, tarnen zwv  m aluerit, quam wv, u t V III, 73, 5. reuigeg zwv xazeXe\a — si
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haec omnia, inquam, simul considero, post praepositionem  «§ etiam Herodoto, una 
form ula l'£, ob excepta, eam re la tiv i formam ubique reddendam censeo, quae a conso* 
nante z  incipit.

Jam  ut brevibus verbis omnia ea, in  quae hucusque inquisivim us, comprehenda- 
mus, videmur nobis dem onstrasse, in  ca s ib u s  r e c t i s  so la m  fo r m a m  vg, rj, r o t 
üi , e i', z a  o b tin e r e  a p u d  H e r o d o tu m , in  ca s ib u s  o b lig u is  v e r o  ea m  
q u a e  in it ia le m  co n so n a n tem  r  h a b e t  u b iq u e , n is i  p o s t  p r a e p o s i t io u e s ,  
q u a e  a p o s tro p h u m  p a t iu n tu r , e t  h unc se m p e r  r e c ip iu n t,  e t  in  f o r m u l i s  

ov, iv v j , es o u b i g e n e r a le m  te m p o r is  n o tio n e m  c o n t in e n t ;  acce-  
d e r e  ta n d ern  fo r m u la m  pexQi- ov.

Supra duo millia locorum  addtixinqus, u t argum entatio nostra  firmis fundamen- 
tis inn ita tur. Omnes locos me attulisse, non contendam ; nam quamvis hoc in animo 
h ab u i, tarnen in ejusmodi labore ut animus nunquam fem ilta tu r, nemo patilo indul-. 
gentior postulabit. Id vero fere pro certo affirinaj-e ausim , praeter locos a me exci- 
tatos nullos rep e rir i, qui sententiam  a nobis propositam labefacere possint. Si qui 
omissi su n t, ut certe omissi su n t, ii augendo tantum  numero eortim exemplorum in^ 
serv ire possunt, quibus sententia nostra stabilitur.

Brevius defungi possuin in explicando u su , qui in secundo pvonomine relative 
ogng  obtinet. Nam ubique fere omnes lib ri conspiran t, et pauca tantum  su n t, quae 
no tari m erentur. P rim a itaque lex est, numquam hoc pronoinen a consonante i  inci- 
pere; secunda, in genifivis et dativis unice regnare breviorem  iliam formam, quam 
epicani et atticam  dicere splem us, numquam vero rep eriri o y tivo ; ,  oigziai similia. 
Exem pla nunc dabo:

ogzeg.  I, 87, 4 . — 95, 1. R efertur b. 1. ogng ad certam quidem personam, 
C yrum , sed non proprie est re la tivum , u t in in terrogatione pendente positum , ubi 
zig non minus locum habet. — 196, 5. —  210, 2. —  II , 5, 1. —  46, 4 . —  51, 3. —  106, 
4 u  i ,  3. —  121, 27. — III, 40, 5. — 68, 5. 7. — 72, 4. — 122, 7. — 142, 4. — 155, 
1 . _  IV, 31, 3. —  45, 5. — 74, 2. — 79, 3. — V I, 59. — 126, 3. — V II, 29 ,1 . (bis) — 
4<j, i ,  9. —  129, 5. —  196, 3. (duo codd. ognso') —  I X , 84, 3.

i j n c .  I, 167, 4. — II, 99, 6. — 100, 3. — 111, 3. — 134, 2. H ic eadem valent, 
quae antea ad I, 95, 1. dixi. — 181, 8. — III, 28, 2. — 111, 1, — IV , 41, 3. — 45, 6. — 
V, 5, 1, — VI, 12, 5. — 47, 1. — 118, 1. — VH, 99, 1. H ic yzig ad Artem isiam  rela- 
ntm commode in terp re tari nos posse u t  q u a e ,  jam  pag. 4. diximus. — 139, 5. ;

o z i .  I , 39, 2. — 129, 1. — 164, 4. — II, 60, 7. — 121, 28. — 136, 7. — 151, 4. — 
III, 22, 1. — 64, 4. — IV , 15, 4. — 16, 1. — 195, 6. — V I, 50, 3. — 62, 3. — V II, 16, 
9. -  125, 2. — 184, 4. — V III, 26, 3. — 57, 1. — 65, 2. — 98, 1. — IX , 31, 3.

o ' i z i v s g .  I , 201, 2. -  II, 2, 2. 8, — 10, 4. -  V , 9, 1. -  105, 1. -  V I, 12, 3, -  
14, 1. —  121, 1. -  123, 1. -  V II, 93, 2. -  V III , 142, 4. —  I X , 27, 7.

a ’i z i v i  g. 1, 61, 6. 11, 130, 2.
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Nominativus pluralis generis neutri *) norl occurrit apud Herodotum, sed non 
dubito, eum futurum  fuisse äaaui quae sola accusativi forma est. P rogredior ad 
exempla accusativ i:

o v z i v a .  1 179, 1. —  11, 121, 12. — 111, 120, 5. ( ö i’o v z i v c c ) IV , 161, 2 . —  V , 
92, 24. —  "Vll, 209, 8. —  V lll, 128, 1. ’

? m r « ,  1, 57, 1. — 197, 4. — ll, 2, 5.*— 19, 4. — 24, 3. (xcczä rjvziva^ quod 
abire debet in xaz’ rnzivu  **) — 86, 3. (etiam hic xuzu  fjvziva  male scribitur.) — IV, 
8, 2. — V, 42, 2. — V lll, 140, 2.

o  z  u  1, 44, 2. (  ö i o z i  a l .  o z i )  —  46, 3. —  47, 1. 3. — 49. —  50, 2. — 88, 3. —
89, 1. — 90, 4. — 106, 1. (a lii Ö7zjq)  — 111, 2. 3. rjoav ö i  sv (pyovziöi ufiipozeQOi 
u'hXrp.MV TCtQiy 6 fi iv  tov zoxoy ttjg yvvaixog äygcoöeü)v, v ö i  yvvrj, ö r i  ovx etoxhog 6 
1 Ayrcayog uszansfj- ipaizöuvzi '^  tov  avÖQtx. In e i  ze ö/} anovbözrjtjag eniozi], o ia  eg 
ueXnzov löovßvc j) yvvrj eioezo nQozeprj, o z i  fj.iv ovzio jzQo&vfUog "A qnuyog fieza* 
n s fo p u n o i  Leve e s t, sed non ne^ligendum , male editores priore loco sci-ibere ozi 
. . . fiezanifiynuizo,  quod ex posteriore correctum  est a me ***). — 119, 2. — 132, 5. — 
210, 3. — 11, 19, 3. 5. — 24, 1. (ö iöz i)  — 43, 51. (ö iöz i)  — 47, 3. (ö iözi)  — 48, 4. 
(iöiözi)  — 50, 1. (ö iöz i) — 57, 1. ( öiöz i ) — 73, 4. (xar* o z i )  — 91, 6. (b is)— 114, 3 .— 
121, 28. — 150, 6. — 111, 14, 11. (ö iözi)  — 22, 6. — 27, 2. — 32, 3. (ö iözi)  ~  36, 3 .— 
55, 3. (ckö z i)  — 74, 1. (öiozi  sed duo codd. ozi)  — 77, 2. — 78, 7. — 132, 2. ( öiözi 
sed quinque codd. ozi) — 138, 2. — 145, 1. — 155, 1. — 156, 3. (ö iozi)  — IV, 9, 6. — 
143, 2. — 154, 4. — 156, 3. — 186, 1. (ö ioz i)  — V, 12, 5. — 97, 3. — VI, 3, 1. (x u z3

* )  Ita Prisciano saltem placuit. V, I , 2, pag. IÖ7. K r e h l .  3 , 1 5 . p . 1 7 6 . 5 , 3 0 . p. 1 8 7 . 6 , 
34* P* 1 8 9 . (bis) V I, 1 , 4 . p. 2 2 0 . 7 , 3 5 . p. 2 4 3 . et in  o p p .  m in n .  L i n d e m ,  p. 1 0 . 
(ter) l l .  3 7 . 6 7 . 9 7 . 1 0 0 . 1 2 0 ^(bis) 1 7 5 . i s 3 . neutraesignificationis p . 1 3 8 . in  quibus 
declinationibus voluntariis maris et fem inae et neutri V arr. de L , L , 8 ; 38. ( 9 , 3 8 . Sp.) 
u b i S pen gel nullam varietatem  attulit.

**) M agnisdifficultatibus im pedita est quaestio de usu apostrophi apudH erodotum , quam  
alia  occasione oblata tractabim us. H oc jam  mihi constat, eas voces disyllabas, 
quae ubi apostrophmn recipiunt, accentum  am ittunt, sem per apud H erodotum  ulti- 
mam vocalem  abjicere. Huc pertinet praeter praepositiones quasdam «’XX«. Casu 
tantum factum est, ut nisi uno in lo co  «’XX« in  om nibus novem  H erodoti libris ante 
relativum  positum  nön rep e ria tu r; est is III, 6 8 , 2 . «XX1 o s n t f , cujus supra p a g . 7 . 
m entionem  feci. S i vero saepius ita particulam  hanc posuisset Herodotus, tune n o li 
dubitare, quin relativum a spiritu sem per incepisset. Dixisset certe , ut hoc exem pio 
utar, «XX’ öv ol$x t o v t o v  eq>|«o r o v r o v  Xf|cu non «XX« tov o7£x. —  Sed de apostrbpho post 
ot/df et f i t l i i  nonduin m ihi liquet. Cum enim hae particulae accentum  amittant, huc 
re ferri debere v id ean tu r, et sunt sane non pauca exempla, ubi apostrophus compa- 
ret. Sed cum  p rop rie  n o n  sint disyllabae, sed ex duobus m onosyllabis compositae. 
alia  forsan earum erit ratio.

* * * )  Et sic ut nunc video, Schaef. in edit, Reiz.
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O r/)  — 12, 5. —  48, 1. — 52, 4. — 55. (bis) — 6 (, 7. — 75, 5. ( d e o z e )  —  70, 3, — Sß, 
6 . ( d i o z i )  —  105, 3. (<5i o t i )  — 134, 4. (bis) — V ll, 2, 4. (zw i1 ö r /) 133, 3. —  197,
4 . ( S i o n ' )  — 205, 2 . ( ^ d t o z i )  — 208, 1 . — 2(3 , 1 . — V lll, 1 1 2 , 2 . ( d t o z i  scd un. cod. 
o t i )  — 133, 2 . — 135, 3. — 136, 1 . — IX , 7, 5. ( ’ d i o z i  sed duo codd, otv)  — 8 , 3. (<h- 
o z 0  — 16, 7. — 23, 4, — 98, 1. — 109, .2.

o v g z i v u g .  Y l l l ,  1 1 5 , 2 . ( - / u z *  o v s t i v u c ) ,  S ic  quoque I X ,  27, 8 .
ci g z  i v  u g  v id e tiir  non e x sta re  apud H ero do tu m .
e i a  a u .  I , 47, 2 . —  138, 1. e s e x  codd. et in arg, S tep h . receptum  est. ed itt. ve tt. 

et tres  codd, b x o o u ,  —  197, 3,
C o n tra  tantain  locoru m  n niltitudinem  quis fe re t v it ia tu m  z r / v  z i v a l  I , 90, 2 . u l ~  

t c o  d o f f t v  r r t v  z t v u  ß o v ' K c u i  t o i  y s v e a & a i  n a Q a v z i x a .  O m n es quidem  codd. h oc tu e ri 
v id e n tu r; sed  olip i ja m  h - 1 . turbatum  fu isse , ed itt. ve tt. et duo codd. m o n stran t, ubi 
e x h ib e tu r  r i ] V  d o o i v ,  z r j v  z i v u .  —  S ed  I ,  98, 1 ,  a v z / y . u  d e  T C Q o ß u l X o / i i v o v ,  t o v  z i v u  
a n j o o v T C i i  ß a O i X e a ,  e x  so lo  cod. F . recep tu m  est a S ch w e ig h . cu i nem o fa c ile  credat, 
lio c  io n ico  m ore dictum  esse  in  v a r i e t ,  l e c t .  p a g .  82. et in  l e x .  H e r o d .  T .  2 , p. 
1 3 4  con ten den ti. G a i s f. tarnen et S  c h  a e f. eum  se c u ti s u n t; M a t t h ,  v e ro  veterem  
le c tio n e m  o v z i v a  ju r e  restitu it.

V id e a m u s ja m  fo rm as ge n itiv o ru m  et d ativoru m ,

*’ Q t s v . I, 7 , 4, u n *  u t s v .  v i d .  s u p r a  p a g .  l s q q .  — 1 1 9 ,6 .—  145, 2 . u n  o r o  v  c i .  
p a g . 2. S cd  scrib i debet cum  S ch ä fe ro  u n *  o t s v , cum  ex  o rto  ortum  sit. 11, 46, 3.
o z ’t i L  d i  t i v e x e c .  _02, 4. H ic in eadem forinpla ö r e v  d i  t l v s x a  un. cod. F. o r o v  habet.
_go, 1 . —  17 3 , 1 . u b i om nes m ale u s / g i  o r o v ,  —  l l l ,  62, 5. n u Q *  o z s v .  —  63, 4. u b i
pro orov, quod 1% ozsv  esse deberet, cod. S. I? oaov habet. Contra idem cod. S. 
in iJ, 98, 2. pro ig oaov reliquorum  librorum  s'£ orov  dat, — 84, 4. — 85, 2. — 115, 2. 
fin* 6z er cf. pag. 2-— 121, 1. — 156, 1. — 1Y, 45, 2, in* orsr , — i b i d .  4. an* ozsv. cf. 
pag. 5 . — Yl, 13, 4. nuQ* ozev, cf. pag. 6 . —  V ll, 38, 2. — 85, 3. — Ylll, 26, 3. nsy l  
orer  ubi duo codd. ozsco, quod si io ta additur fe rri posse Schweigh. jam  vidit. — 
IX, 84, 1. v n ’ örtv .  Sic nunc a Schweigh. inde e quatuor codd. (tres tantum  Gaisf. 
memorat) editum est. v n o  oz so  vett. editt. etiam Steph. Sed neque hiatus nec dati- 
vus fe rri potest. vn o  z tv  e diiob. codd. ediderat W esseling., quod si vno  zsv  scribi- 
tur hoc quidem loco non minus recte se habet. — In Yl, 63, 2  smazüiievog zov yo6~ 
i,qv, z(ft ij-'äyczo zi]v yvvur/.u, quatuor codd. 12= ozov i’y u y s ro  dare, supra pag. 14. 
jam  monuinius.

6  z s  o .  I , 8 6 , 2. —  95, 1. —  108, 7. —  122, 1 . —  125, 1 . —  196, 7. —  11, 113 , 3. 
—  1 2 1 , 18." —  123, 1. —  111, 42, 5. —  6 8 , 4. 6 . —  72, 1 - —  V ,  87, 4. —  Y l l l ,  8 , 2 . C on - 
fe ra n tu r  quoque qtiae stib o z s v  e x  v a r iis  lectio n ib u s attu lim u s. In  111, 70, 2 . x u l
s d o ' S i  o q x ,  s x a a r o v  u v ö q u  T l e o a i o v  n Q o g s z u i Q i a u a t i u i  t o v z o v , t ö  ; u a z f v e i a u ) . i a r n  
a W e s s e lin g io  inde z ö  m o r s i s i  e x  duob. codd. ed itur. Y e te r e s  ed itt. cum  tribn s 
codd. non m in u s b ene liab en t ozo >  m a z s v s i ,  m odo o z s o  scrib atu r.

o r s  o> v  11, 1 0 2 , 5. •—  \  111, 65, 1.

6 z  s o  t a t .  13, 66, 7. I v  o z s o u r i  <T u v  o r / . i o i o c .  Sic recto 6 codd. Quod ex aliis 
affevtur o z e z ß U  —  o h i f l o i ,  ne Graecum quidem est. —  (bis).—  82, 1 . z r j  e y . u a z o g  r jj- to y n

ysvo-



49

5'«väuivoQ oriotoi lyxvgijtTtt v.nl Ir/.toc rsXsvrtftret xcel oxoroc rtg parat, «bi tres 
oodd. Tftuoi, quod per se non damnandum. Sed ortnirr/, quod ab Aldo inde in edi- 
tionibns sedem habet a majore sex codicum numero defenditur, inter quos sunt et 
«. *) — 102, 4. —  I V, 180, ö.

* )  S e d  o r l o t a t  p r o p t e r e a  n ö «  p r a e f e r e n d u m  d i c a m ,  q u o d  r e l a t i v a  o x u s  e t  d x o lo s  c o m i t e s  h a -  
b e ä t .  N a m  in  i n t e r r o g a t i o n e o b l i q u a ,  q u a e  d i c i t u r ,  n o n  m i n u s  i n t e r r o g a t i v i s  p a r t i c u l i s  
e t  p r o n o m i n i b u s  l o c u m  e s s e ,  satis  c o n s t ä t ,  e t  r i o n  m i n u s  r e c t e  d i c i  e in e  y . o t , n o S e v  t 7 a c  
o n d S e v  e7. J a m  s i  p l u r a  m e m b r a  i n t e f r o g a t i v a  s i c  o b l i q u e  p o i i u n t u r ,  p i h i l  i m p e d i e b a t  
G r a e c o s ,  q u o m i n u s  e t  i n t e r r o g a t i v i s  e t  r e l a t i v i s  p r o m i s c u e  u t e r e n t u r .  S i c  j a i n  H o ­
m e r ,  O d j s s ,  I ,  16 9 *  x T g e X m s  x x f x X e ^ o y ,  r l s  n d $ e v  e7s x v ü g S y , wo'di r o i  y ev o s T o x i/ es , d n -  

nol>]s J" i n t  y ijos x t p ix e o  x ,  r .  X, H e r o d o t .  I ,  5 5 ,  3 * in v i/ ld x v e r o  d x d S e v  r e  x x t  r l s  e l i j .  1 1 ,  
I I r » 2 ,  eipoorot t o v  ’A \ e £ u v ig o v  o T lg io r e v s  r l s  koci o x o & e v  T cX ioi, III, l 5 Ö ,  I # efy w reov  r i s  

T 8 817] XOCl 0T 8V $80/UtV0S IfttOt. I V ,  1 4 5 ,  3 .  n ev a d y .e v o t r i v e s  r e  x a t  dxdä'eV  e in ! .  C o n t r a  S o la  i n -  
t e r r o g a t i v a  p o n u n l u r  I ,  I 1 6 ,  5 ,  e ig e n 0 d  'h a r v x y t t s ,  xo'3 -ev ‘k o lß o t  r a v  n « T d x , x x l  r l s  e l ’v  0 n x -  

g x d o v s .  I ,  1 5 3 ,  I« "h ey er x t  K vgov e n e t g la S tx t  T o d s  n x g e d v r x s  01 'EXX^Vaiv, r iv e s  ed v r 'e s  S ltB 'g u n o i  

h x x e d x i/ x d v io t  x x l  x o a o t  rX ^dus r x v r x  ioivTif) n g o x y o g e d o v a t. S o l a  v e r o  r e l a t i v a  11, 1 0 6 ,  4* 
o c n s  d i  x x l  o x o b e v  e i n ! ,  e y S tx ü r u  y J v  o d  d i jX o i . I I I ,  2 2 ,  I .  e i g t i r x  0 T i  ei>i x x l  o x u s  n en o tsifx ev o v . 

i b i d ,  6 .  e n e lg e r o  0 n  r e  c n r h r x i  d  ß x t r i k e d s  x x l  x g d v o v  o x d a o v  / i ix x g d r x r o v  xy>lg Y lig a s is  
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